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Adenauer soll Rahmenvertrag vorlegen
Verhandiungsgrundlage für Abschaffung des Besatzungsstatuts und der alliierten Hohen Kommission

Bonn (AP/dpa) . BundeskanzlerAdenauer ist von der alliierten Hohen Kommis¬
sion ersucht worden, den Entwurf für einen Rahmenvertrag, durch den das Besat¬
zungsstatut und die Hohe Kommission abgeschafft werden sollen , bis zur nächsten
Sitzung des Kanzlersmit den Hohen Kommissaren am kommenden Mittwoch vor¬
zubereiten. Dies wurde am Samstag in Regierungskreisen in Bonn bekannt.

Selbstverständlich stellt dieser Entwurf nur
eine erste Verhandlungsgrundlage dar , auf der
Bundeskanzler Adenauer und die drei Hohen
Kommissare versuchen wollen , die Bonner
Verhandlungen über die Wiederherstellung der
deutschen Souveränität und die Pariser Mili¬
tärbesprechungen aufeinander abzustimmen .
In Paris seien , so wird gesagt , die militär¬
technischen Besprechungen weitgehend abge¬
schlossen , so daß es nun von den Verhandlun¬
gen in Bonn abhängt , für die Besprechung in
Paris die politischen Voraussetzungen zu
schaffen .

Im Rahmenvertrag würden im wesentlichen
drei Punkte geregelt

1 . Die deutsche Gleichberechtigung mit allen
Rechten und Pflichten , die sich aus einem euro¬
päischen und atlantischen Verteidigungsbeitrag
ergeben .

2 . Die Wiederherstellung der deutschen Sou¬
veränität und Regelung der internationalen
und völkerrechtlichen Stellung der Bundes¬
republik .

3 . Die Grundzüge der Konsultativklausel
über Fragen , die sich aus dem Einspruchsrecht
der Alliierten zur Sicherheit ihrer Truppen in
der Bundesrepublik ergeben

Zu den Problemen , über die bisher noch
keine Annäherung der deutschen und alliierten
Ansichten erreicht werden konnte , und die zu¬
erst Sachverständigen überwiesen werden sol¬
len , gehören : die Aufhebung der allierten Ge¬
setzgebung und die Aufrechterhaltung bestimm¬
ter alliierter Prinzipien durch die deutsche Ge¬
setzgebung , die Funktion eines deutsch -alliier¬
ten Schiedsgerichtes , ein Truppenvertrag zur
Regelung der Anwesenheit , fremder Truppen
auf dem Gebiet eines Signatarstaates , die Mit¬

tel für die Verteidigungstruppen tn West¬
deutschland und für den deutschen Verteidi¬
gungsbeitrag und die Aufhebung wirtschaft¬
licher Beschränkungen in der Rüstungsindu¬
strie und der Atomforschung .

Eine besonders schwierige Frage ist die der
Beibehaltung des Potsdamer Abkommens und
der damit verbundenen Probleme der Oder -
Neiße -Grenze und des Saargebdetes .

Zu den Pariser Verhandlungen über die E u-
ropa - Armee teilte ein Mitglied der deut¬
schen Delegation mit . daß der Rahmenentwurf
für die europäische Verteidigungsarmee der
Nordatlantikpaktorganisation bis Anfang De¬
zember vorgelegt werden soll In Paris seien
bereits Fortschritte erzielt worden , die zu einer
günstigen Beurteilung der Verhandlungen be¬
rechtigten , aber alle bisher veröffentlichten
Zahlen über den deutschen Verteidigungsanteil
beruhten auf Kombinationen : endgültige Be¬
schlüsse seien noch nicht gefaßt . Die künftige
europäische Armee werde jedenfalls etwas
Neues darstellen , da es>bisher in der Geschichte
noch niemals eine integrierte Armee gegeben hat .

Schritt für Schritt *
zur deutschen Einheit

Verteidigungsbeitrag ohne ,Austerity- Denken1
Wirtschaftsminister Erhard auf der Intern. Fahrrad- und Motorrad -Ausstellung

Frankfurt/Main (dpa/AP ) . Bundeswirtschafts¬
minister Prof - Erhard warnte auf der 1 . Inter¬
nationalen Fahrrad - und Motorrad - Ausstellung
davor , auf die bevorstehenden Lasten des Ver¬
teidigungsbeitrages mit einem „Austerity -
Denken “ zu reagieren . Die Bundesrepublik sei
nicht nur gezwungen , sondern auch gewillt ,
ihren Verteidigungsbeitrag zu leisten

Die entstehenden Aufgaben könnten durch
zusätzliche Arbeit , größere Leistung und höhere
Produktion gelöst werden , ohne daß Ein-

Korea-Einigung „im Prinzip"
Panmunjon (AP ). Die alliierten und

kommunistischen Delegierten haben sich aitf
Sonntag nach zwei längeren Besprechungen im
Prinzip über den Verlauf der Demarkations¬
linien beim Abschluß eines Waffenstillstandes
geeinigt .

Die Kommunisten haben nach Beratungen
über den alliierten Vorschlag zur Lage der
Demarkationslinie ihrerseit Pläne hierzu ein-
gereicht , die den amerikanischen in allen
wesentlichen Zügen entsprechen.

An der gesamten Koreafront tobten schwere
Kämpfe . In einer großen Luftschlacht von
über 200 Flugzeugen beider Parteien wurden
acht sowjetische Düsenjäger abgeschossen.
Nach dem nordkoreanischen Heeresbericht er¬
litten die UNO-Truppen in den letzten Tagen
große Verluste an Menschen und Material.

Schränkungen oder eine Reduzierung der Wirt¬
schaft nötig sei . Er appellierte an die Fahrrad -
tmd Motorrad -Industrie alles zu tun , um die
Ausfuhr ihrer Erzeugnisse zu steigern und da¬
mit ihren Zoll für die Produktion in der Welt¬
wirtschaft zu leisten . Er machte den Fort¬
schritt durch Zahlen deutlich : 1948 14000 Mo¬
torräder , 1951 210000 Motorräder hergestellt .

Bundesverkehrsminister S e e b o h m sprach
sich bei der Eröffnung der Ausstellung gegen
die Verkeihrskontrolle durch die Besatzungs¬
mächte aus . Das Schwergewicht der Über¬
wachung sollte vielmehr bei einem ständigen
Überprüfen des technischen Zustandes jedes
Fahrzeuges , liegen .

Schumacher gegen Dreiklassen-Europa
Duisburg (dpa/AP ) . Die Sozialdemokratie

sage Ja zu einem freien Europa von 17 gleich¬
berechtigten Staaten , aber nicht zu einem
Dreiklassen -Europa , wie es die Franzosen
wünschen , erklärte der SPD-Vorsätzende Dr .
Schumacher am Sonntag . Bei der Washing¬
toner Außenministerkonferenz hätten sich die

Westmächte zwar unter sich , jedoch nacht mit
dem deutschen Volk geeinigt .

Zu den deutsch -alliierten Verhandlungen
über die Ablösung des Besatzungsstatuts er¬
klärte der SPD -Vorsitzende , es habe keinen
Zweck einen Vertrag abzuschließen , der in¬
haltlich dem Besatzungsstatut entspreche .
Schumacher wandte sich gegen eine personelle
Reparationspolitik durch die Stellung von
deutschen Kontingenter , in einer Europa¬
armee . Zum Thema der deutschen Einheit ver¬
langte der SPD -Vorsitzende . daß auch künf¬
tig versucht werde , den Gegner zu zwingen ,
seine Karten offen auf den Tisch zu legen . Die
Demokratie der Bundesrepublik habe erst
dann ihre Legitimation , wenn sie die Gestal¬
tung der deutschen Einheit in ihre Hände
genommen habe .

Bonn (dpa) . Der Staatssekretär im Auswär¬
tigen Amt , Prof . Hallstein , der auf der
Generalversammlung des „Dimitag “ (Dienst
mittlerer Tageszeitungen ) ebenfalls die Hoff¬
nung ausdrückte , daß die beiden Verhand -
lungskomplexe — Rahmenvertrag und euro¬
päische Verteidigungsarmee — gleichzeitig ab¬
geschlossen werden könnten , ging auch auf die
Frage der deutschen Einheit ein . Er sagte , daß
das Ziel nur Schritt für Schritt erreicht wer¬
den könne . Man könne nicht zwischen Einheit
oder Freiheit wählen , da es nur Einheit und
Freiheit gäbe . Er wandte sich gegen Verdäch¬
tigungen . die der Bundesregierung Lauheit in
der Verfolgung des Zieles der deutschen Ein¬
heit vorwürfen . Der Anschluß Westdeutsch¬
lands an die freie Welt und die Stärkung der
freien Welt sei die einzige sichtbare Chance , zu
einer Einheit Deutschlands zu gelangen .

Die Initiative des französischen Außenmini¬
sters Schuman - — gepvemt ist die europäische
politische Föderation ! sei die 'logische Kon¬
sequenz ' aus Schumai -Plan und Verteidigungs¬
gemeinschaft . /

Die täglichen Schwierigkeiten Berlins
Reuter: Keine ideale sozialdemokratischeInselpoiitik

Berlin (AP/dpa ) . Der regierende Bürgermei¬
ster von Berlin , Prof . Reuter , sprach sieh am
Sonntag auf dem Landesparteifag der Berliner
SPD für ein Verbleiben der Partei der Ber¬
liner Senatskoalition aus Er wies darauf hin ,
daß die Erfolge hinsichtlich der schrittweisen Ein¬
beziehung Berlins in die Bundesrepublik nicht
ohne die Beteiligung der SPD und der Arbeit
des Berliner Senats möglich gewesen wären .
Selbst wenn die SPD in Berlin die Mehrheit
habe , sagte Reuter weiter , könne sie in der
durch Arbeitslosigkeit stark bedrängten Stadt
keine ideale sozialdemokratische Inselpolitik
treiben . Man dürfe die Schwierigkeiten nicht
vergessen , die Berlin jeden Tag neu erwachsen
können . „Wir existieren “, sagte Reuter , „heute
in Berlin nur durch die kleine Luftbrücke , die
ein Drittel unserer Exportgüter nach West¬
deutschland ausfliegt .“

Von der Erfüllung eines Programmes mit 35
Mindestforderungen machte die Berliner SPD
jedoch ihre weitere Mitarbeit in der Berliner
Senatskoalition abhängig . Reuter zeigte sich
über den Beschluß des Parteitages äußerst
verstimmt .

Wie weiter aus Berlin verlautete , wurde der
letzte Westberliner Polizist aus der Exklave
Steinstücken zurückgezogen und durch
den Westberliner Bezirk Zehlendorf eine
Amtsstelle eingerichtet . Damit soll dokumen¬
tiert werden , daß Steinstücken , das in der vo¬
rigen Woche vorübergehend von sowjetzonaler
Volkspolizei besetzt und dann von Sowjetsol¬
daten umstellt worden war , ein Teil West-

MobQIsierungsgesetz in Ägypten gebilligt
Sudan lehnt ägyptische Erklärung ab

Kairo (AP/dpa ) . Der ägyptische Staatsrat hat
am Sonntag das Gesetz über die allgemeine
Mobilmachung gebilligt . Es sieht die Einberufung
aller Ägypter im Alter von 18 bis 50 Jahren im
Falle eines Krieges oder bei drohender Kriegs¬
gefahr vor . Am vorhergehenden Tag hat die
ägyptische Regierung in zwei getrennten Noten
Großbritannien von der Kündigung der britisch -
ägyptischen Verträge und der Zurückweisung
der britischen Schadensersatzansprüche unter¬
richtet und gleichzeitig zum drittenmal gegen

Neuer Atomtest in USA
Las Vegas , Nevada (AP) . Die Atomenergie¬

kommission der Vereinigten Staaten hat auf
dem amerikanischen „Atomschießplatz “ in der
Nevada -Salzwüste , am Sonntag , um 16.20 Uhr
(MEZ), die zweite Atomexplosion der derzei¬
tigen Testserie auslösen lassen .

Der Sprengkörper wurde von einem Flugzeug
über dem sorgfältig abgesperrten Übungsgebiet
abgeworfen . Die Bewohner der 120 km entfernt
liegenden Stadt Las Vegas sahen einen Blitz ,
ohne jedoch den Donner der Explosion zu hören
oder irgendwelche Erschütterungen zu ver¬
spüren.

das Vorgehen britischer Soldaten gegen de¬
monstrierende ägyptische Zivilisten protestiert .

Die gesetzgebende , Versammlung des Sudan
hat dagegen mit überwältigender Mehrheit eine
Resolution angenommen , in der die Kündigung
des Sudanabkommens durch Ägypten als illegal
bezeichnet und die von Kairo geplante Über¬
nahme der sudanesischen Regierung schärfstens
abgelehnt wird .

Zu Unruhen ist es im Suezkanalgefoiet nicht
gekommen . Nur wurde der Fahrer eines ägypti¬
schen Lastwagens erschossen , weil er trotz vor¬
angegangener Warnung wiederholt versucht
hatte , ein britisches Armeefahrzeug von der
Straße abzudrängen . Auf diese Weise sind in
den letzten Tagen zwei britische Motorradfahrer
von der Straße ' abgedrängt worden und ver¬
unglückt und der Wagen eines höheren Offi¬
ziers durch einen ägyptischen Omnibus völlig
zerstört worden .

Israel in der Nahost-Verteidigung
Tel Aviv (AP ) . Die Botschafter und Gesandten

der drei Westmächte und der Türkei in Tel
Aviv haben am Sonntag nach Mitteilung von
zuverlässiger Seite dem israelischen Außen¬
ministerium Noten über die Pläne für die
Organisierung eines Nahost -Kommandos zur
Verteidigung des vorderen Orients überreicht

beriins ist . Der vor drei Tagen in Steinstücken
verhaftete Westberliner Journalist , Reiche
wurde nach Verhör und guter Behandlung bei
der Volkspolizei in Brandenburg wieder in
Freiheit gesetzt .

Freundschaftsflug nach Berlin
Der amerikanische Kongreßabgeordnete Pe¬

ter F . Mack traf am Samstagabend auf seinem
„Freundschaftsflug “ um die Welt in Berlin ein .
Er besucht auf dieser Reise am Steuer seines
Flugzeugs sämtliche wichtigen Hauptstädte
der Welt , „um die Freundschaft des USA-Vol-
kes für alle Völker der Welt zum Ausdruck zu
bringen .“

Wieder Entführung an der Sektorengrenze
Ein bisher unbekannter , etwa vierzigjähriger

Mann wurde am Samstagnachmittag vom
französischen in den sowjetischen Sektor Ber¬
lins entführt . Wie Augenzeugen berichten ,
stürzten sich etwa zehn Männer auf den Un¬
bekannten und zerrten ihn in einen bereit¬
stehenden Personenkraftwagen , der darauf in
den Sowjetsektor fuhr .

Zukünftige Wohnbaupolitik
in Westdeutschland

Mannheim (Eig . Ber .) Bündesminister Wil¬
de r m u t h umriß vor der Wirtschaft - und
sozialpolitischen Vereinigung , Gruppe Rhein -
Neckar , die Grundlinien der zukünftigen Wohn¬
baupolitik in der Bundesrepublik . Dabei nannte
Wildermuth das Programm zur Herstellung von
Bergarbeiterwohnungen an der Ruhr an erster
Stelle , dessen Finanzierung nun durch den
Aufschlag auf den Kohlenpreis gesichert sei.
Ein wesentlicher Punkt bei der Durchführung
des Wohnbauprogramms sei ein Appell an den
Sparer , denn es sei erforderlich , in Zukunft
dem Gläubiger das Recht zu geben , seine Schuld¬
forderung in eine Kapitalbeteiligung umzu¬
wandeln .

Wildermuth setzte sich dafür ein , daß die
Bausparkassen Mittel erhalten , um den Sparern
terminmäßig feste Zusagen für den Erwerb
einer Wohnung machen zu können . Die Bundes¬
regierung müsse hierfür zehn Jahre lang
100 Millionen DM zur Verfügung stellen . Den
1 . April 1952 bezeichnete der Minister als zweck¬
mäßigen Termin zur Anpassung der Altmieten .
Dabei sollten . seitens der Hausbesitzer die
Hälfte der Mieterhöhung für zehn Jahre an den
Staat -abgeführt werden .

Im Jahre 1951 werden voraussichtlich 20 Pro¬
zent weniger Neubauwohnungen fertiggestellt
werden können als im Vorjahr , doch sei zu
erwarten , daß bis Ende des laufenden Jahres
die Hypotheken -Zusagen in Höhe vdn 0,9 Mrd .
D-Mark vorlägen . Im Vorjahr waren es 1,5 Mrd .
D-Mark .

Jossa-Viadukt für 170 Züge
Gemünden (dpa ) . Der in rund eineinhalb¬

jähriger Bauzeit wieder auf gebaute Jossa -
Viadukt bei Gemünden/Main auf der ver¬
kehrsmäßig mit am stärksten kn Bundes¬
gebiet belasteten Nord -Süd -Strecke wurde
Samstag dem Verkehr übergeben . Die Strecke
dürfte täglich von etwa 170 Zügen in beiden
Richtungen befahren werden .

- JC tlümberg in Führung -
DFB beschloß Re-Amateurisierung des früheren Dresdener SC

In der süddeutschen Oberliga setzte sieb der
1. FC Nürnberg vor VfB Stuttgart an die
Spitze , der in Frankfurt gegen die Eintracht
nur eine Punktetellung erreichte , während die
Mitkonkurrenten Nürnberg und Mühlburg
jeweils klare Siege erfochten .

S

Bei den Weltmeisterschaften der Gewichts¬
heber in Mailand erwiesen sich die USA mit
drei Siegen und weiteren guten Placierungen
als stärkste Nation . Die Weltmeisterschaften
büßten an Interesse ein , weil die Russen trotz
Zusage nicht erschienen sind . Von den deut¬
schen Teilnehmern kam Jnnkes in der Feder¬
gewichtsklasse auf den fünften Platz .

*
Der Argentinier Juan Fangio gewann den

„Großen Preis von Spanien “^ und wurde mit
Gewinn dieses letzten Meisterschaftslaufs
Weltmeister 1951 *

Hein ten Hoff akzeptierte den Belgier Karel
Sys als Herausforderer um den Europa¬

meistertitel Im Schwergewicht . Hein ten Hoff
wohnte den Kämpfen in Brüssel bei , wobei
Sys den Deutschen Kohlbrecfaer durch tech¬
nischen k .o. bezwang und Titze durch den
Amerikaner Jones ebenfalls eine K .o .-Nicder -
lage erlitt . *

Schottischer Pokalsieger wurde Dundee ,
das die berühmten Rangers Glasgow mit 3:2
besiegte .

#
Im Wiederholungsspiel um den „Silber¬

schild “ schaltete Badens Hockey Vertretung
Württemberg in der Verlängerung mit 2 :1
Toren aus *

Der Bundestag des DFB verlief in voller
Harmonie und brachte bei den Vorstands¬
wahlen nur geringe Veränderungen . Auf die¬
ser Tagung wurde beschlossen , die in Hei¬
delberg ansässige Mannschaft des Dresdener
Sportclubs zu re -amateurisieren und sie außer
Konkurrenz der ersten nordbadischen Ama¬
teurliga einzureihen .

Churchill auch Verteidigungsminister
Das Zustandekommen eines „Dreier-Gesprächs “ wird erwartet

London (AP/dpa). Premierminister Winston
Churchill hat am Samstag die Besetzung von
acht der wichtigsten Posten seines neuen kon¬
servativen Kabinetts bekanntgegeben . Er selbst
übernimmt zusätzlich das Verteidigungsmini¬
sterium , Anthony Eden ist Außenminister und
stellvertretender Premierminister . König Georg
VI . stimmte den Ernennungen auf einer Sit¬
zung des Kronrates zu.

Die weiteren sieben Minister sind : Lozd -
präsident des Rates , gleichzeitig verantwortlich
für Ernährung und Landwirtschaft , Lord
Woolton , der schon "im zweiten Weltkrieg
Ernährungsminister war ; Schatzkanzler R . A.
B u 111 e r , der bereits Erziehungs - und Arbeits -
jninister war und 48 Jahre alt ist ; Kolonial¬
minister O . Lyttleton , früher einmal Han¬
delsminister und erfolgreicher Geschäftsmann ;
Abeitsminister Sir Walter Monckton , einer
der fähigsten britischen Anwälte ; Innenmini¬
ster und Minister für Wales Sir D. M . F y f e,
der Ankläger im - rarsten Nürnberger Kriegs¬
verbrecherprozeß ; Lordsiegelbewahrer und
Führer des Oberhauses Marquis von Sa¬
lisbury , und Minister für Commonwealth¬
beziehungen Lord Ismay , der Chef des Sta¬
bes im zweiten Weltkrieg unter Churchill war .

Auf außenpolitischem Gebiet erwartet . man
von der neuen Regierung zunächst nur auf
einem Gebiet eine entscheidende neue Haltung
— nämlich in dem Bemühen zum Zustande¬
kommen eines neuen Gespräches der großen
Drei . Der Sicherung des Weltfriedens sollen
dann weiter die angestrebten drei Einheiten
dienen : Die Einheit des britischen Common -
wealths , der anglo -amerikanischen Völker und
der Atlantikpaktstaaten . Ferner wird erwartet ,

Niedrigeres Soforl
1,3 Mrd. DM als Unterhaltshilfe

Frankfurt (dpa) . Das Aufkommen aus Sofort¬
hilfeabgaben war im amerikanischen und briti¬
schen Besatzungsgebiet im 3 . Quartal 1951
niedriger als in der Vergleichszeit des Vor¬
jahres . Nach einem Tätigkeitsbericht des Haupt¬
amtes für Soforthilfe vom Samstag wurden
vom Juli bis September 299,4 Millionen all¬
gemeine Abgaben und 9,2 Millionen Mark Son¬
derabgaben vom Vorratsvermögen gezahlt ,
während im gleichen Zeitraum des Vorjahres
insgesamt 10,9 Millionen Mark mehr eingingen .
Seit Anlaufen der Soforthilfe im Jahre 1949 bis
zum 30 . September d . J . gingen 3,1773 Mrd .Mark
ein , davon 2,93 Mrd . aus der allgemeinen und
347,3 Millionen aus der Sonderabgabe .

Bis Ende September wurden 1,3846 Mrd . Mark
als Unterhaltshilfe vergeben . Das Schwer¬
gewicht der übrigen Hilfen lag beim Wohnungs¬
bau , der "Hausratshilfe und beim Existenzauf¬
bau . Als Gesamtleistungen sind 3,3761 Mrd . vor¬
gesehen und 2,9616 Mrd . Mark abgerufen . Das
Soforthilfeamt bemerkt , daß die Zahl der
Empfänger von Unterhaltshilfen und Unter¬
haltszuschüssen im Berichtsgebiet ständig ab¬
nimmt . Der Grund liege darin , daß die Neu -

daß Großbritannien unter konservativer Füh¬
rung eine freundlichere Haltung gegenüber den
Plänen eines vereinten Europa einnehmen wird .

Der Vorsitzende der Liberalen Partei Groß¬
britanniens , Clement Davies , hat ein Angebot
Premierminister Churchills , seinem Kabinett
beizutreten , am Sonntagabend abgelehnt , hat
jedoch erklärt , die Partei werde alle Maß¬
nahmen der konservativen Regierung , „solange
sie eindeutig im Interesse der gesamten Na¬
tion liegen “ , voll unterstützen .

Letzte Ergebnisse der britischen Wahlen
Der Stand nach Auszählen von 622 Wahl¬

kreisen ist : Unterhaussitze : Konservative 320
(1950 : 297) , Labour 293 (1950 : 315), Liberale 6
(1950 : 9) , Irische Labour 1 (1950 : 4) , Irische Na¬
tionalisten 2 ( 1950 : —) .

Sitzgewinne und Verluste : (für 620 Wahl¬
kreise ) Konservative 24 gewonnen , 1 verloren ;
Labour 2 gewonnen , 22 verloren ; Liberale 2 ge¬
wonnen , 4 verloren : andere 1 gewonnen , 1 ver¬
loren .

Die jetzt fast vollständig vorliegenden Er¬
gebnisse der britischen Unterhauswahlen vom
Donnerstag lassen erkennen , daß die Wahl¬
beteiligung ungefähr wieder den Rekordstand
wie im Februar 1950 erreichte .

Amerika will erneut vermitteln
Washington (AP) . Die amerikanische Regie¬

rung will in der kommenden Woche erneut
versuchen , In den britisch -persischen Ölkonflikt
vermittelnd einzugreifen . Die neue britische
Regierung wird möglicherweise von Washing¬
ton aus ersucht werden , eine Delegation wich¬
tiger Persönlichkeiten zu entsenden .

hilfe-Aufkommen
bis Ende September vergeben

9
Zugänge von den Abgängen durch Tod , Fortfall
der Bedürftigkeit und Wegzug erheblich über¬
boten werden .

CDU gewinnt Landtagsnachwahl
Hamm (dpa) . Die Landtagsnachwahlen , die

am Sonntag in Nordrhein -Westfaien , und zwar *
in Hamm und im Landkreis Wiedenbrück statt -
flnden *

, haben bis mittags einen ruhigen Ver¬
lauf genommen .

Die CDU konnte erneut die Stimmenmehr¬
heit erringen . Das Mandat übernimmt der 48-
jährige Magistratsrat Dr . Kaufhold . Güters¬
loh ) , der 35 779 und damit 57,9 Proz . aller gül -
tigeij Stimmen auf sich vereinigen konnte . Die
restlichen Stimmen verteilen sich wie folgt :
SPD 18 409 (29 .8 Proz .) . FDP 4248 (6 .78 Proz .) .
DP 2549 (4,13 Proz .) , KPD 703 ( 1,14 Proz .) . In
Hamm wurde *der CDU-Kandidat , Oberbürger¬
meister Poggel gewählt .

Die Wahlbeteiligung betrug bei 84 114 Stimm¬
berechtigten und 63 657 abgegebenen Stimmen
75,7 Prozent . Die Mehrheit der Regierungs¬
koalition CDU-Zentrum im Landtag ist damit
weiterhin gesichert .

-
1 1 1 '

Neues in Kürze
*- . — . — . -

Washington (dpa ) Präsident Truman Unter¬
zeichnete am Freitag ein Gesetz , nach dem
alle Länder die militärische , wirtschaftliche
oder finanzielle Hilfe von den Vereinigten
Staaten erhalten wollen , ein Lieferungsverbot
für Waffen . Munition , anderes Kriegsmaterial
urid Material zur Atomenergiegewinnung nach
der Sowjetunion und ihren Satellitenstaaten
erlassen müssen

UNO-New York (dpa ) . Frankreich hat der
UNO mitgetedlt , daß es die Repatriierung aller
ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen ab¬
geschlossen hat Ausgenommen davon seien
lediglich diejenigen , die Strafen wegen Kriegs¬
verbrechen verbüßten oder noch auf ihren
Prozeß warten .

Belgrad (dpa) . Eine neue Gruppe von 87
deutschen Kriegsgefangenen , die in Jugosla¬
wien wegen Verbüßung ihrer Strafe zurück - •
gehalten wurden , ist repatriiert worden , nach¬
dem ihnen der Rest ihrer Strafe durch Be¬
gnadigung erlassen wurde .

Athen (AP) . Das neue griechische Koalitions¬
kabinett unter Ministerpräsident General Pla -
stiras ist am Samstagnachmittag vereidigt
worden

Hamburg (dpa) . _ Der wilde Streik der un¬
ständigen Hafenarbeiter in Hamburg dauerte
am Sonntag an , wenn er sich auch wegen der
allgemeinen Arbeitsruhe weniger bemerkbar
machte . Die Polizei unterhält einen verstärkten
Streifendienst zum Schutz der Arbeitswilligen .

Recklinghausen (dpa) , in Recklinghausen
wurde am Freitag der diesjährige deutsche
Fürsorgetag beendet , auf dem über die künf¬
tige Zusammenarbeit der SozialVerwaltungen
mit den Arbeits - und Versorgungsbehörden
des Bundesgebiets über Möglichkeiten und
Grenzen der Familienfürsorge , fürsorgerische
Schritte gegen die Berufsnot der Jugend¬
lichen und die Neuordnung des Fürsorgerechts
beraten wurde .

Mainz (AP) . Professor Dr Richard Kräuter ,
der Direktor der Universitätsfrauenklinik an
der Johannes -Gutenberg -Universität in Mainz
und ordentliche Professor für Gynäkologie
und Geburtshilfe , ist Freitagnacht einem
Herzschlag erlegen .

Stuttgart (dpa) . Der SPD-Vorstand in Würt¬
temberg -Baden forderte -am Sonntag vom
SPD -Parteivorstand , er solle auf dem näch¬
sten Parteitag den Entwurf eines Aktionspro¬
gramms vorlegen .
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Volksabstimmungam 9 .Dezember?
Bonn (dpa ) . Die Volksabstimmung der Länder

Württemberg-Baden, Württemberg,
'Hohenzol -

lem u . Südbaden über die BildungeinesSüdwest¬
staates wird voraussichtlich am 9 . Dezember
stattfinden . Die offizielle Entscheidung des
Bundesinnenministers, der nach dem Neuglie¬
derungsgesetz für die Festsetzung des Termins
berechtigt ist , ist zwar noch nicht eingetroffen,aber man rechnet in Bonn damit, daß der
9. Dezember der endgültige Termin sein wird.

Wohieb gegen
gleichzeitige Abstimmungen

Freiburg (Eig . Ber.) . Zu den verfassungsrecht¬lichen Schwierigkeiten in Südbaden erklärte
Staatspräsident Wohieb , eine Entscheidung, obin Südbaden Landtags-Neuwahlen oder eine
Volksabstimmung zur Verlängerung des Land¬tages stattfindet , sei noch nicht gefallen. Woh¬ieb meinte, man dürfe auf keinen Fall Land¬tags-Neuwahlen am gleichen Tag wie die Süd -weststaat-Abstimmung durchführen , denn mankönne die Bevölkerung nicht auf der einenSeite in Parteien trennen und andererseitsgleichzeitig zur Entscheidung über die künf¬tige staatliche Existenz des Landes aufrufen.Eine Volksabstimmung über das verfassungs-ändemde Gesetz zur Landtags-Verlängerungwürde die Vorbereitungen zur Südweststaat-Abstimmung weniger stören , allerdings erhebensich gegen die Volksabstimmung schwerwie¬gende juristische Bedenken. Die Volksabstim¬mung könne nach Wohiebs Ansicht bereits in14 Tagen stattfinden .

Zum Urteil des Bundesverfassungsgerihtsüber die Stidweststaatfrage sagte Staatspräsi¬dent Wohieb , er habe den Eindruck, daß poli¬tischeGesichtspunkte den Spielraum des Rechts
;eingeengt hätten . Das Urteil sei ein Kompro¬miß, der ebensogut zugunsten Badens hätteausfallen können . Er glaube nicht, daß dasI Urteil ein großes politisches oder moralisches
iGewicht im Abstimmungskampf haben werde.

Trauerfeier für Tarnow
Frankfurt/Main (AP) . Für den am Dienstagim Alter von 72 Jahren verstorbenen deutschenGewerkschaftsführer Fritz Tarnow fand amSamstag in der Frankfurter Universitätsaulaeine Trauerfeier statt , der sich die Beisetzungauf dem Hauptfriedhof anschloß.
Vor dem mit roten Nelken geschmücktenSargnahm der erste Vorsitzende des DGB , ChristianFette , Abschied von dem Verstorbenen, dessenAufstieg vom Tischlergesellen zum Gewerk¬schaftsführer und Wirtschaftstheoretiker erschilderte. Für die SPD sprach der frühereReichstagspräsident Paul Loebe, der besondersdie Verdienste Tarnows um die Ehrenrettungdes deutschen Namens während der Emigra¬tionszeit hervorhob.

KPD-Versammlung verhindert
Mannheim (dpa) . Die Mannheimer Polizeiverhinderte am Samstagnachmittag eine vonder KPD angekündigte Versammlung, auf derder VVN-Vorsitzende Artur Ketterer und derkommunistische Bundestagsabgeordnete Nieber¬gall sprechen sollten . Trotz des Verbots derVersammlung durch den nordbadischen Landes¬bezirkspräsidenten Dr. Unser waren einigeBesucher und bekannte KP-Angehörige aufdem von der Polizei bewachtenPlatz erschienen.

„Bestie in Menschengestalt“
Stuttgart (AP) . Zu fünf Jahren Zuchthausund fünf Jahren Ehrverlust wegen gefährlicherKörperverletzung in elf Fällen und Aussage¬erpressung in Tateinheit mit gefährlicher Kör¬perverletzung in vier Fällen hat das StuttgarterSchwurgericht am Samstag den ehemaligenLagerältesten im KZ-Lager Flossenbürg, Wil-helrri Rettenmaier . verurteilt .
Rettenmaier, krimineller Häftling und Lager¬ältester in Flossenbürg von 1939 bis 1941, wurdeals eine „Bestie in Menschengestalt“ bezeichnet,der seine Mithäftlinge brutal mißhandelte unddarin oft noch die SS übertraf . Rund 70 Zeu¬gen , darunter der kommissarisch vernommeneSPD -Vorsitzende Dr . Kurt Schumacher, der inFlossenbürg inhaftiert war , bestätigten vorGericht diesen Eindruck.
Hilfsaktion für Westberliner Kinder

Stuttgart (dpa) . Die Bundesregierung undmehrere Länderregierungen haben die Bevöl¬kerung der Bundesrepublik in einem Aufruf
- gebeten, zur Behebung der Jugendnot in West¬berlin Freistellen für Berliner Jungen undMädchen zu schaffen. In dem Aufruf heißt es,daß nach Berichten Berliner Schulräte etwavierzigtausend von insgesamt dreihunderttau¬send Westberliner Kindern gesundheitsgefähr¬det und erholungsbedürftig seien.

„Generalvertrag"zwischen Kanzler und Hochkommissaren
Der Schlußstrich unter die erste Phase der deutsch-alliierten Verhandlungen

Von unserem Bonner Dr . A. R. - Red ak t ionsm i tglied
Bonn. Die Ankündigung des Bundeskanzlers

und des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes,daß in dieser Woche der „ Generalvertrag “ zwi¬
schen dem Kanzler und den Hochkommissaren
abgeschlossen werden könnd? hat ein langes
Schweigen der offiziellen Bonner Stellen über
die deutsch-alliierten Verhandlungen mit einer
positiven Voraussage < beendet . Gerade diese
bisher gewahrte Zurückhaltung läßt erwarten ,daß der Abschluß dieses Vertrages gesichert ist,der allerdings mit der Bezeichnung „General¬
vertrag über den deutschen Verteidigungsbei¬
trag “ nicht richtig bezeichnet wird. Es handelt
sich nämlich um den von Anfang an als ersten
Vertrag vorgesehenen Rahmen- oder Dach¬
vertrag der geplanten vielfältigen deutsch¬
alliierten Abkommen. Dieser Vertrag setzt die
Formulierung der gleichberechtigten Partner¬
schaftder Bundesrepublik in einer europäischenGemeinschaft fest. Er enthält die grundsätz¬lichen Vereinbarungen nicht nur über den deut¬
schen Wehrbeitrag, sondern auch über die po¬litische Revision der deutsch-alliierten Bezie¬
hungen, er wird andererseits keine Einzelheitenauf beiden Gebieten schon genau fixieren. Mandarf demnach das Wort Generalvertrag nichtdahin verstehen , daß es sich um die umfassende,genaue Ausarbeitung des deutschen Wehrbei¬
trags handle , der doch im Rahmen der Europa¬armee geleistet werden soll und dessen Einzel¬

heiten demnach durch das Abkommen über die
Europaarmee erst festgelegt werden . Vielmehrwird dieser Vertrag der Schlußstrich Unter dieerste Phase der Verhandlungen des Kanzlers
werden, in denen um die Grundsatzfragen und
die klare Auslegung des Washingtoner Kom¬
muniques gerungen worden ist. Die Aufgabeder zweiten Phase wird die Ausarbeitung der
Einzelabkommen werden.

Bei aller warmen Begrüßung der Mitteilungendes Kanzlers über die positiven Ergebnisse sei¬
ner Verhandlungen in den Kreisen der Regie¬
rungsparteien hat die Ankündigung, daß dieserRahmen- und Grundsatzvertrag dem Parlamentanscheinend vorgelegt werden soll, ehe die
zweite Verhandlungsphase abgeschlossen seinwird und ehe diese Einzelabkommen vorliegen,Bedenken erweckt. Der Bundestag würde sich
zweifellos vor eine sehr schwierige Lage gestelltsehen, wenn er über diesen Dachvertrag ohne
Kenntnis der Einrichtung des Gebäudes urteilensollte, das nach diesen Grundrissen errichtetwerden soll. Sein Ja oder Nein zu diesem all¬
gemeinen Vertrag bedeutet die Zustimmungoder Ablehnung des Parlaments in den elemen¬taren Fragen des Wehrbeitrages und der zwei¬
seitigen Verträge. Es würde ein schweres Pro¬
blem für diese parlamentarische Entscheidungwerden, wenn sie gefällt werden müßte , ehe
sich eine genaue Übersicht gerade der konkre-

Die Herhsttagung der Landessynode
Evangelische Synode warnt vor Nationalismus und „Ohne -mich “-Haltung

Karlsruhe (epd) . Die Herbsttagung der Lan¬
dessynode der badischen evangelischen Landes¬
kirche, die vom 22 . bis 25. Oktober in Herren-
alfe stattfand , befaßte sich u : a . mit dem vom
Evang. Oberkirchenrat vorgelegten Gesetzent¬
wurf über „Die rechtlichen Voraussetzungen fürdie Erlangung einer Pfarrstelle und einer Stelle
eines Religionslehrers mit theologischer Vorbil¬
dung“ . Besonders hervorzuheben ist , daß der
Wunsch ausgesprochen wurde , daß in der neuen
Prüfungsordnung verlangt wird , daß die Theo¬
logiestudenten drei Monate im werktätigen Be¬
ruf , vorzugsweise im Fabrikbetrieb tätig sind.

Veranlaßt durch die Anfrage einer feeztrks -
synode nahm die Synode Stellung zu der Frageder Remilitarisierung . Sie warnte ' ebenso vor
einem neu entstehenden deutschen Nationalis¬
mus , wie vor der egoistischen Gesinnung, die
weithin hinter dem Schlagwort „ Ohne mich “
steht . „ Die Frage einer Beteiligung West¬
deutschlands am Aufbau einer militärischen
Verteidigung ist eine politische Frage,die nicht unmittelbar und eindeutig vom
Wort der Heiligen Schrift her beant¬
wortet werden kann . Eine Anwort hieraufkann nur „in nüchterner und sachkundiger»
Prüfung aller politischen uhd geistigen Vor¬
aussetzungen in persönlicher Verantwortung
gegeben werden“

, von der niemand entbunden
werden kann.

Die Landessynode beschloß weiter den Aus¬bau des Hauses Charlottenruhe in Herrenalb,um für die Tagungen der Evangelischen Aka¬
demie Raum zu schaffen, und nahm davon
Kenntnis, daß Studiendirektor Schomerus, Mit¬
glied der Redaktion von „ Christ und Welt“ ,vom 1 . November an die Leitung der Evange¬lischen Akademie Baden übernimmt .

Für freie Entfaltung der Persönlichkeit
Hannover (dpa) . Die „Ethischen Aufgaben des

Unternehmers“ lautete das Thema eines Ge¬
sprächs, zu dem die evangelische Akademie
Hermannsburg etwa hundert Wirtschaftler undIndustrielle aus dem ganzen Bundesgebiet am

Samstag nach Kloster Loccum bei Hannover
eingeladen hatte , das der künftige Sitz der
Akademie sein wird.

Bundeskanzler Dr. Adenauer , der neben
Ministerpräsident Kopf an der Tagung teil¬nahm, trat dabei für eine möglichst freie Ent¬
wicklung des Unternehmertums ein . Die Ver¬
massung und die Bürokratisierung seien der
größte Feind Europas und Deutschlands. Aller¬
dings, so meinte der Bundeskanzler, müsse der
Unternehmer eine ihrer ethischen Aufgabenbewußte Persönlichkeit und kein Geldmacher
sein . Dann werde er auch die Anerkennung der
Arbeiterschaft finden und sich durchsetzen.Der Bundeskanzler ermahnte die anwesendenIndustriellen , sich nicht von der Furcht vor der
Majorität beeinflussen zu lassen. Durch dieKraft seiner Persönlichkeit könne man ihrer
jederzeit Herr werden.

Landesbischof D . Dr . Hanns L i 1 j e sah einesder Hauptprobleme der heutigen Zeit in der
Müdigkeit und der ethischen Schwächung des
Volkskörpers überhaupt . So könne es nicht zueiner neuen verantwortlichen Führerschichtkommen.

ten Formen der neuen deutsch-alliierten Bezie¬
hungen ergeben hat . Sö kommt man im Bundes¬
haus zu dem Schluß , daß dieser sogenannte Ge¬
neralvertrag den Übergang zu einer neuen Phase
der Verhandlungen, deren grundsätzliche Basis,aber nicht deren Abschluß bedeutet.

Diese grundsätzliche Einigung wird allerdingsihre psychologischen Auswirkungen auf die
Staatsmännerbesprechungen nicht verfehlen,welche mit der bevorstehenden Pariser Kon¬
ferenz der UNO verbunden sein werden , und
auch die weitere Entwicklung der europäischen
Unionstendenzen fördern, die Bonn nach dem
Wahlsieg Churchills ijöch intensiver betreibenwird. Denn man gibt jetzt in den Regierungs¬kreisen offen zu , daß die Labourregierung den
europäischen Zusammenschluß mit großer Zu¬
rückhaltung betrachtet hat , wenn man auch
nicht direkt sagt, daß sie ihn gehemmt habe,und man erwartet von Churchill zwar keinen
Anschluß Englands an eine Europa-Union, abereine Annäherung der englischen Politik an die
Grundsätze der europäischen Gemeinschaft. Die
hinter der europäischen Konzeption des Kanz¬lers stehende Frage, wie sich eine Europa-Union
zur atlantischen Gemeinschaft verhalten könne,scheint nach Auffassung des offiziellen Bonn
durch den Premierminister Churchill eine gün¬stigere Antwort zu erhalten , als sie bisher aus
London zu erwarten war . Man darf nicht ver¬
gessen, daß jn Paris die europäische Gemein¬
schaft mehr als eine Einheit für sich betrachtet
zu werden scheint , die mit der atlantischen ineine Art Partnerschaft treten kann , währendin Bonn' die europäische Einheit als Glied derumfassenderen atlantischen angesehen wird.Bei aller Gleichheit der Unionstendenzen ver¬tritt Außenminister Schuman eine mehr kon¬tinentale , Dr. Adenauer eine mehr atlantische
Auffassung und in dieser Hinsicht kann einefreundliche Einstellung Englands zur EinigungEuropas eine Untertützung der Bonner Betrach¬
tungsweise bedeuten.

Unter dieser Perspektive wird im Bundes¬kanzleramt der Ausgang der englischen Wahlen
offenkundig begrüßt. Die innerpolitische Seite
dagegen des Sieges der Konservativen wirdzwar bei der Koalition ails weiteres Anzeicheneiner Ablehnung sozialistischer Wirtschafts¬
programme in Europa gewertet, aber angesichtsder knappen Wahlergebnisse auch nicht über¬bewertet . Allerdings wird sich die Sozialdemo¬kratie offenkundig sehr mit dem Problem desAbwandems gewisser Schichten des Bürgertumsvon Labour befassen, da sie gerade auf denZustrom der gleichen Schichten in Deutschland
großen Wert legt. Es wird sich zeigen , inwieweitin dieser Hinsicht die englische Wahl Einwir¬
kungen auf die deutsche Innenpolitik zeitigenkann.

Südwestdeutsche Umschau

Nur in Deutschland
Streit um Mitbestimmungsrecht

Gütersloh (AP/dpa) . Auf einer FDP-Wahl -
kundgebung richtete Bundesjustizminister Deh¬ler am Samstag erneut scharfe Angriffe gegendie Gewerkschaften, denen er vorwarf , nichtdas Wohl der Arbeiter , sondern politischeMachtzu erstreben . Wie weit man durch die Gewerk¬schaften von den echten politischen Problemen
weggeführt worden sei, beweise die Tatsache,daß es in der ganzen Welt keinen Streit umdas Mitbestimmungsrecht gäbe, sondern nur inDeutschland.

Auch Vizekanzler Blücher warnte in BadEms davor, die Begriffe Gewerkschaft und DGBzu verwechseln. Die jetzige Auseinandersetzungsei entstanden , weil man beim DGB von der
eigentlichen Gewerkschaftsaufgabe abgegangensei.

Weinheim. Eine 50jährige Frau tanzte in ihren
Tod . Bei dem Kerwetanz in Kronau fiel sie umund starb an einem Herzschlag.Weinheim (hi). Die Oberbürgermeister der Ar¬
beitsgemeinschaft unmittelbarer Kreisstädte des
Würitembergiscäj-badischen ftädteverbandes traten
sich zu einer Arbeitstagung , bei der auch Vertreterdes Württembergisch - badischen Städteverbandesund des Innenministeriums anwesend waren . Im
Mittelpunkt der Beratungen stand ein allgemeinerErfahrungsaustausch in verschiedenen Verwai-
lungsfragen . Zu der Arbeitsgemeinschaft gehörendie Städte Aalen, Bruchsal , Eßlingen , Fellbach,Geislingen , Göppingen, Heidenheim , Kirchheim ,uudwigsburg , Schorndorf, Schwäbisch Gmaind undWeinheim.

Ludwigshafen (-nk ) : Im Morgennebel verfehlteder Fahrer eines mit Gemüse beladenen Dreirad¬
lieferwagens die Straße und stürzte eine Böschunghinab . Dabei wurde eine auf der "Pritsche sitzende ,verheiratete 40jährige Frau aus Heidelberg ge¬tötet . Ihr Töchterchen das zwischen dem Fahrerund dessen Frau im Führerhaus saß, kam wiediese mit dem Schrecken davon .

Mannheim. Vor dem amerikanischen Bezirks¬gericht mußte sich ein Deutscher wegen Hausfrie¬densbruches im eigenen Haus verantworten, weiler sein - beschlagnahmtes Eigentum , nachdem esvorübergehend wieder geräumt worden war, ohneschriftliche Genehmigung betreten hatte. Derwohlmeinende Richter stellte das Verfahren einund betonte , daß man in die verkehrteWelt wiederOrdnung bringen müsse.
Mannheim (-nk). Für über 200 000 DM Sach¬schaden entstand , als auf der Autobahn ein fürKarlsruhe bestimmter , mit hochwertigem Maschi¬nenteilen beladener Lastzug gegen einen Wagender Straßenmeisterei rannte, wobei beide Fahr¬zeuge zertrümmert wurden . Am gleichen Tagwurden auf der Autobahn vier Pkw , zwei Motor¬räder und ein Lkw beschädigt und acht Personenverletzt . — Überheizt ging eine Bauhütte m Flam¬

men auf und entzündete zwei benachbarte Bau¬hütten, bevor die Feuerwehr eingreifen konnte . —Zu 12 bzw. 18 Monaten Gefängnis verurteilte dasamerikanische Gericht nach mehrtägiger Verhand¬lung zwei jugendliche Schrottäufkäufer wegenHehlerei . Sie hatten u. a. einen kompletten 10-t-
Anhänger und nagelneue Batterieaufladegeräteim Wert von etwa 7000 Dollar angekauft , obwohlsie wußten , daß es gestohlenes US -Heeres -Eigen-tum war. — 13 Jahre erst ist die Ausläuferin alt,der mindestens 5 Diebstähle nachgewiesen wer¬den können . — Ein 15 Jahre altes Mädchen wurdevollkommen verwahrlost aus einem Güterwagengeholt , wo sie schon längere Zeit kampiert hatte.Sie war von ihrem Heim in Schwetzingen weg¬gelaufen , weil es ihr in der Stadt besser gefällt.

Villingen (wp). *Aus bisher unbekannter Ursacheentstand in einer 40 Meter langen Werkhalle einesgroßen Zimmereibetriebes in Dauchingen einBrand , der an den wertvollen Holzbearbeitungs¬maschinen und an der Werkanlage selbst einenGesamtschaden von 50 000 DM verursachte . DerBetrieb stellt serienweise Spezialhäuser für denExport her.
Neustadt/Schw. (wp). Während einer Treibjagdauf Wildschweine wurden im Wutachtal zwei Gem¬sen gesichtet. Die Tiere sind wahrscheinlich vomFeldberggebiet in das Wutachtal abgewandert . Inden Jahren 1908 bis 1939 wurden in Kirchzarten20 aus der Steiermark bezogene Wildgemsen aus¬gesetzt , die sich bis jetzt auf schätzungsweise 150Stück vermehrt haben . Die Tiere haben nach einerVerordnung des neuen Badischen Jagdgesetzesganzjährige Schonzeit.
Donaueschingen (wp) . Mit" einer blutigen Schlä¬gerei im Dorfgasthaus endete die Kirchweih inKirchenhausen . Man mußte zwei Verletzte insDonaueschinger Krankenhaus einliefern .Säckingen. Eine 14jährige Schülerin aus Rhein -felden stürzte aus dem fahrenden Persönenzugnach Säckingen, mit dem sie zur Schule fuhr, underlitt schwere Sturzverletzungen .

Bonner Spiegel
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7. Fortsetzung
Die Auflage dieser Zeitung erklomm einebeträchtliche Höhe , aber die Interviewsendeten mit einer Enttäuschung . Die Sterneleuchteten . in Kopenhagen, Stockholm , Paris,in Warschau, Bukarest und Budapest, in Lon¬don und New York, in Madrid, Buenos Aires,Casablanca und in Rom, aber nicht in derOase . Neugierige Reporter , die ihre erfinde¬rische Begabüng unter Beweis stellen woll¬ten, drangen bis hinter die Kulissen und indie Garderobenräume des Theaters vor, aberauch diese Bemühungen endeten mit einemMißerfolg. Da sie den Betrieb zu stören be¬gannen, engagierte Arno Ansheimer eineReihe von Privatdetektiven und die nasewei¬sen Presseleute fanden sich auf der Straßewieder.

Obwohl die Vorstellungen auf Wochen hin¬aus ausyerkauft waren , belagerte die Mengevon zehn Uhr in der Früh die Kassen desUnternehmens. Aus aller Herren Länder lie¬fen , Kabel und Depeschen in dem Büro derOase ein. Sie enthielten hohe Gagenangebote,und besonders eifrige Direktoren der erstenVarietebühnen von Europa verschafften sichZugang zu den Privaträumen der Direktion.Aber auch ihnen gegenüber schwieg Anshei -ta» verbindlich lächelnd. Sein Name fiel tag- .

lach in allen Agenturen. Die junge Tänzerinwar ein Ereignis und es gab Fachleute, die sichnicht entrannen , einen ähnlichen Erfolg in denletzten Jahren erlebt zu haben . Die Oase warplötzlich zu einem Begriff geworden. Aberniemand kannte den Namen, der diesen Be¬griff trug.
Am Spätnachmittag hielt vor dem Unter¬nehmen ein großes, graues , zweisitziges Sport¬kabriolett . Ihm entstieg ein elegant geklei¬deter Herr , und der Portier , auf die Ankunftdes bekannten Theaterfcritäkers Dr. Peter vanDirk vorbereitet , bemühte sich , den Besucherdurch den von Menschen angefüllten Kassen¬raum zu leiten. Dirk atmete auf , als er end¬lich wohlbehalten in dem Foyer stand . Er gabdem Portier ein Trinkgeld und sagte, jenerbrauche sich nicht weiter zu bemühen , erfände den Weg zu dem Privatbüro nunmehrallein. -
Kurz darauf stand Dirk dem Besitzer derOase , Arno Ansheimer, gegenüber. In einemSessel vor dem breiten Schreibtisch saß eineFrau . Dirk kannte sie . Er fand , daß CamillaColetta mit ihren nun fast vierzig Jahren nochimmer eine aparte und anziehende Erschei¬nung war . Die Tragik der Südländerinnen ,schnell zu altem , war ihr durch am gütiges

Geschick erspart geblieben. Ihr ebenmäßigesAntlitz glich dem einer Statuette von künst¬lerischer Hand geformt. Das völlig glatt nachhinten gekämmte tiefschwarze Haar wurdein einem Knoten gehalten und war in derMitte gescheitelt. Der Körper, klein und zart,war widerstandsfähig und bis in die letztenMuskel durchtrainiert . Als Ballettmeisterinhatte sie einen bekannten Namen.Ansheimer blieb unbekümmert hinter sei¬nem Schreibtisch sitzen, als er die eleganteErscheinung des Theaterkritikers sah. Undwie um die Unhöflichkeit dieses Benehmenszu entschuldigen, sagte er : „Nehmen Sie esmir bitte nicht übel, lieber van Dirk, aber ichschlafe jede Nacht nur noch Stunden und auchdie nur mit Hilfe von Medikamenten. Hiersteht alles auf dem Kopf. Haben Sie den Be¬trieb an den Kassen gesehen? Wir verkaufendie letzten Vorstellungen des Monats aus . Ichgebe der Revue ein halbes Jahr . . . ach , was
sage ich, ein Jahr , ein ganzes Jahr . Dreihun¬de rtundfünfundsechzig Tage , und ich über¬nehme die Garantie , daß jede Vorstellung bisauf den letzten Platz besetzt ist.. Sehen Sie sichnur die Telegramme an , Kabel aus Amerika.Depeschen aus Frankreich und Spanien. Wenndie Sache vorüber ist, bin Rh ein ruinierterMann . . . !“ g

Van Dirk setzte sich gemessen in einenzweiten Sessel , nachdem er Camilla Coletta
flüchtig die Hand gereicht hatte . „Mirscheint . ,sagte er nachdenklich und zoggelassen seinen zweiten Handschuh aus, „mirscheint, lieber Freund , Sae waren ein erledig¬ter Mann . Diese Sache hat Sie herausgeris-
se« . Ihre stets angespannte Finanzlage ist wie¬der in Ordnung und wem verdanken Sie die¬sen Erfolg .

„Sprechen Sie nur keine Namen aus . . !“Ansheimer hob beschwörend die Hände. „Undschon gar nacht diesen , den Säe eben auf der

Zunge hatten . Sie haben keine Ahnung, wasche neugierigen Zeitungsleute alles auf dieBerne stellen, um hinter diese Sensation zukommen.“
„Im Grunde genommen ist es doch ein rechtprimitiver Trick . . .“ erklärte Dirk, . . eineFrau mit einer Maske ! Warum zum Teufel?Hat sie nicht ein bezauberndes Gesicht ?“
„Eben deshalb . . . “ entgegnete der Direktor,und , zu der Frau in dem Sessel gewandt,fuhr er fort : „Meine liebe Camilla, würden Siemich mit unserem gefürchteten Dr van Dirkeine halbe Stunde allein lassen? Sagten Sienicht, Sie hätten noch in der Garderobe zutun ?“
Die Frau erhob sich und verließ schweigendden Raum.
„Sie sind ein Grobian“ , sagte Dirk ruhig ,„jetzt haben Sie sie gekränkt. Sie bringenwenig Verständnis auf für die empfindlichenSeelen der Frauen . Aber leider hatte ich dieganze Woche keine Zeit, Ihnen auf die Pellezu rücken. Ich hoffe . Sie haben nicht angenom¬men. ich hätte jenen Abend vergessen . . .“Ansheimer zündete umständlich eine Zigarrean.
„Wäre es Ihnen lieber gewesen . Camilla Co¬letta wäre Zeugin unserer Unterhaltung ge¬worden?“
„An jenem Abend starb ein Mann . . .“ fuhrDirk gelassen fort und betrachtete angelegent¬lich seine Fingernägel.Der Direktor beschäftigte sich eingehend mitseiner Zigarre, die aus irgendwelchen uner¬klärlichen Gründen nicht brennen wollte-
„Jetzt bin - ich als Zeuge vor Gericht geladen“ ,fügte Dirk hinzu „ . . als ich an jenem be¬wußten Abend hier in demselben Sessel saß,bemühten Sie sich eifrig, ein Ortsgespräch zuführen . Wie war doch gleich die Nummer . .?232347 . nicht wahr? Sie waren fahrig und ner¬vös . Wahrscheinlich, weil Ihnen trotz der guten '

Weltspartag am 30. Oktober
Der kommende Dienstag wird wieder un

Zeichen der Sparer stehen. Zu diesem Welt¬
spartag Soll sich die Bevölkerung der" ganzenWelt der Bedeutung des Sparens bewußt wer¬
den. Die Sparkassenverbände fordern anläß¬
lich dieses Tages erneut eine Wiedergut¬
machung des schweren Unrechts, das bei der
Währungsumstellung am Sparer begangen wor¬
den ist.

Das nachstehende Telegramm des deutschen
Bundeskanzlers an den Deutschen Sparkassen¬
tag in Berlin, Oktober 1951, enthält neben einer
Würdigung der Sparkassen und ihrer Arbeit
auch Worte über den Sparer und das Sparen.

Wir veröffentlichen daher das Telegramm
auszugsweise zum Weltspartag:

Die Sparkassenorganisation hat sich, in den
letzten Jahren ständig und nachdrücklich fürdas Wohl der Sparer bei der Bundesregierung
eingesetzt. Die Regierung erkennt diese Be¬
mühungen dankbar an und empfindet mit den
Sparkassen das schwere Los, das die in zwei
Inflationen ihrer Ersparnisse beraubten Sparer
zu tragen haben. So hat denn auch die Bundes¬
regierung bereits bei der Übernahme ihrer Ge¬
schäfte das besondere Interesse an diesen Pro- '
blemen bekundet, und sie schenkt den derzeiti¬
gen sicher nicht leichten Beratungen zu diesem
Fragenbereich ihre ganze Aufmerksamkeit.

Neben dem wirtschaftlichen Nutzen, den das
Sparen für die Gesamtheit erbringt , steht gleich¬
wertig der hohe moralische Wert des Sparensfür die Erhaltung der individuellen Freiheit des
Menschen. Ich werde deshalb wie bisher die
sozial und wirtschaftlich wertvolle Tätigkeit der
Sparkassen unterstützen und sehe in der deut¬
schen Sparkassen- und Giroorganisation einen
guten Helfer bei der Aufgabe, unserem Volke
die wirtschaftliche Ordnung zu erhalten , den
Aufstieg weiter zu fördern und damit den Frie¬den zu stärken . Adenauer

Fremdenlegionäre wollen warnen
Bonn (dpa'AP) . Bei den» Verwaltungsstellenin Bonn und im Bundestag trafen in den letz¬ten Wochen ständig Warnbriefe ehemaligerFremdenlegionäre ein, in denen die Bundes¬

regierung aufgefordert wird, durch Aufklärungkünftig junge Deutsche vor dem Legionärs-Schicksal zu bewahren . Vielfach wird aufgefor- 1
dert , die französischen Werbestellen für die
Fremdenlegion im Bundesgebiet zu schließen.

Bulletin Nr, 1 erschienen
Am Samstag erschien in Bonn die ersteNummer des vom Presse- uhd Informations¬amt der Bundesregierung herausgegebenenBulletin, das mehrmals in der Woche erschei¬nen und über die Tätigkeit der Bundesregie¬rung informieren wird Außerdem werdenwichtige offizielle Äußerungen des Auslandesvermittelt . Tn diesem ersten Heft ist eine Redevon Staatssekretär Prof Hallstein zum Keh¬ler Hafenabkommen, die Entscheidung des

Bundesverfassungsgerichts übe“ den Südwest¬staat und die Beendigung des Kriegszustandeszwischen den USA und der Bundesrepublikenthalten .
Umsatzsteuerausfall durch EntflechtungDie steuerlichen Bestimmungen des alliier¬ten Gesetzes Nr. 27 für die Entflechtung imKohlenbergbau und der Stahlindustrie verur¬sachen einen jährlichen Steuerausfall von10—12 . Millionen DM, teilte Bundesfinanzmini¬ster Schaffer im Bundestag mät.

Nobelpreisträger-Attentäter
geistesgestört

GSttingeu (dpa) . Mit einem Betäubungsappa¬rat wurde der Präsident der Max-Planck-Ge¬sellschaft, Professor Otto Hahn, am Mittwoch¬abend überfallen . Diese Waffe wurde im Ver¬lauf der Fahndungsmaßnahmen der GöttingerPolizei am Freitag in der Leine gefunden.Kästner , der Täter , hat zugegeben , mit dieserWaffe Professor Hahn überfallen und verletztzu haben . Sein Verhalten bei der Vernehmungbestätigte die Annahme, daß Kästner als gei¬stesgestört gelten müsse.
Rückkehr in die Heimat letztes Ziel

Hannover (AP) . Die zur Zeit an den Ostenverlorene deutsche Heimat müsse in den Lands¬mannschaften lebendig bleiben, und der Drei¬klang — Heimat — Deutschland — Europa —solle das deutsche Schicksal verbinden, fonierteBundesminister Hellwege am Sonntag auf derAusstellung „Deutsche Heimat im Osten“ inHannover.
Das Recht auf die Heimat könne nicht zer¬stört werden, sagte Hellwege. „Das letzte Zielall unserer Arbeit ist die Rückkehr in die Hei¬mat“.

Einnahmen, die Sie erwarteten , das Wasser an,der Kehle saß . Jede Inszenierung der Oase hatUnsummen verschlungen. Sie können * michnicht täuschen. Ich kenne einiges von diesenDingen!“
„Sie sind ia schließlich aus der Branche“,meinte Ansheimer trocken.Van Dirk sah betroffen auf.
„Es scheint Sie gar nicht zu stören , daß ichals Zeuge in diesem Prozeß vor Gericht er¬scheinen soll . Immerhin dürfte eine Reihe vonDingen zur Sprache kommen , die nicht geradegeeignet sind . Ihren Schlaf günstig zu beein¬flussen.“
„Meine Nerven sind Kummer gewohnt“ er¬widerte Ansheimer. „der gute Rüdiger war eingroßzügiger Mann. Aber in gewisser Weise warer auch ein Schurke.“
„Welch schmeichelhafte Bezeichnung füreinen Freund“ , entgegnete der Theaterkritiker ,„er war doch Ihr Freund . . oder?“ „Wie manes nimmt“ . Ansheimer lachte leise , „da Sie eswissen kann ich es Ihnen ja ruhig erzählen.Ich brauchte Geld . Steuersachen. Rüdiger wolltees nur geben. Wir hatten uns für jenen Abendverabredet . Bei ihm im Sekretariat . Ich solltemich aber vorher telefonisch anmelden. DieserMann wußte ja nie, ob er Zeit hatte . Wenn ersich nicht gerade um irgend ein Mädchen be¬kümmerte . hatte er ia nur sein Geschäft imKopf. Wie Sie wissen, bekam ich keinen An¬schluß . Ich bat Sie . an jenem Abend hier aufmidi zu warten . Warum, weiß ich selbst nicht.Mitunter hat man solche Einfälle. Jedenfallsbin ich dann hinübergefahren . . .“

„Und dann . . .? “ Dirk zog fragend die Augen¬brauen in die Höhe.
„Als ich das Konferenzzimmer betrat , saß erin seinem Sessel und war mausetot “
„Wie peinlich . . . !“
Ansheimer zuckte die Schultern.

(Fortsetzung folgt)



In Zahlen
I. Liga Süd:

Bayern München
VfR Mannheim -
VfB Mühlburg

— Schwaben Augsburg
VfL Neckarau

— 1860 München
Spvgg Fürth — FSV Frankfurt
1 . FC 05 Schweinfurt — 1. FC Nürnberg
Viktoria Aschaffenburg — SV Waldhof
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart
Kickers Stuttgart — Kickers Offenbach

n . Liga Süd:
Bayern Hof — ASV Durlach
Wacker München — 1 . FC Pforzheim
BC Augsburg — Hessen Kassel
TSV Straubing — SV 98 Darmstadt
Jahn Regensburg — 1. FC Bamberg
FC 04 Singen — TSG . 46 Ulm
SV Wiesbaden — ASV Cham
FC Freiburg — VfR Aalen
ASV Feudenheim — SSV Reutlingen

L Nordbadische Amateurliga :
VfR Pforzheim — Phönix Karlsruhe
SV Schwetzingen — KFV
KSG Leimen — FV Daxlanden
SV Birkenfeld — FG Rüppurr
FV Weinheim — Germ . Friedrichsfeld
Amicitia Viernheim — TSG Rohrbach
FV 08 Hockenheim — Olympia Kirrlach

I. Liga Südwest :
1 . FC Kaiserslautern — FK Pirmasens
Borussia Neunkirchen — Eintr . Kreuznach
VfR Frankenthal — TuS Neuendorf

2 :0
3 .2
5 :1
3 :1
1 :3
1 :1
0:0
4 :2

3 :1
1 . FC Nürnberg 9 14:5 14 :4
VfB Stuttgart 9 21 :6 13 :5

0:0 VfB Mühlburg 9 22 :10 13 :5
3 :1 1860 München 9 21 : 16 11 :7
2 :2 Eintracht Frankfurt - 9 17 : 11 11 :7
2 :1 Kickers Stuttgart 9 22 :19 11 :7
0 :4 Kickers Offenbach 9 22 : 19 11 :7
1 :1 Spvgg Fürth 9 • 12 :11 10 :8
4 :1 FSV Frankfurt 9 12 :12 8 :10
2 :1 SV Waldhof

Vikt . Aschaffenburg
9
9

13 :17
12 :17

8 :10
8 :10

3 :1
3 :1

VfR Mannheim 9 12 :18 8 :10
Bayern München 9 11 : 13 7 :11
1 . FC 05 Schweinfurt 9 9 :20 4 :14

0 :1 Schwaben Augsburg 9 9 :20 4 :14
2 :0
1 :3 VfL Neckarau 9 10:27 4 :14

5 :2
3 :3

1 :2
8 :1
1 :4

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 11102123100210
Nord -Süd -Block : 310011202112 1 0
Bayern (Intern . Kurz wette ) : 121120 201

West -Süd Umsatz über 5 Millionen
Durch die erneute Steigerung von mehr als

300 000 DM hat der West -Süd -Totoblock am 27 ./
28 . Oktober mit 5 323 948 .50 DM (Vorsonntag
4 997 993 DM ) zum erstenmal die Fünf - Millionen -
Grenze überschritten . 3 543 168 .50 DM (Vorsonntag
3 198 070 .50 DM ) entfallen auf die Zwölferwette und
1780 780 DM (Vorsonntag 1799 922 .50 DM) auf die
Zehnerwette .

FV Engers — Phönix Ludwigshafen 2 :2
Wormatia Worms — Spvgg . Weisenau 4 : 1
Mainz 05 — VfR . Kaiserslautern 2 :1
Tura Ludwigshafen — 1. FC Saarbrücken 0 :1

LLiga West:
Horst Eanscher — Fortuna Düsseldorf 2 :2
Alemannia Aachen — 1. FC Köln 4 :1
Meidericher SV — Schalke 04 4 :1
Spfr . Katernberg — Borussia Dortmund 3 :1
Preußen Dellbrüek — Spvgg Erkenschwik 0 :0
Schwarz -Weiß Essen — Hamborn 07 1 :0
Rheydter SV — Preußen Münster 0 :2
Bayer Leverkusen — RW Essen 1 : 1

I . Liga Nord:
Concordia Hamburg — FC St . Pauli 1 :4
Eintr . Osnabrück — Werder Bremen 2 :2
Bremer SV — Holstein Kiel 0 :1
Arminia Hannover — Hannover 96 3 :2
Eintracht Braunschweig — Bremerhaven 93 1 :1
Göttingen 05 — VfL Osnabrück 0 :3
Hamburger SV — Lüneburger SK 5 :1

Stadtliga Berlin :
Union 06 — Tennis Borussia 2 :1
Hertha BSC — Tasmania 1900 2 :0
Westend 01 — VfL Nord 5 :1
BFC Nordstern — Alemannia 90 1 :2
Blau/Weiß — Wacker 04 3 :3
Berliner SV 92 — Viktoria 3 :0

England :
Arsenal — Fulham 4 :3
Aston Villa — Preston Northend 3 :2
Blackpool — Middlesbrough 2 :2
Chelsea — Bolton Wanderers 1 :3
Derby County — Bumley 1 :0
Huddersfield Town — Stoke City 0 '2
Liverpool — West Bromwich Albion 2 :5
Manchester City — Charlton Athletie 4 :2
Portsmouth — Newcastle United 3 :1
Sunderland — Tottenham Hotspur 0 :1
Wolverhampton Wanderers — Manchester

United 0 :2

Länderspiel :
Holland — Finnland 4 :4

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

VfB Mühlburg — SV Waldhof 5 :4
VfR Mannheim — Weinheim 9 :8
TSV Bretton — St . Leon 6 :3
TV Rot — Oftersheim 6 :3
Birkenau — Ketsch 4 :7
Rintheim — Leutershausen 9 :13

IC Nürnberg löste Vfß Stuttgart ah
Das 0 :0 zwischen Eintracht Frankfurt und dem VfB Stuttgart setzte den 1. FC Nürnberg , der in

Schweinfurt 3:1 gewann , als alleinigen Tabellenführer an die Spitze der 1. Liga Süd . Mit einem
Punkt Abstand folgen nun VfB Stuttgart und VfB Miihlburg , dessen 5 :l -Erfolg über München 1860
nur im Ergebnis eine Sensation ist . Die Stuttgarter Kickers behielten durch einen etwas glücklichen
4 :2- Sieg über Offenbach Anschluß , und auch Fürth zählt nach dem 3:1 gegen dem FSV Frankfurt zur
Verfolgergruppe . Aschäffenburg und Waldhof trennten sich 0 :0.

aber zählbare Erfolge blieben aus . Die alte
Schwäche der Hessen : im Sturm fehlte es an der
notwendigen Schußentschlossenheit . Mit den gro¬
ßen Leistungen vermochte der Schiedsrichter nicht
Schritt zu halten . Durch seine unsicheren Entschei¬
dungen rief er manche Publikumsproteste hervor .
Die Besten : bei Stuttgart Hausmann , Kronenbitter
und Maier , bei Offenbach Keim , Kaufhold und
Emberger .

Das sechste Unentschieden
Schiedsrichter Strobel (Schwabach ) . Zuschauer

10 000 . Tore : 0 :1 (2(7. Minute ) durch Lipponer
(Handelfmeter ) , 1 :1 (47 . Minute ) durch Budion .

Für Aschaffenburg und Waldhof war es das
sechste Unentschieden in einem Kampfspiel , das

wenig Niveau zeigte . Den
Waldhöfern muß zugute
gehalten werden , daß sie
von der 47 . Minute an nur
noch zehn Spieler auf dem
Platz hatten . Ruhe brach
bei dem Versuch , das Tor
Budions zu -vereiteln , den
Fuß . Doch durch eine große
Abwehr - Leistung rettete
Waldhof den einen Punkt ,
wobei sich vor allem der
junge Lennert auszdichnete .
Neben ihm sind vor allem
Lipponer und Maier zu
nennen . Bei der Viktoria
war nicht alles eitel Son¬
nenschein . Zwar wurden
10 :3 Ecken erzielt , aber im

Schießen waren alle fünf Stürmer reichlich schwach .
So nutzte auch die Umstellung nichts , die' man vor
dem Spiel vorgenommen hatte , um Lipponer aus¬
spielen zu können . Schiedsrichter Strobel war dem
Spiel ein guter Leiter .

Neckarau spielte auf Zeit und — verlor
Der VfL Neckarau ging beim VfR Mannheim bis

zur Pause mit .2 :0 durch zwei Tore von Preschle
(4. und 25. Minute ) in Führung und erwies sich
auch als bedeutend durchsehlagskräftiger . Nach

Sicherer Club -Sieg in Schweinfurt
Schiedsrichter Fink , Frankfurt . Zuschauer 13 000 .

Tore : 0 : 1 (36. Min .) durch Merz (Selbsttor ) , 0 :2 (28 .
Min .) durch Herbolsheimer , 1 :2 (76 . Min .) durch
Fischer (Handelfmeter ) , 1 :3 (90 Min .) durch Winter -
stein .

Während die Schweinfurter einen schlechten
Start hatten , hatten sich die Nürnberger bald ge¬
funden und waren für den Rest der Spielzeit durch
ihr technisch besseres und reibungsloses Abspiel
der Platzelf überlegen . Die Schweinfurter kämpf¬
ten bis zu ihrer äußersten Leistungsfähigkeit ,
konnten aber ’ das Übergewicht der Nürnberger
nicht wett machen . Käser , K . Kupfer , Merz , dem
das Mißgeschick passierte , ein Eigentor zu fabri¬
zieren und Geyer II waren die Besten . Bei Nürn¬
berg verdientem sich Bergner , Herbolsheimer , Mor -
lock und Kallenbom ein Sonderlob . Baumann hin¬
gegen wirkte unsicher , fiel durch schwache Ab¬
schläge auf und machte gegen Geyer II eine weit
schlechtere Figur . Das Tor von Herbolsheimer war
eine Prachtleistung . Der Clubrechtsaußen um -
drippelte drei Gegenspieler und schoß dann ein .
Als dann die Schweinfurter alles nach vorne war¬
fen , um auf Remis zu spielen , vermochte Winter -
stein durchzubrechen und den dritten Treffer zu
erzielen . Das Ehrentor der Gastgeber war um¬
stritten . Miersberger sollte Hand gemacht haben .
Die Clubabwehr beteuerte vergebens , daß sich der
Ball schon im Aus befunden habe .

VfB enttäuschte bei Eintracht
Schiedsrichter Winkler , Nürnberg . Zuschauer

15 000 .
Die Eintracht spielte zwar gegen den VfB Stutt¬

gart stärker als vor acht Tagen gegen Neckarau ,
• und nach einem etwas mat¬

ten Beginn wurde sie auch
überaus torgefährlich . Abers -̂
ihr Angriff , in dem Stempel
und Schieth die beiden Be¬
sten waren , zeigte im Stutt -

- garter Strafraum zu wenig
Konzentration . Zudem war
Jänisch ein völliger Versa¬
ger , der kopflos auf dem
Feld herumrannte und
seinen Nebenspielem das
Abspiel erschwerte . Die
Hintermannschaft war ohne
Schwächen und hatte in
Kesper , der Retter bei wei¬
tem übertraf , ihren Mittel¬
punkt . Heilig kam erst nach
der Pause gut ins Spiel .

Eine Enttäuschung bereiteten die Stuttgarter , die
sich nicht zu der gleichen Leistung aufschwingen
konnten , die sie vor kurzer Zeit gegen den FSV
Frankfurt gezeigt hatten . Lediglich Schlienz und
Bögelein konnten restlos überzeugen . Dafür waren
sie auch die besten Akteure auf dem Platz . Der
Stuttgarter Sturm spielte zwar im Feld schön auf ,
übertrieb aber letzten Endes das Querpaßspiel und
konnte so nicht die stabile Eintrachtabwehr auf¬
reißen

Sechs Tore in Degerloch
Schiedsrichter Port (Nürnberg ) . 12 000 Zuschauer .

Tore : 0 : 1 ; (13. Min .) durch Preißendörfer , 1 :1 ,
(19. Min .) durch Pf lumm , 1 :2, (24 . Minute ) durch
Baas , 2 :2 , (26. Minute ) durch Dreher , 3 :2, (62. Min .)
durch Pflumm , 4 :2 , (68 . Min .) durch Kronenbitter
(Foulelfmeter ) .

In Stuttgart -Degerloch bekamen die Zuschauer
ein schönes Spiel zwischen den beiden Namens¬
vettern zu sehen . Die Offenbacher waren reifer ,
aber die Stuttgarter machten diesen Vorteil durch
großen Einsatz wieder wett . Die technische Über¬
legenheit der Offenbacher wurde besonders nach
dem dritten Stuttgarter Tor augenscheinlich . Die
Hessen führten ihren ' Gastgebern ein Kampfspiel
vor . Angriff auf Angriff rollte auf Gothes Tor ,

Vurtach gefiel in Hof träfe fliederlage
Durch die Niederlagen der beiden Spitzenreiter Hessen Kassel (1 :3 beim BC Augsburg ) und ASV

Durlach (1 :3 bei Bayern Hof ) übernahm Ulm 46 .durch seinen klaren 4 :0-Sieg in Singen die Spitze
der zweiten Liga Süd . Mit einem Punkt Rückstand folgen nun Kassel , Durlach , Bayern Hof und
Augsburg . Auch Darmstadt behielt durch ein 2 :2 beim TSV Straubing weiter Anschluß .

eine Wendung gegen die in der zweiten Hälfte
unermüdlich ansturmenden Hofer gelungen wäre ,
bleibt dahingestellt . Der Sieg ist jedoch verdient
und war ein Erfolg vorbildlicher Mannschafts¬
arbeit .

Nach gleich verteiltem Feldspiiel ließ in den
ersten Minuten Wasco einen scharfen Schuß vom
Stapel , den Felleiter nicht festhalten konnte . Im
Nachschuß verwandelte Summerlatt zum 1 :0 für
Durlach . Noch einige Male wurde es am Gehäuse
der Hofer brenzlig , ehe che Initiative auf die
Bayern überging . Es brannte nunmehr des öfte¬
ren lichterloh vor Baisers Gehäuse , doch der
katzengewandte ' Gästetorhüter verhinderte mit
einigen phantastischen Paraden zunächst den
Ausgleich . Gegen einen Bombenschuß des Rechts¬
außen Rau in der 32. Minute war er jedoch
machtlos . Einmal landete der Ball am Quer¬
balken . Nach Wiederanpfiff spielte nur noch
Hof . Die ASV -Deckung wurde sichtlich schwä¬
cher und bereits in .der 48 . Minute fiel das 2 :1.
Hierbei machte allerdings Baiser den Fehler , zu
weit hferauszulaufen . Diesen Fehler machte er
im weiteren Verlauf mehr als einmal wieder
gut . 15 Minuten vor Schluß gelang schließlich
Rau unbehindert uer dritte Treffer . Schiedsrich¬
ter Hom , München , leitete sicher .

dem Wechsel verfiel man jedoch in den Fehler , auf
Zeit zu spielen , so daß der VfR Mannheim durch
raumgreifendes Spiel noch zu einem 3 :2-Sieg kam .
De la Vigne (50. Minute ) , Langlotz (68 . Minute )
und de la Vigne (73. Minute ) zeichneten für den
Erfolg der Gastgeber verantwortlich .

Ersatzgeschwächter FSV verlor klar
Schiedsrichter Heller , Stuttgart . Zuschauer 7009 .

Tore : 1 :0 (5 . Min .) durch Schade (Freistoß ) , 2 :0
(29. Min .) durch Appis , 2 : 1 (36 . Min .) durch Mayer ,
3 : 1 (63. Min .) durch Appis .

Trotz des klaren Ergebnisses überzeugte die
Spielvereinigung Fürth nicht , denn es muß be¬
rücksichtigt werden , daß der FSV Frankfurt mit
zahlreichem Ersatz antrat . Im Mittelfeld waren die
Fürlher ausgezeichnet , aber vor dem Frankfurter
Strafraum wurde das Rückwärtsspiel stark über¬
trieben und außerdem mit dem Abspielen zu lange
gfezögert . Die Frankfurter kamen nur zu wenigen
Vorstößen . Bei ihnen hatte die Deckung die Haupt¬
last zu tragen . Lurz hielt den großartig aufspielen¬

den Schade gut in Schach . Außerdem waren Sjhaff -
ner und Nold ausgezeichnet in Form , Passler stand
zum erstenmal in einem Punktespiel im FSV -Tor
und hatte zuerst Bampenfieber , wodurch er an dem
ersten Fürther Treffer Schuld hatte . Nachher zeigte
er sich von seiner besten Seite und hielt in der 73 .
Minute eine Bombe Schades , die jeder schon im
Tor gesehen hatte . Im Sturm war der linke Flügel
ein völliger Ausfall .

. Bayern gewann im Endspurt
Vor 12 000 Zuschauern schlug Bayern München

die Augsburger Schwaben mit 2 :0 (0 :0) im Punkt¬
spiel der süddeutschen Oberliga . Die Entscheidung
fiel erst in den letzten zwanzig Minuten durch
zwei Treffer Seemanns , wobei das zweite Tor aus
einer Abseitsstellung erzielt sein soll . Die Bayern
lieferten ein mäßiges Spiel , da ihr Sturm sich m
keiner Weise finden konnte . Die Läuferreihe mit
dem sehr offensiven Streitle war der bessere
Mannschaftsteil . Bei den Schwaben gefielen der
Torhüter Süßmann , Struzina als Stopper und
Strittmatter im Angriff . Beinahe wäre der Bayern -
Sieg an einer verfehlten Maßnahme des eigenen
Trainers gescheitert , der nach dem 1 :0 eine Defen¬
sive anordnete und dadurch den Schwaben einige
gefährliche Angriffe ermöglichte ,

Pforzheimer Club holte in manchen einen Punkt
Wacker München kam mit einer neu organisier¬

ten Mannschaft aufs Feld , mit dem Ergebnis , daß
Pforzheim sich ihrer nur mit großartigen Paraden
seines Torhüters Müller und geschickt gestaffelter
Deckung der Läufer und Verteidiger erwehren
konnte . Das Spiel bewegte sich trotz des torlosen
Ergebnisses auf einem be¬
achtlichen Niveau und Heß
die Blößen der letzten
Vorstellungen der Mün¬
chener beinahe vergessen .
So entpuppte sich * der
erstmals wieder als Mit¬
telstürmer eingesetzte
Hutzier als überlegter An¬
griffsführer aus der Tiefe ,
der wiederholt seine Ne¬
benleute gut bediente ,
während in der Hinter¬
mannschaft Stöckel und
Verteidiger Seibold über¬
ragten .

Bei Pforzheim war man
auf Mittelstürmer Schlei¬
cher gespannt , der vor »
Jahresfrist noch für FC Wacker München gespielt
hatte . Schleicher spielt heute als aufbauender Stür¬
mer vielleicht sogar überlegter als noch vor einem

Wart-volle':
Baumaterial

¥

1860 manchen ging im mühtburger Wirbel unter
■smm
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Diesmal konnte Mühlburg den Elfmeter verwandeln. Vergeblich war der Abwehrversuch
des Münchener Torhüters Strauß gegen den scharfen und placierten Flachschuß des Mühl¬
burger Verteidigers Roth.

Rund 5000 Zuschauer machten ein ziemlich
saures Gesicht , als der ASV in der 5. Spiel -
mdnute den Führungstreffer erzielte . Es schien ,
als Ob die im Vorjahre zweimal über die Bayem -
elf erfolgreichen Gäste zum dritten Sieg kommen
sollten . Gekonnt lief in den Reihen der Durlacher
der Bail von Spieler zu Spieler und der quick¬

lebendige Angriff setzte
mit flüssigem Spiel die
einheimische Deckung stark
unter Druck . Der Flügel

«V. mit Somamerlatt und Bayer
♦ war ebenso gefährlich wie“ mf Ullaga und Wasco , die im

Verein mit dem aufbauen¬
den Montanez aus allen
Lagen Schüsse auf Hofs
Gehäuse losließen . Aller¬
dings hielt dieses flüssige
Spiel der ASVler nur so¬
lange an , als sich die Sei -
tenlaufer Vollmer und
Schön , mittelfeldibeherr -

dorlacher VOLLMOND sehend in den Sturm mit

bekam einen hof eunschaltem konnten . Das
dauerte nicht lange und

das Blatt änderte sich als Hofs Außenläufer
Wallhöfe r und Lang zu den überragenden Figu¬
ren auf dem Platz wurden . Die Gäste mußten
verteidigen , was sie in den ersten 45 Minuten
sicher verstanden . Doch Stopper Fritscher und
die Verteidiger Kutzler und Rittershofer hätten
bereits vor dem Seitenwechsel kapitulieren müs¬
sen , wenn nicht Baiser im Tor über sich hinaus¬
gewachsen und eine oftmals mit Beifall bedachte
Partie geliefert hätte . Auf die Dauer konnte er
den Spielausgang nicht zu Gunsten seiner Elf
retten . Besonders deutlich trat dies nach dem
Wiederanpfiff zutage , ab die überlastete Dur¬
lacher Deckmg immer mehr ins Wanken kam ,
keinen sauberen Abwehrschlag mehr fertigbrachte
und die meisten Bälle verkorkste . Dadurch ging
das Treffen letzten Endes verloren . Ob aber
mit einem in Form befindlichen Sommerlatt , der
nach ungefähr zwanzig Minuten durch eine Ver¬
letzung starte behindert wurde , nicht doch noch

TSG 46 Ulm 10 27 : 12 14 :6
Hessen Kassel 10 20 :13 13 :7
Bayern Hof 10 20 :13 13 :7
ASV Durlach 11 20 :16 13 :9
BC Augsburg 11 26 :23 13 :9
ASV Cham 10 21 :13 12 :8
1. FC Bamberg 10 17 :18 12 :8
SV 98 Darmstadt 11 23 :20 12 :10
Jahn Regensburg 10 19 :13 11 :9
TSV Straubing 10 15 :17 11 :9
SV Wiesbaden 11 19 :15 11 :11
ASV Feudenheim 11 14:21 11 :11
1. FC Pforzheim " 10 21 :18 10 :10
SSV Reutlingen 1« 19 :18 9 :11
FC Freiburg 10 15 :17 8 : 12
Wacker München 11 14 :23 6 :16

FC 04 Singen • 10 9 :21 4 :16
VfR Aalen M U : :39 3 :17

gefährlichen
VERFOLGER

ABGESCHU1TELT

So wie gegen 1860 lief es beim VfB Mühlburg
schon lange nicht mehr . Um es vorweg zu neh¬
men , der Sieg war verdient , wenn auch in der
Torausbeute zu hoch . Die Leistung des VfB wird
dadurch besonders unterstrichen , daß 1860 Mün¬
chen neben den Offenbacher Kickers hinsichtlich
Mannschaftsarbeit und Spielkultur am meisten
von allen übrigen Gastmannschaften überzeugte .
Trotz des Fehlens von
Rudi Fischer und ohne
Rastetter fand sich Mühl¬
burg zu einer bestechen¬
den Form und arbeitete
mit herrlichem Flugball¬
spiel glänzende Gelegen¬
heiten heraus . Das Ver¬
hältnis der beiderseitigen
Chancen kommt im Er¬
gebnis richtig zum Aus¬
druck . Hinsichtlich der
Mannschaftsarbeit war je¬
doch München keineswegs
so unterlegen , wie es das
Ergebnis besagen will .
Ausschlaggebend war das
konzentrierte und schnelle
Spiel der Karlsruher , die
mit blitzartigen Attacken
die gegnerische Deckung
auseinanderzogen . Der Münchener Sturm war ,
was das Laufvermögen anbelangt , den Karls¬
ruher mindestens gleichwertig . Sie verstanden es
aber nicht , einen so explosiven Bailwiroel auf¬
zuziehen , wie es die VfB -Stürmer taten . Wesent¬
lich war dabei die Einreihung Max Fischers in
den Sturm , der mit Kunkel zusammen einen
großartigen Flügel bildete . Zweifellos wurde
durch diese Maßnahme die Angriffswirkung er¬
höht , aber durch die Zurücknahme Trenkels in die
Verteidigung die Deckung geschwächt und die Be¬
denken , daß Trenkel den schnellen Homauer nicht
halten kann , bestätigt . Diesen schwachen Punkt
erkannten die Münchener bald und bevorzugten
vorwiegend die linke Flanke mit Hornauer und
Fottner . Wenn dadurch kein Schaden entstand ,
so*verdankt das der VfB der ausgezeichneten AÜ1
wehrarbeit von Adamkiewicz und ganz besonders
Roth , der — ebenso schnell wie Zausinger — den
gefährlichen Münchener Außen völlig kaltstellte ,
ferner Ohles feiner Zerstörungsarbeit gegenüber
Fottner . Andererseits lief bei den virtuosen Tech¬
nikern im Münchener Angriff der Ball nicht so
blitzartig wie beim VfB und deshalb konnten die
durch Trenkel -entstandenen schwierigen Situatio¬
nen von seinen Nebenspielern bereinigt werden .
Scheib wurde nur einmal bei einem Rückzieher
Mondscheins vor eine schwere Probe gestellt . Den
Gegentreffer , den Pledl durch einen Freistoß er¬
zielte , hätte er verhindern müssen . Daß die An¬
griffsreihe so gut ins Spiel kam , war auch das

Verdienst von Ohles , der nicht nur hervorragend
zerstörte , sondern auch glänzend aufbaute . Auch
Dannenmaier zeigte sich diesmal nicht nur in der
Zerstörung erfolgreich , sondern spielte wesentlich
besser zu . Neben den wirkungsvollsten Stür¬
mern Max Fischer und Kunkel erwies sich der
bienenfleißige Traub diesmal im Torschuß we¬
sentlich konzentrierter . Schäfer fehlt bei einem
derart schnellen Spiel noch die richtige Einstel¬
lung , während Buhtz den Angriff sehr geschickt
führte , jedoch einige zwingende Gelegenheiten
ausließ .

1860 hat trotz der Niederlage überzeugt . Pech
war , daß der sonst so sichere Torhüter zwei halt¬
bare Treffer passieren ließ . Beim zweiten Tor
stand er zu weit vor der Torlinie und beim drit¬
ten Erfolg ließ er den Ball aus den Händen glei¬
ten . Ausgezeichnet arbeiteten der rechte Vertei¬
diger Pledl und der Mittelläufer Sommer . Im
Sturm war der erstmals wieder spielende Mittel¬
stürmer Lauxmann schwächer als seine Neben¬
leute . Wie bereits erwähnt , waren Fottner und
Hornauer durch die wesentlich schwächere Gegen¬
wirkung erfolgreicher als die keineswegs schlech¬
tere Seite mit Mondschein und Zausinger .

In der 8. Minute schlug es zum erstenmal bei
den Löwen ein . Kunkel hatte sich gewandt an
Müller vorbeigespielt , der ihn im Strafraum un¬
fair am Torschuß hinderte . Das Amt des . Elf¬
meterschützen übernahm diesmal Roth , der den
Ball mit Vehemenz in die Torecke jagte . Gesichert
schien der Sieg , als Max Fischer in der 29 . Minute
Buhtz mit einer feinen Vorlage bediente . Strauß
startete aus dem Tor , blieb dann aber stehen .
Dies bemerkte Buhtz und hob den Bali elegant
über den Münchener Torhüter hinweg unter die
Querlatte . In der letzten Viertelstunde setzten
die Münchener dem VfB heftig zu und nachdem
beim zweiten Durchgang zunächst der Zusammen¬
hang bei den Karlsruher verlorengegangen war ,
schien d?r Sieg gefährdet , als Pledl in der 63 .
Minute durch einen Freistoß den Anschlußtreffer
erzielte . Scheib parierte zwar den Ball , lenkte
ihn dann aber selber ins Netz . Zum Ausgleich
machte sein Gegenüber Strauß in der 67 . Minute
ebenfalls einen Fehler , indem er bei einem Rück¬
zieher Kunkels die Kugel aus den Händen gleiten
ließ und Buhtz Gelegenheit zum Einschuß gab .
In der letzten Viertelstunde spielte Münlburg
herrlich auf und in der 82 . Minute jagte Traub
eine Flanke Trenkels , die Buhtz täuschend pas¬
sieren ließ , unheimlich scharf unter die Querlatte .
Nach feinem Zusammenwirken zwischen Trenkel
und Buhtz legte der Mühlburger Mittelstürmer
den Ball dem blitzschnell startenden Traub In
den freien Raum , der mit unhaltbarem Flachschuß
auf 5 :1 erhöhte .

Vor 15 000 Zuschauern war Groß , Frankfurt, ein
sicherer Leiter.

Jahr , während der Halblinke Rau die eigentliche
Rolle des torbedrohenden Stürmers übernimmt .
Rau war überhaupt die überragende Erscheinung
der 90 Minuten und imponierte durch ein gewal¬
tiges Arbeitspensum , das er nur auf Grund einer
ausgezeichneten Kondition bewältigen konnte .
Immer wieder nämlich , wenn Pforzheim im Zuge
war , schaltete er sich in die \ Angriffsaktionen ein ,
und jeder seiner Schüsse bedeutete hohe Gefahr
für das Wackertor . Auch der Halbstürmer der
Gäste . Schöller , zeigte sich als gewandter Techni¬
ker , während in der Läuferreihe Fix die wert¬
vollste Kraft darstellte . Die hervorragenden Pa¬
raden des Torhüters Müller , der bei den meist gut
getretenen zwölf Ecken der Münchener mit ent¬
schlossener Faust abwehrte und die kitzligsten
Situation im Strafraum rettete , machte eine aus¬
gezeichnete Figur

Nach ausgeglichener erster Halbzeit kamen die
Pforzheimer im zweiten Abschnitt des Kampfes zu
sehr geschickt angelegten durch Flachpaß und Steil¬
vorlagen eingeleiteten Durchbrüchen . Wiederholt
entschied Schiedsrichter Ritter (Sindelfingen ) auf
Abseits und benachteiligte die Pforzheimer schwer .
Einmal , als Verteidiger Seibold im Wackerstraf -
ra -um Hand gemacht hatte , der Unparteiische aber
statt Elfmeter nur einen indirekten Freistoß gab ,
ein andermal , als Rau seinen Außenstürmer
Schradi gut bediente , dieser aber zu Unrecht wegen
angeblicher Abseitsstellung zurückgepfiffen wurde .

’

Und schließlich nach ein drittes Mal , als er die
Vorteilsregel außer Acht ließ . Das Resultat ist ge¬
recht , weil Wacker zwar mehr vom Spielgeschehen
hatte (12 :3 Ecken ) , Pforzheim aber bei seinen
Durchbrüchen die größeren Chancen herausspielte .

I . Amateurliga :

Vas Unterland klar in Führung
Germ . Friedrichsfeld 9 19 :8 15 :3
SV Schwetzingen 9 28 :14 14 :4
FV Daxlanden 9 30 : 13 11 :7
Phönix Karlsruhe 8 12 :10 10 :6
Amicitia Viernheim 9 16 :12 10 :8
KFV 9 19 :20 10 :8
FV 08 Hockenheim 9 24 :19 9 :9
FV Weinheim 8 13 :24 8 :8
Germ . Brötzingen 8 13 :13 8 :8
TSG Rohrbach 9 19 :20 8 : 10
VfR Pforzheim 10 19 :22 8 :12
Olympia Kirrlach 9 14 :24 7 :11
SV Birkenfeld 10 10 : 18 7 : 13
KSG Leimen 10 18 :26 6 :14
FG Rüppurr 10 14 :25 5 :15

In der nordbadischen Amateurliga vergrößerte
Friedriehsfeld seinen Vorsprung gegenüber seinen
Verfolgern , die , mit Ausnahme von Daxlanden ,
Niederlagen bezogen . Am Tabellenende hat Bir¬
kenfeld durch seinen Sieg gegen den Neuling
Rüppurr seine Position nicht unwesentlich ver¬
bessern können .
Weinheim drängte , Friedrichsfeld schoß die Tore

Der Tabellenführer Friedrichsfeld konnte in
Weinheim von Glück sagen , daß der Neuling mit
den vorhandenen Chancen nichts anzufangen
wußte , und daß der Friedrichsfelder Torhüter
Brümmer im Verein mit Mittelläufer Berger nicht
zu überwinden war . An der Pause führte Fried¬
richsfeld 0 : 1 durch ein Tor von Döth , und Brenner
erhöhte in der 51. Minute auf 2 :0. Ein Eigentor
der Friedrichsfelder brachte den Anschlußtreffer .
Ais aber Brenner 20 Minuten vor Schluß den drit¬
ten Treffer erzielte , war der Sieg sichergestellt .
Ehrmann erhielt Platzverweis

Viel härter als die 3 : 1-Niederlage in Schwetzin¬
gen traf den KFV der Platzverweis seines besten
Spielers Ehrmann , der t nach dem dritteh , aller¬
dings aus klarer Abseitsstellung erzielten Schwet -
zinger Treffer allzu heftig reklamierte und
schließlich vom Platz gestellt wurde . Das geschah
schon vor der Pause , und die Karlsruher , die fast
eine Stunde lang mit 10 Mann spielen mußten ,
hatten keine Chancen , den Vorsprung der kampf¬
kräftigen Schwetzinger aufholen zu können . Im
übrigen wirkte der KFV zerfahren und kam erst
in der zweiten Hälfe besser ins Spiel , als Schwet¬
zingen bereits 3 :0 führte . Für das 3 :0 hatten Kor¬
ber , Platzer und Breuninger gesorgt . Kittlitz blieb
es Vorbehalten , den einzigen Gegentreffer zu er¬
zielen .
Daxlanden imponierte in Leimen

Daxlanden führte in Lehnen technisch hoch¬
stehenden Fußball vor und kam verdient zu Sieg
und Punkten . Das 0 :1 schmeichelt den Gastgebern ,

die dem Spielverlauf nach
damit sehr gut wegkamen .
Das war mit ein Verdienst
der sehr guten Deckung ,
voran der Stopper Schwal -
bach , der besonders Beck
sein Augenmerk widmete .
Andererseits fehlte dem
Angriff der . Karlsruher ,
bei aller Anerkennung ih¬
res technischen Könnens ,
Durchschlags - und Schuß¬

kraft . Daxlanden be¬
herrschte während der ge¬
samten Spielzeit seinen
Gegner mehr oder weni¬
ger und hatte keine
Schwierigkeiten die we¬
nigen Angriffe der Lei -

mener zu stoppen . Das einzige und entscheidende
Tor des Tages erzielte Beck in der 17 . Minute .
Phönix scheiterte an der Kampfkraft des VfR

Es war keineswegs das beste Spiel , das Phönix
gegen den VfR Pforzheim bot . Die Schwäche der
Karlsruher war nicht nur der wenig durchschlags¬
kräftige Sturm , sondern auch die Deckung machte
entscheidende Fehler . Damit sei keineswegs die
gute Gesamtleistung des VfR' gezchmälert , der
durchaus verdient mit 3 :1 das Treffen gewann .
Hervorragend schlug sich bei Pforzheim die Ab¬
wehr , aber auch der Sturm zeigte sich diesmal viel
zielstrebiger als sonst . Bereits an der Pause hatte
VfR den Sieg gesichert . Vogler erzielte nach fei¬
ner Zusammenarbeit mit Diebold in der 18. Mi¬
nute den Führungstreffer . Ein Fehler des Fhönix -
torhüters Rohrer brachte den zweiten Erfolg durch
Birkle und damit war das Spiel praktisch eat -
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schieden . Wasserbäh erhöhte zu Beginn der zwei¬ten Hälfte auf 3 :0 und erst kurz vor Schluß ver¬wandelte Fabry einen Elfmeter zum Ehrentreffer .
Viernheim klar feidüberlegen

Durch einen sicheren 5 :2-Sieg gegen Hohrbach
verschaffte sich Viernheim Anschluß an die Spit¬
zengruppe . Die Platzherren gestalteten das Spieljederzeit überlegen und brachten dies in Torenvon Nägel , Helfenstein , Pierer und Busch (2) zumAusdruck . Für Rohrbach war Händel zweimal er¬folgreich .
Kirrlach holte einen Punkt

In einem kampfbetonten Treffen entführte der
Neuling Kirrlach durchaus verdient einen Punktaus Hockenheim , wobei die größere technischeReife auf seiten der Gastgeber war . Mehr Kamp¬feseifer besaßen aber die Kirrlacher , die nebeneiner sicheren Abwehr eine gefährliche Angriffs¬reihe zur Verfügung hatten . Zweimal lag Kirrlachin Führung und erst im Endspurt gelang Hocken¬heim der Ausgleich . Zunächst hatte Wüst für die0:1-Führung gesorgt , und nach dem Ausgleichdurch Löhn und dem Führungstreffer von Bran -
denberger sorgte der Kirrlacher Wüst erneut fürden Gleichstand . 10 Minuten nach dem Wechselschaffte der Gästelinksaußen das 2 :3, aber Braunsorgte für den Ausgleich .
Birkenfeld brachte sich zwei Plätze vor

Kampf war die Parole im Spiel Birkenfeldgegen Rüppurr , wobei sich der Gastgeber alsroutinierter zeigte und schließlich 2 :0 gewann .Im ersten Durchgang diktierte Birkenfeld dasSpielgeschehen und hatte auch genügend Chan¬cen , um für eine sichere Führung zu sorgen . DieStürmer erwiesen sich aber als wenig zielsicher .So kam es nur zu einer 1 :0-Führung durch denHalblinken Halberer , dev allerdings aus starkabseits verdächtiger Stellung einschoß . Im zwei¬ten Abschnitt kam Rüppurr stark auf . Die Bir¬kenfelder Abwehr hatte mächtig zu tun . Die Ent¬scheidung fiel in der . 22. Minute durch Span -kowsky .
Dredener SC in der Bad . Amateurliga
Mit Rücksicht auf die besondere Lage der vonBerlin nach Heidelberg übergesiedelten Spieler desehemaligen Dresdner SC hat der DFB -Vorstanddie Reamateurisierung beschlossen . Die Verpflich¬tungen dem bisherigen Verein Hertha -BSC Berlingegenüber sind erfüllt . Man wird den ehemaligenDSC in der Nordbadischen 1. Amateurliga außerKonkurrenz spielen lassen .

Holland erzielte glückliches 4 :4
65 000 Zuschauer wurden im ausverkauften Rot -terdamer Feyenoordstadion erneut von ihren„Orange -Blusen “ enttäuscht , da es gegen Finnlandnur ein 4 :4 (2 :2) gab . Mit Ausnahme des linkenLäufers van Schijndel und des Halbrechten Len -stra konnte in der holländischen Elf kein Spielerdie Erwartungen der Zuschauer erfüllen . In derfinnischen Elf , die einen sehr guten Eindruck hin¬terließ , überragten die Halbstürmer Lehtovirtaund Rytkonen , der schon mehrfach glänzende An¬gebote aus Frankreich und Italien erhielt .Lehtovirta brachte Finnland in der 24 . Min . 1 :0in Führung . Lenstra holte durch einen Foulelf¬meter 10 Minuten später den Ausgleich . In der41 . -Minute jubelten die 65000 , als van Melis eineglänzende Lenstra -Vorlage zur 2 :1 -Führung aus¬nutzte . Mit einem Freistoßtor gelang Lehtovirtazwei Minuten vor Schluß der 1. Halbzeit der Aus¬gleich . Rytkonen (57 . Min . ) und Vaihela (65 . Min .)sicherten den Finnen eine 4 :2-Führung , die vanMelis durch zwei Kopfballtore in den letzten10 Minuten noch ausglich .

Deutsche tlaiionatfaxsiaffet siegte in Jehemn 13s7
. Nach zwei 12 :8-Erfolgen über USA und Öster¬reich und einem 14 :6 über Irland setzten die

deutschen Amateurboxer ihren Siegeszug in Te¬heran mit einem 13 :7 gegen Persien fort . Mit
5000 Zuschauern war die Reithalle des TeheranerOffiziersklubs überfüllt , und vor den Toren
drängte sich noch eine riesige Menge , die keinenEinlaß mehr finden konnte . Die Aufnahme derdeutschen Staffel war ausgezeichnet . Es gab be¬
geisterte Sympathie -Kundgebungen vor . und nachden Kämpfen . Der Schah von Persien begrüßtedie deutschen Gäste mit Handschlag . Die aus¬
gezeichnet organisierte Veranstaltung brachte
spannende Kämpfe , bei denen sich die meist aus

Ten Hoff — Sys
Europameister Hein ten Hoff hat sich bereit er¬klärt , seinen Titel gegen den belgischen Schwer¬

gewichtler Karel Sys zu verteidigen . Sys ' Manager .Frank Reis , fügte seiner Mitteilung hinzu , daß der
Vertrag in den nächsten Tagen unterzeichnet wer¬den wird .

Studenten und Handwerkern bestehende persischeMannschaft als überraschend stark erwies . DieArbeit des früheren DABV -Trainers Hanne Zig -
larski hat jedenfalls in Persien schon erstaun¬liche Früchte getragen .

Günther Siadky (Mittel ) und Edgar Gorgas(Schwer ) kamen gegen ihre persischen Gegnerjeweils in der zweiten Runde zu k .o .-Erfolgen ,wie , überhaupt die Siege unserer „schweren Leute “
Siadky , Pfirrmann und Gorgas den Kampf ent¬schieden , der nach der Punktniederlage von Jopkeim Halbmittelgewicht noch 7 :7 stand .Mit einer taktisch feinen Leistung punktete dieFliege Basel den Perser Rassaeli aus . Der Düs¬seldorfer Schidan lieferte Nikhah einen verbisse¬nen Kampf , den der junge Perser nur äußerstknapp gewann , und nach dem Unentschieden zwi¬schen Bieber und Aghassi stand der Länderkampf3 :3 . Grabarz 1Punktsieg „über Nasabergian warglücklich . Im Halbweltergewicht kam Europamei¬ster Schilling , der Afschapur dreimal zu Bodenschickte , zu einem klaren Punkterfolg , so daß diedeutsche Staffel bereits 7:3 in Führung lag . Aberdie Niederlage von Bihler , der keine Einstellungzu Issarrek fand , verringerte den Abstand wiederauf 7 :5. Durch einen Punktsieg Sakinians überJopke , die sich einen verbissenen Kampf lieferten ,bei dem der zu offen boxende Jopke einmal kurzzu Boden mußte , stellte Persien das 7 :7 her .Günther Siadky schlug den sich zwar heftig weh¬renden aber noch zu unerfahrene ^ Thoussi in derzweiten Runde k . o ., während der deutsche Halb¬schwergewichtsmeister Pfirrmann den energischzurückfightenden Jamali sicher auspunktete . ImSchwergewicht war der . Essener Europameister¬schaftszweite Edgar Gorgas seinem Gegner Zende -gani klär überlegen und siegte in der zweitenRunde nach zwei Niederschlägen entscheidend .

Kohlbrecher und Titze k . o.
Im Brüsseler Sportpalast unterlag Wilson Kohl¬brecher dem Belgier Karel Sya in der 7. Rundedurch Aufgabe . Kohlbrecher war in • den erstenRunden sehr aktiv , doch Sys entzog sich mit blitz¬schnellen Bwegungen den Schlägen des Deutschen .Der 37jährige Belgier , der als erster Gegner vonten Hoff genannt wird , verhielt sfih auch in derzweiten Runde reserviert . In der dritten Runde

Harmonischer Verlauf des DJß -BundeslagsIm Heim des Niedersächsischen Fußball -Verban¬des in Barsinghausen fand der Bundestag desDFB statt . Die Anträge lagen im Druck vor undwurden ohne .große Debatten durchweg einstim¬mig ,angenommen . Genau so schnell gestaltete sichdie Wahl des Vorstandes und der Organe desDFB , die teilweise nur geringfügige Änderungenbzw . Ergänzungen brachte . Der engere Vorstandmit Dr . Bauwens (Köln ) als 1. Vorsitzenden , HansHuber (München ) als 2 . Vorsitzenden und KarlArpe (Kiel ) als Schatzmeister sowie die bisherigenAusschuß - Vorsitzenden Hans Körfer -Düsseldorf(Spielausschuß ), Dr . Eckert -Osthofen (Rechtsaus¬schuß ), Dr . Zimmermann -Karlsruhe (Jugendaus¬schuß ), Kurt Müller -Stuttgart (Kontrollausschußfür Amateur - und Profi -Fußball ), Dr . Fritz Walter(Vertragsspieler -Ausschuß ), Karl Fahrbach -Lud¬wigshafen (Sozialausschuß ) und Alfred Ries -Bre¬men (Werbe - und Presse -Ausschuß ) werden imneuen Geschäftsjahr Ihre Posten beibehalten .An Stelle von Capl Koppehel (Berlin ) vertrittWeingärtner (Offenbach ) die Schiedsrichter künf¬tighin im Spielausschuß , dem zusätzlich nebenDeckert (Scfaweinfurt ) , Burmeister , (Hannover ) ,Schmedeshagen (Gelsenkirchen ) und Dr . Franz(Nürnberg ) noch Muhl (Pirmasens ) angehörenwird . Für Muhl wurde Dr . Heim (Ludwigshafen )neben Notar Jersch (Bochum ) , Genthe (Berlin )und Gerstenberg (Hamburg ) in den Kontrollaus¬schuß für Amateur - und Profi -Fußball gewählt .Die übrigen Ausschüsse haben die gleiche Zusam¬menstellung wie bisher .
Stimmverhältnis neu geregeltDer Nachmittag brachte neben den Satzungs¬berichten des DFB und den Ordnungen die er¬warteten , allerdings im Beirat vorbereiteten De¬batten um wichtige Anträge . Das Stimmverhältniswurde ln eine feste Norm gebracht , und zwarhaben künftig Süd 40, West 25 , Nord 25 , Rhein -land Pfalz 15 und Berlin 5 Stimmen , dazu derDFB - Vorstand 10 und die Regionalverbände acht

Stimmen . Die Satzungen und sämtliche Ordnungendes DFB wurden angenommen .
Von den Anträgen wurden angenommen :
1. Amateur -Mannschaften der Vereine mit Ver¬tragsspielermannschaften haben die Berechtigung ,an den Meisterschaftsspielen der Amateurklassenteilzunehmen , wobei ihrer ersten Amateurmann¬schaft die Aufstiegsmöglichkeit zuerkannt wird .Dieser Beschluß ist mit Beginn des Spieljahres1952/53 durchzuführen . Die Frist wird für denWestdeutschen FV und den VBBV bis zum Beginndes Spieljahres 1953/54 verlängert .

Profifrage wird überprüft
2. Wie bei jedem Leistungssport , so muß auchim Fußballsport mit einem kommenden Berufs¬sport gerechnet werden . Mit dieser Frage hat sichd?r Beirat des DFB in seiner Sitzung vom 26 . Ok¬tober 1951 beschäftigt , um einstimmig zum Aus¬druck zu bringen , daß der DFB bereit und ver¬pflichtet ist , einen kommenden Professionalismusln seine Organisation einzuschließen . Es soll damitauch erreicht werden , unseren Vereinen unter al¬len Umständen ihre Gemeinnützigkeit zu erhalten .Zu diesem Zweck werden Vertragsspieler - , Kon -troli - , Sozial - und Spiel -Ausschuß des DFB be¬auftragt , Im gemeinsamen Interesse eingehendeÜberprüfungen bis zum I . März 1952 anzustellenund eine Denkschrift anzufertigen , die dem Beiratzwecks weiterer Beschlußfassung einzureichen ist .Der DFB wird mit allen Kräften verhindern , daßein , kommender Berufsfußbail von sportfremden ,geschäftstüchtigen Managern geleitet wird .Der DFB steht auf dem Standpunkt , daß es imInteresse aller Fußballspieler steht , in einemVerband zusammengeschlossen zu sein . Zersplitte¬rungen in mehrere Verbände , wie es früher derFall war , müssen verhindert werden . Der Bundes¬tag 1952 des DFB wurde auf Vorschlag des Re-gional -Verbandes Rheinland pfalz hach Bad Dürk¬heim vergeben .

ßrökingen und Wiesental führen in der RingertigaAlle drei Kämpfe endeten mit Heimsiegen — Heidelberg überraschte
Auf den badischen Ringermatten herrscht z. Z.Hochbetrieb . Die Mannschaften der Oberliga undLandesliga befinden sich bereits im Kampf unddie Mannschaften der Krecsklasse starten amkommenden Samstag mit den Serienkämpfen . Ins¬gesamt werden also ab kommendem Wochenendein Nordbaden rund 50 Mannschaften im Kampfstehen . Das größte Interesse gilt natürlich denKämpfen der Oberliga . Diese ist in eine GruppeSüd und eine Gruppe Nord geteilt und in jederGruppe sind sechs Mannschaften vereinigt .In der Gruppe Süd ist nach der dritten Rundeetwas Klärung m die Lage gekommen , nachdemin den beiden ersten Runden eine auffallendeGleichwertigkeit der Mannschaften festgestelltwerden konnte . Der Titelverteidiger im griechisch -römischen Stil , SV Brötzingen , schlug ASV Gröt -zingen klar mit 6 : 1 und setzte sich damit an dieTabellenspitze . Der KSV Wiesental bezwang diestarke Bruchsaler Staffel mit 5 :3 Siegen undnimmt , punktgleich mit Brötzingen , die zweiteStelle ein Gewinnt Kirrlach den noch ausstehen¬den Schwergewichtskampf gegen Grötzingen , sosteht auch die Kirrlacher Staffel punktgleich mitBrötzingen und Wiesental an der Spitze . AmSamstag schlug Kirrlach die Weingartener Staffelmit 5 :3 Siegen . Alle drei Kämpfe der Gruppe Südendeten also mit Heimsiegen , was beweist , daßdie heimische Matte und das heimische Publikumvon ausschlaggebender Bedeutung sind . Bei Wein¬garten macht sich der Abgang von Fabry dochrecht stark " bemerkbar . Am vergangenen Samstagverletzte sich nun auch noch , zum Unglück derWeingartener ■Staffel , der Weltergewichtler Grö -bel , so daß Weingarten in Kirrlach stark ersatz -geschwächt antreten mußte . Bei Wiesental machtsieh der Zugang des Schwergewichtlers Groß rechtvorteilhaft bemerkbar .

In der Gruppe Nord ist nach der dritten Rundenicht zu übersehen , wer Halbzeitsieger werdenwird Drei Mannschaften , nämlich Eiche Sand¬hofen , ASV Lampertheim und ASV Heidelberg ,stehen punktgleich an der Tabellenspitze . Überdas vergangene Wochenende überraschte einmal

mehr die junge Heidelberger Staffel . Der SVKetsch würde mit 5 :3 Siegen von Heidelberg ge¬schlagen . Es würde jetzt gar nicht mehr allzu sehrüberraschen , wenn die Heidelberger Staffel Grup¬pensieger , oder zumindest Halbzeitsieger werdenwürde . Feudenheim kam im Kampf gegen Viern¬heim zu seinem ersten Sieg (5 :3) und Lampert¬heim rang gegen Sandhofen 4:4 unentschieden .Ebenfalls Remis trennten sich die Mannschaftenvon Viernheim und Lampertheim . Allgemein ent¬täuscht die Sandhofener Mannschaft in der GruppeNord etwas , denn gerade Eiche Sandhofen hatteman als klaren Favoriten in der Gruppe Norderwartet .

östringen , Bruchsal und Karlsruhe
Die Landesliga im Mannschaftsringen ist in die¬sem Jahre besonders stark . Die führenden Rollenspielen hier Germania Karlsruhe , Östringen unddie Reservemannschaft von Bruchsal . Bruchsalüberraschte durch einen 6 :2-Sieg über Mühlacker ,der durch Einzelsiege von Stoll über Schwindt ,Hauser über Block , Knoch über Sichs , Bacherüber Socker , Konrad über Kümmerlin und G . Leh¬mann über Schaydt errungen wurde . Erst in denbeiden schweren Klassen konnte Mühlacker zweiErfolge buchen . Ebenfalls mit 6 :2 Siegen gewanndie Ostringer Mannschaft über die favorisierteStaffel von KSV . Ispringen . In den ersten vierKämpfen gab es schnelle Siege der östringerRinger . Erst der Weltergewichtler Gierbachkonnte den Siegeszüg der östringer Ringer stop -

gen , indem er Hassis (ö) auf die Schultern warf,istringen stellte aber den Gesamtsieg durch zweiSiege im Mittel - und Halbschwergewicht von Puhrüber Schuster und Köhler über Schabinger sicher ,dem Ispringen nur noch einen Erfolg entgegenset¬zen konnte . Durch diesen Sieg und die unentschie¬denen Ausgänge gegen Germania Karlsruhe undMühlacker hat sich östringen vier Punkte er¬kämpft und nimmt damit die Tabellenspitze inder Landesliga ein . In der Gruppe Nord gab esfolgende Ergebnisse : 1884 Mannheim — ASV La¬denburg 4:4, ASV Eppelheim — Germ .Rohrbach 4 :4.

schlug er Kohlbrechers Auge auf und zielte dann
ständig auf die Wunde . Nach der fünften Runde
ging Sys zum Angriff über und schlug Kohl¬brecher zu Boden . Der Gong rettete dann bei fünfden Deutschen vor dem k . o . Nachdem die Wundeimmer stärker zu bluten begann und Kohlbrecherkaum mehr auf dem linken Auge sehen konnte ,gab er den Kampf auf . Vor dem Kampf hatte der
Ringrichter den Europameister Hein ten Hoff vor¬
gestellt , der als Zuschauer an dem Kampf teil¬nahm und von den Belgiern mit anhaltendem Bei¬fall begrüßt wurde -

Der 90 kg schwere Heinz Titze landete in derersten Runde gegen den Amerikaner Jones einigewirkungsvolle Schläge . Mit der zweiten Rundebegann das eine Auge des amerikanischen Boxerszu bluten , was ihn aber nicht hinderte , seiner¬seits aufzudrehen und Titze mit schweren Schlä¬gen einzudecken . In der dritten Runde mußteTitze wegen Klammerns . vom Ringrichter ver¬warnt werden . Der entscheidende Schlag vonJones kam in der vierten Runde als kurzerUppercut auf das Kinn von Titze , der sofort zuBoden ging und ausgezählt wurde .
Joe Louis aus dem Ring genommen

Exweltmeister Jo ? Louis wurde in der Freitag¬nacht im New Yorker Madison Square Gardennach 2 :36 Min . der achten Runde von Ringrichter

Ruby Goldstein aus dem Kampf genommen , nach¬
dem Rocky Marciano den „braunen Bomber “
zweimal zu Boden geschickt hatte . Dieser tech¬
nische k . o . bedeutet die dritte Niederlage in der
17jährigen Laufbahn des Ex -Weltmeisters , derseinen einzigen regulären k . o . gegen Max Schme -
ling erlitt und von Ezzard Charles im Vorjahreausgepunktet wurde . Für den 27 Jahre alten RockyMarciano aber ist dieser Erfolg ein weiter 'erSchritt zu einem Weltmeisterschaftskampf mit JoeWalcott , wobei sein Weg allerdings noch überEzzard Charles führen dürfte .

Der Kampf Louis — Marciano hielt nicht , wasman sich von ihm versprochen hatte . Das vor¬zeitige Ende kam völlig überraschend , obwohlMarciano bis zu diesem Zeitpunkt bereits klareVorteile besaß . Joe Louis brachte ein Mehr¬
gewicht von 24 Pfund in den Ring und war demjungen , wendigen Italo -Amerikaner nicht ge¬wachsen . „ Ich werde im Falle einer schweren Nie¬
derlage endgültig abtreten “, hatte der brauneBomber vor dem Kampf erklärt . Doch anschlie¬ßend in der Kabine verschob der 37jährige seine
Entschließung auf Montag . Rocky Marciano wurdenach seinem Sieg von den 15 000 Zuschauern be¬geistert gefeiert , aber auch für Joe Louis gab esherzlichen Beifall . Die Gesamt -Einnahmen be¬trugen 337 045 Dollars , von denen Louis 45 undMarciano 15 Prozent erhielten .

Jangio hatte sich Automobil -Weltmeisterschaft 1951
Sieg im „Großen Preis von Spanien“ vor Gonzales und Farina

Der Argentinier Juan Manuel Fangio gewannin Barcelona auf Alfa Romeo den Großen Preis
von Spanien und sicherte
sich damit die Automobil -
Welt - Meisterschaft 1951 .
Fangio legte die 70 Run¬
den in 2 :46:54 Stunden zu¬
rück und fuhr außerdem
mit 2 : 14,71 Min . ( 168,798
km 'std ) für den 6,316 km
langen Rundkurs die
schnellste Runde .

Den 2. Platz belegte
Fangios Landsmann , der
Ferrari -Fahrer Jose Froi -
lan Gonzales vor dem
letzt )ährigen Weltmeister
Dr . Guiseppe Farina (Ita¬
lien ) auf Alfa Romeo und
dem Italiener Alberto As -
cari auf Ferrari , der ne¬ben "Fangio als einziger Fahrer noch für den Titelin Frage kam , seine Chance aber durch einenvierten Platz nicht wahrnehmen konnte .Die Länge des Rennens , die ungewöhnlicheHitze und der Straßenzustand seien das Schlimmstegewesen , meinte der glückstrahlende Weltmei¬ster , als er nach der Ehrenrunde verschwitzt undstaubig dem Wagen entstieg . „Das Rennen war

Kollege
kommt

gleich r

eigentlich sonst von dem Augenblick an , als ichdie Spitze übernahm , leicht . Erst gegen Schluß ,als man Landsmann Gonzales aufkam , mußteich Tempo - zulegen .“
Gonzales sagte dazu : „Ich habe das Letzte her¬

gegeben , der „ Schwede “ (Spitzname für Fangio )fuhr bestechend . Ich sah ihn auf den Geradenvor mir und habe alles getan , um ihn zu holen .Uber seinen Sieg freue ich mich um so mehr , alser ein argentinischer Triumph ist .“

Badischer Hockeysieg über Württemberg
Bei der Wiederholung des Zwischenrundenspielsum das Hockey -Silberschild erkämpfte sich m

Heidelberg die badische Mannschaft mit einem2 : 1-Sieg über Württemberg die Teilnahme in derVorschlußrunde . Das Vorschlußrundenspiel zwi¬schen Baden und Niedersachsen findet am 11. No¬vember in Heidelberg statt .
Erna Herbers -Westhelle verunglückt

Die mehrfache deutsche Schwimm -Meisterin undfrühere deutsche Rückenrekordlerin Erna Herbers -Westhelle erlitt auf der Fahrt von Hamburg nach
Hagen bei einem schweren Autounfall einen kom¬plizierten Schädelbruh . Sie wird daher ihrer
Startverpflichtung in Kopenhagen nicht mach¬kommen können .

II. Badische Amateurliga:

USA beste Qemchfsheber-Itation in Mailand
Der Mailänder Eispalast macht wirklich seinemNamen alle Ehre . Es herrscht eine empfindlicheKühle im „ Palazzo del Chiazzio “

, als die Gewicht¬heber bei den Kämpfen um die Weltmeisterschat »«ten in zwei oder drei Trainingsanzüge vermummtden Aufruf zu ihren Versuchen erwarteten .Durch das Nichterschei¬
nen der Sowjetunion , einer
der stärksten Gewichthe¬
ber -Nationen , büßten die
Kämpfe an Interesse ein ,da die erwarteten Ver¬
gleichs - Möglichkeiten für
die Olympischen Spielenicht aufgestellt werdea -
konnten . 5

Im Bantamgewichtstellte Muhmoud Namdjou
(Iran ) bei seiner erfolgrei¬chen Titelverteidigung mit
317,5 kg einen neuen Welt¬
rekord im Olympischen
Dreikampf auf . Namdjouholte sich erst beim Reißen den entscheidendenVorsprung vor seinem Landsmann Mirzahi , dermit 305 kg Zweiter wurde .

Der Leichtgewichtstitel wechselte sei¬nen Besitzer . Der Ägypter Ibrahim Shams warmit 342,5 kg der Beste . Titelverteidiger Pitman(USA ) hatte beim Drücken Pech , da sein zweiterVersuch auf ägyptischen Protest hin für ungültigerklärt wurde . Der dritte Versuch mißlang undPitman wurde mit 337,5 hg (im Vorjahr 352,5) nurZweiter vor Ferdows (Iran ) mit 327,5 kg .

Neuer Mittelgewichtsmeister wurdeP . George (USA ) mit 395 kg vor seinem Lands¬mann D . Sheppard , der dieselbe Leistung voll¬brachte , aber wegen seines um 4 Pfund schwereren
Körpergewichts bestimmungsgemäß mit dem zwei¬ten Platz vorliebnehmen mußte . TitelverteidigerKel Touny (Ägypten ) blieb um 12,5 kg hinter sei¬ner vorjährigen Meisterleistung zurück und kammit 387,8 kg auf den dritten Platz .Im Federgewicht siegte der ÄgypterSalehKhalifa Sayed Gouda mit 310 kg . Zweiter wurdeder Däne Punge mit ebenfalls 310 kg , bei aller¬

dings schwererem Körpergewicht . Der einzige deut¬sche Teilnehmer in dieser Klasse , Oswald Junkes ,Trier , kam mit 290 kg auf den 5. Platz .Im Mittelgewicht sicherte sich der Vor¬jahrsmeister Stanley Stanczyk (USA ) mit einerLeistung von 302,5 kg abermals den Titel . Zwei¬ter wurde Jean Debuf (Frankreich ) mit 392,5 kg ,der damit gleichzeitig die Europameisterschafterrang . Dritter Höslen Rahnavardi (Persien ) mit
387,5 kg .

*
Das Fußball - Länderspiel Türkei — Deutschlandin Istanbul wird am 21. November von allen deut¬schen Sendern in einer Gemeinschaftssenäun ^ von14. 15 Uhr an übertragen .
Der britische Motorboot - Rennfahrer DonaldCampeil kam bei einem Zwischenfall währendeiner Versuchsfahrt mit dem Rennboot „Bluebird “

mit dem Schrecken davon . Als das Boot eine Ge¬
schwindigkeit von 264 km/st erreicht hatte , schluges plötzlich um und sank wenige Minuten späterCampeil konnte sich retten .

Jabettenführer Leutershausen schlägt Rintheim
Leutershausen -9 95 :67 16 :2VfR Mannheim 10 110 :79 14 :6Rintheim 8 90 :82 10:8Weinheim 9 71 :71 10 :8VfB Mühlburg 9 71 :71 10:8Birkenau 9 78 :68 9 :9Rot 7 65:55 9 :5Bretten 10 74 :87 9 :11Ketsch 7 52 :43 7 :7Oftersheim 9 76 :92 6 :12Waldhof 10 66 :114 4 : 16St . Leon 9 60:79 2 :16

Rintheim — Leutershausen 9:13
Rintheim ging gegen Leutershausen unter , undnur zeitweilig sah man die schönen fliegendenKombinationen . Wohl hatte Rintheim in denersten Minuten reichliches Schußpech , knallte von9 Torwürfen fünf an die

Latte , aber auch die Gäste
warteten zu diesem Zeit¬
punkt mit 3 Postenschüs¬
sen auf . Nach einem Straf¬
stoß von Schulz erzielte
Kunle den Ausgleich , doch
brachten zwei krasse Ver¬
teidigungsfehler der Eint -
heimer Abwehr die Gäste
durch Schrödersecker und
Egle 1 :3 in Vorteil . Ein
13-Meter von Gockel ver¬
wandelt , brachte den An¬
schluß und ein weiteres
Tor von Kunle den Gleich¬
stand . Immer wieder wir¬
belte der Leutershausener
Angriff die einheimische
Deckung durcheinander und Tore von Jägeler undHoffmann brachten die erneute Führung derGäste . Ein Strafstoß von Kunle fand sein Ziel undden sicheren Ausgleich vergab Gockel , der einen13-Meter verschoß . Noch kurz vor der Pausekonnte Hoffmann das 4 :6 hersteilen . Die Ent¬scheidung des Spieles fiel dann aber bereits inden ersten Minuten der zweiten Halbzeit , dennhier spielte nur noch "eine Mannschaft und zwarLeutershausen . Der Angriff von Rintheim wirkteverkrampft . In wenigen Minuten waren die Gästedurch Schulz , Jägeler , Egle , Schrädersecker undHoffmann auf 4:12 davongezogen . Rintheim zognun alle Register seines Könnens , holte durchGrimm und Schmitt drei Tore auf und konntedamit die Niederlage noch einigermaßen erträg¬lich gestalten .

VfB Mühlburg — Waldhof 5:4
Die Mühlburger Elf kam m diesem Spiel beiweitem nicht an ihre Leistung des letzten Sonn¬tags heran und mußte alles aufbieten , um gegendie Waldihof -Mamischaft noch z*i einem glück¬lichen Sieg zu kommen . Feuerbach und Heßhatten die Gäste mit 0:2 davonziehen lassen , eheKlein durch Verwandeln eines 13 Meters denAnschlußtreffer und kurz vor der Pause Foditzden Ausgleich erzielen konnten . Der Muhibcrrger

Angriff wirkte heute reichlich zerfahren , Poditzließ in aussichtsreicher Schußposition gute Tor¬gelegenheiten aus und im übrigen wurde imSturm allzu viel kombiniert Nach Wiederanspielgingen die Platzherren durch Bauer in Führung ,Heß glich für Waldhof aus , und nun zogen dieGäste ihrerseits wieder ’ durch Feuerbah inFührung . Mühlburg versuchte nun mit allenMitteln , den Ausgleich zu erzielen , der auch nachmehreren verpaßten Torgelegenheiten durch Kel¬ler gelang . Hüben und drüben mußten die Tor¬hüter in Aktion treten und erst in den Schluß -minuten kam Mühlburg durch Strafstoß vonWestermann zum siegbrmgenden Treffer .
Bretten — St . Leon 6 :3Der TSV Bretten sicherte sich gegen St . , Leondurch zwei Zwischenspurts beide Punkte . BeideMannschaften begannen nervös und planlos undführten fast 20 Minuten lang ein Spiel ohneNiveau vor . Gegen Ende der ersten Halbzeithatte sich der Sturm der Platzherren gefundenund zog auf 3 :0 davon . Nach der Pause wurdendie Gäste wesentlich schneller , so daß das Spieltemperamentvoller wurde . St . Leon erzielte ineiner -Drangperiode den Gleichstand , bis Bret -tens Fünferreihe wiederum die Initiative ergriffund kurz hintereinander drei Tore erzielte . Ko -nanz schoß drei , Landmesser . Müller und Hun¬zinger je einen Treffer für Bretten . Sehr gutschlugen sich die beiden Torsteher , des weiterendie Läuferreihe der Platzmannschaft .
Rot — Oftersheim 6 :3Rot wahrte seine Chancen und hat mit diesemSieg den Anschluß an die Spitzengruppe wiederhergestellt .' Bereits bei der Pause war das Spielmit 5 :l -Toren für Rot so gut wie entschieden . Erstin den Schlußminuten mußten die Platzherrensich restlos verausgaben , als Oftersheim in einemmächtigen Endspurt auf Verbesserung des Resul¬tats drängte . •

VfR Mannheim — Weinheim 9 :8 „Weinheims Sturm erwies sich als sehr schuß¬kräftig und forderte der VfR -Abwehr ihr ganzesKönnen ab . Bei Weinheim war Trautmann imAngriff und Teubert in der Abwehr der besteMann . Der VfR Übernahm mit 2 :0 die Führung ,und konnte nach dem Weinheimer Ausgleich im¬mer wieder die Führung erringen . Erst in denSchlußminuten konnten die Platzherren über den6 :6- Ausgleich hinweg auf 9 :7 davonziehen unddamit den kurzen , aber entscheidenden Vorsprungerringen .
Birkenau — Ketseh 4:7

Ketsch mußte in Birkenau alles aufbieten , umzum Sieg zu kommen . Nach den ersten ausge¬glichenen 30 Minuten war man mit 3 :3 in diePause gegangen . Birkenau holte sich sogar einenknappen 4:3-Vorsprung Doch verschuldete dieüberaus harte Birkenauer Abwehr den zweiten13-Meter , der von Schmeißer sicher verwandeltwurde . Die Gäste setzten nun zum Endspurt anund konnten nach einem weiteren Erfolg vonSchmeißer des Sieg endgültig sichersteilen .

9 21 :14 13 :5 4 jf

9 27 :15 12 :6
8 20 :16 11 :5 ^
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9 23 :21 11 :7
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9 15 :16 9 :9 1

10 25 :21 9 : 11
10 23 :21 9 :11
9 17:22 8 :10
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ASV Hagsfeld
FV 08 Mühlacker
VfB Bruchsal
Spvgg Dillweißenstein
FV Niefern
FC Neureut
FV Ettlingen
Spfr . Forchheim
Alem . Eggenstein
FC Grünwinkel
Südstem Karlsruhe
SV Blankenloch
1 . FC Ispringen
FV Odenheim

In der Gruppe 1 der II . Amateurliga gab es
wieder einige unerwartete Ergebnisse , da der Ta¬
bellenführer ASV Hagsfeld in Blankenloch nur
unentschieden spielen konnte und der FC Neureut
beim Neuling VfB Bruchsal hoch 1 :4 geschlagenwurde . Die Bruchsaler , die nun schon den 3- Platz
erreicht haben und mit nur fünf Verlustpunkten
relativ mit ASV Hagsfeld gleich stehen , kämpften
ehrgeizig mit unermüdlichem Einsatz , so daß der
FC Neureut trotz der reiferen Technik und der
größeren Erfahrung keine Gewinnchance hatte .Karch erzielte den Führungstreffer für die Gäste ,aber im weiteren Verlauf setzte sich der Angriffder Einheimischen gegen die Neureuter Abwehr
entscheidend durch . Köhler , Schmidt und Marke -
tand stellten die Partie bis zur Pause auf 3 : 1 und
nach dem Wechsel erhöhte Köhler auf 4 : 1.

Der ASV Hagsfeld traf in Blankenloch ebenfalls
auf starken Widerstand . Technisch war die Elf der
Platzmannschaft leicht überlegen , aber der Sturm
konnte sich gegen die gute Deckung Blankenlochs
nicht behaupten . Kurz vor der Pause fiel das
Führungstor für den Spitzenreiter und bei diesem
Stand blieb es bis zur 89. Minute . Im Endspurt
erzwang Blankenloch durch einen Strafstoß Hu¬
bers doch noch den Ausgleich .

Günstig im Rennen liegt weiterhin der FV 08
Mühlacker , der gegen die Eggensteiner Aleman¬
nen 5 :3 gewann . Schneider (2) und Zimmermann
schossen bis zur Pause drei Treffer und nach dem
Gegentor Bauers erhöhten Vogel und Vogt auf
5 : 1 . Der - Leistungsaufschwung der Gäste in der
letzten Viertelstunde kam zu spät ; Crocoll und
Stern verkürzten zwar den Rückstand auf 3 :5,aber am Enderfolg Mühlackers war nicht mehr zu
rütteln . Fünf Minuten vor Schluß wurde ein Spie¬ler Mühlackers vom Felde verwiesen . •Zwei Platzverweise gab es auch in Grünwinkel ,wo in den letzten Minuten zwei Spieler der Ein¬
heimischen vorzeitig wegen Schiedsrichterbeleidi¬
gung abtreten mußten . Mit 5 :3 für den FC Grün¬
winkel war hier das Endresultat ebenfalls tor¬
reich . Zwei Tore Maiers für Grünwinkel und
zwei Gegentreffer von Hug für den FV Ettlingen
ergaben nach einer halben Stunde einen 2 :2-Stand ,den Degler bis zum Wechsel auf 4 :2 für die Platz¬
elf ändern konnte . Ein Strafstoßtor Buhleithers
ließ den Ausgang wieder ungewiß erscheinen , doch
Maier knallte kurz vor dem Abpfiff einen Elf¬
meter unhaltbar zum 5 :3 ins Netz . Die gleicheChance wurde einige Minuten vorher vom FV Ett¬
lingen nicht verwertet .

Die Gefahr des Odenheimer Platzes ist in dieser
Saison nicht sehr groß , denn der Neuling Sport¬freunde Forchheim brachte durch einen 1 :0-Siegbeide Punkte mit nach Hause . Bei ausgeglichenem
Feldspiel schoß Pfetscher den entscheidenden
Erfolg für die Gäste , die durch diesen Sieg einen
guten Mittelplatz erreicht haben .

Weiterhin gefährdet ist neben dem FV Oden¬
heim der 1., FC Ispringen , der in Dillweißenstein0:2 unterlag . Dillweißenstein spielte leiht über¬
legen und hatte vor allem im Angriff einige Vor¬
teile . Gillon erzielte vor dem Wehsei das 1 :0 und
im zweiten Abschnitt erhöhte Gsell auf 2 :0.

Mit 0 :4 wurde Südstern Karlsruhe in Nietern
etwas unter dem Wert geshlagen . Der doppelte
Punktgewinn Nieferns war zweifellos verdient ,doch war der Leistungsunterschied nicht so groß ,wie er im Resultat zum Ausdruck kommt . In be¬
zug auf Durchschlagskraft und Shußsiherheit
hatte der FV Nietern -deutliche Vorteile , so daß
durch Tore von Kunzmann , Köhler , Koller und
Burkhardt ein ungefährdeter Sieg erzielt wurde .

In der Gruppe 2 war das gute Abschneidern der
Vereine am Tabellenende auffallend . FV Göbri¬chen , Phönix Durmersheim , FV Wiesental , FC
Tiefentoronn und VfB Grötzingen , also die fünf
untersten Vereine der Rangliste , gewannen ihre
Spiele und konnten dadurch ihre Position ver¬bessern . An der Spitze gab es ebenfalls Ver¬
änderungen , da mer nur Frankonia Karlsruhe
und VfB Knielingen erfolgreih blieben . Die
größte Überraschung war die 0 :2-Niederlage des
1. FC Eutingen in Tiefenbronn Der letzt jährigeErstligist versuchte auf dem kleinen Platz ver¬
gebens , das gewohnte Kombinationsspiel auf¬zuziehen , während Tiefenbronn ® Stürmer Geiselin der 15. und 89. Minute zweimal erfolgreihwar . Die Einheimischen hatten noch die Chanceeines Elfmeters , der jedoch verehossen wurde .Die Frankomen mußten auch in Graben er -
sategeshwächf antreten , gewannen aber nahheftiger Gegenwehr 4 :3 . Reshs Führungstor fürden Platzverein glich Furtwengler aus und naheinem weiteren Erfolg Grabens durh Seiter fielim Anschluß an ein Gedränge der erneute Gleich¬stand . In der folgenden Viertelstunde spieltendie Frankonen zielstrebiger und erreichten auchden zum Sieg notwendigen 4 :2-Vorsprung . Ob¬wohl diie Einheimischen unermüdlich weiter¬kämpften und durh Resh auch den Abstandverkürzten , behielten die Frankonen den Sieg .Phönix Durmersheim hatte die KarlsdorferGermanen zu Gast , die lange Zeit einen eben¬bürtigen Gegner abgaben schließlich aber 1 :2unterlagen . Phönix zog durh Steck 1 :0 in Frontund nah der Pause vergrößerte der LinksaußenWürz den Vorsprung . Als Germania Karlsdorfnah schnellem Vorstoß auf 1 :2 verringerte , warder Durmersheimer Erfolg gefährdet , doch dieDrangperiode der Gäste verlief ohne zahlen¬mäßige Ausbeute und in den Shlußmimutenhatten die Einheimischen wieder klare Vorteile .In Berghausen errang der Tabellenletzte FVGöbrichen den ersten Steg . Nah torloser erstenHalbzeit erzielten die eifrig kampfenden Gästeden ersten Treffer , den Berghausens StürmerGengel bald darauf aufholte . In der Folgezeitwar Göbrichen die glücklichere Partei , da nahgutem Zusammenspiel des Sturmes das ent¬scheidende Tor gelang .
Der FV Weingarten traf in Wiesental auf eineElf . die sich In besonders guter Verfassung vor -stellte und in Schaudt einen ausgezeichnetenMittelläufer besaß . Im ersten Abschnitt hatteWeingarten leihte Vorteile , ohne aber einenErfolg zu erringen . Als Oswald II in der 56 .Minute eine Flanke von Schamotti unhaltbar zum1 :0 für Wiesental verwandelte , wurden die Gästezurüekgedrängt und kamen im nachfolgendenVerlauf nicht mehr dazu , ihr Spiel zu entfalten .Lang erhöhte in der 80 . Minute auf 2 :0, eheGrobe ! für den FV Weingarten da « einzige Ge¬gentor schoß .

Durh die I :2-Niederlage auf eigenem Platz«egen den VfB Gröteinzen fiel die Sovgg Dur -lah -Aue in der Rangliste stark zurück . Grät¬lingen * Sturm erzielte vor der Pause zwei Toreund damit waren die Punkte im Beritz derGäste . Latvgendurfs Treffer kam zu spät , umnoch einen tfenshwung herbei führen zu können .

Frankonia vergrößert den Vorsprung 1■iFrankonia Khe . 10 30 :17 16 :4
VfB Kmielinsen 9 30 : 11 12 :6 "3
FV Weingarten 9 17:6 12 :6 i
1 . FC Eutingen 8 24 :9 11 :5 \Germ . Karlsdorf 9 14 :10 10 :8FV Graben 10 16 :21 9 :11
VfB Grötzingen 9 10 :12 8 :10
FC Tiefenbronn 9 15 :20 8 :10
Vikt . Berghausen 8 14: 12 7 :9
FV Wiesental 8 10 :12 7 :9
Phönix Durmersheim 9 8 :12 7 :11 -
Spvgg Durlah -Aue 9 15 :23 7 :11
Spvgg Söllingen 9 13 :22 7 :11
FV Göbrichen 8 8 :27 3 :13
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Die unteren Handballklassen

Knielingen sefete seinen Siegeszug fort

Nummer 254

Rußheim und JV Matsch klat in Jühtung
Rußheim 8 39 :11 16 :0
Spöck 9 28 :10 14 :4
FV Hochstetten 8 35 :14 13 :3
Linkenheim 8 13 :11 11 :5
Liedolsüieim 8 23 :15 10 :6
FC Karlsruhe -West 9 19 :16 10 :8
FrT Bulach 9 24 :22 10 :8
Leopoldshafen 8 22 :24 8 :8
Germania Neureut 9 13 :17 7 :11
Friedrichstal 9 8 :17 6 :12
FC 21 Karlsruhe 8 13 :22 5 :11
TuS Beiertheim 7 6 :15 4 :10
Fortuna Kirchfeld 8 11 :35 1 :15
TSV Bulach 8 10 :35 1 :15

In der Staffel 1 der Kreisklasse A siegte itn
wichtigsten Kampf der Tabellenführer Rußheim
gegen seinen schärfsten Konkurrenten FV Hoch¬
stetten 3 :1, so daß die Führung verstärkt wurde .
Schmidt und Kemm stellten den 2 :0-Vorsprung
her , ehe Hochstetten durch Schweiger den Stand
verkürzte . Nach dem dritten Tor der Platzelf durch
Hilger war die Partie engültig entschieden . Gut im
Rennen liegt auch Spöck nach dem 4 :0-Erfolg in
Beiertheim Die Einheimischen waren spielerisch

. nicht in dem Ausmaß unterlegen , vergaben aber
einige gute Torgelegenheiten . TSV Bulach zeigte
beim FC Karlsruhe -West eine schwache Gesamt¬
leistung und unterlag 2 :4 . Torschützen der sieg¬
reichen Mannschaft waren Maier (2) , Kunz und
Held - Friedrichstal kommt in dieser Saison nicht in
Fahrt . In Leopoldshafen war die Vorstellung dieses
Mal nicht schlecht , aber der Angriff konnte sich
wiederum nicht durchsetzen . Die Entscheidung fiel
durch Elfmeter , den Dubois für Leopoldshafen ins
Netz knallte . Mit dem gleichen Ergebnis gewann
Linkenheim gegen die Neureuter Germanen . Kar -
cher schoß nach der Pause den zum doppelten
Punktgewinn notwendigen Treffer . Fortuna Kirch -
feld hatte bei FrT Bulach keine Gewinnchance und
wurde 1 :5 geschlagen . Hans , Bund , Kunz , Walter
und Rind erzielten die Tore für die Bulacher .

Jöhlingen fällt zurück
FV Malsch
FrT Forchheim
Jöhlingen
FV Wössingen
VfR Ittersbach
Kleinsteinbach

Langensteinbach
Neuburgweier
Wöschbach
FV Bulach

Punkte ; Heil stellte das 0 : 1 für den Gastgeber
her , aber nach der Pause erkämpfte sich Langen¬
steinbach das verdiente 1 :1. Den höchsten Sieg
erspielte sich der VfR Ittersbach , der den FV
Bulach 7 :2 überfuhr ; alle - Stürmer waren an der
Torausbeute beteiligt . Bruchhausen unterlag zu
Hause gegen ASV Dur lach lb mit 1 :3 .

Wolfartsweier siegte 7 :1

Bruchhausen
Busenbach
Stupferich
Spessart

7
9
7
>?
8
9
8
8
8
8
9
8
7 -

19 :4
21 :12
18 :7
18 :14
18 :10
18:18
14 : 17
10 :11
11 :13
15 :18
16 :24
15 :17
4 :18
6 :20

37 :10

14 :0
12 :6
10 :4
10 :4
9 :5
9 :7
9 :9
8:8
7 :9
7 :9
6 :10
5 :13
3 :13
1 :13

13 :3ASV Durlach lb (a . K .) 8
In der Staffel 2 leistete sich der FV Jöhlingen

gegen den Tabellenletzten und bisher punktlosen
Gast aus Spessart ein 2 :2 Unentschieden , so daß
der FV Malsch den Vorsprung ausdehnen könnte .
Jöhlingens Elf hatte einen besonders schlechten
Tag . Die beiden Treffer , die Abele und Spitz er¬
zielten , genügten nicht zum erwarteten Erfolg ,
da der unentwegt kämpfende Gegner ausgleichen
konnte . Der Spitzenreiter FV Malsch hatte gegen
Busenbach keinen leichten Stand , da die Gäste
besonders in der Abwehr unerwartet stark waren .
Heck schoß das erste Tor und erst eine Minute
vor Schluß erhöhte Reichert durch Kopfball auf
2 :0. Der Tabellenzweite FrT Forchheim gewann
gegen Kleinsteinbach mit dem gleichen Resultat .
Spielerisch war die Mannschaft überlegen ,
aber nur zweimal gelangen zählbare Erfolge
durch Landhäuser . In der Begegnung Wössingen
gegen Wöschbach waren die Einheimischen in
allen Reihen stärker besetzt ; Kuhn , Kratz (2) und
Böckle erzielten 4 Tore , während Wöschbach nur
einmal zum Einschuß kam . Neuburgweier und
Langensteinbach teilten sich mit • 1:1 in die

Wolfartsweier 8 40 :10 13 :3
Palmb &ch 7 17 :11 11 :3
VfB Südstadt 8 25 :14 11 :5
Phön . Grünwettersb . 8 20 :14 10 :6
Alemannia Rüppurr 9 18 :19 10 :8
ASV Grünwettersbach 8 19 :17 9 :7
FV Hardeck 9 13 :18 9 :9
Hohenwettersbach 9 16 :22 7 :11
ASV Durlach Am . 9 17 :24 7 :11
Ettlingenweier 8 16 :23 5 :11
Sulzbach 7 6 :25 3 :11
Oberweier 8 9 :19 3 :13

In der Staffel 1 der Kreisklasse B konnte die
Begegnung Palmbach — Sulzbach nicht stattfinden ,
da eine Wagenpanne die Fahrt der Gäste nach
Palmbach verhinderte . Wolfartsweier stellte sich
im Treffen mit der Amateurelf des ASV Durlach
in ausgezeichneter Verfassung vor und gewann
durch Tore von Frank , Becker , Bippes , Gillitzer (2)
und Hauck (2) sicher 7 :1 . Klar war auch der Stand
beim Kampf VfB Südstadt — Ettlingenweier , der
5 : 1 für die Südstädter endete ; auch ohne den ver¬
letzten Hölzer lief das Zusammenspiel des VfB
Südstadt reibungslos . Phönix Grünwettersbach und
Hohenwettersbach trennten sich 2 :2 , womit die
Gäste zufrieden sein dürften . Der ASV Grün¬
wettersbach mußte in Oberweier mit dem gleichen
Ergebnis einen Punkt lassen , während Alemannia
Rüppurr gegen den FV Hardeck durch Treffer von
Jörg und Kirchenbauer 2 -0 siegte .

Siege der Favoriten
VfB Mühlburg Am . 8 32 :7 15 :1
Schöllbronn 8 27 :9 15 : 1
Spinnerei Ettlingen ^ 8 22 :17 12 :4
Spielberg 8 31 :21 10:6
Reichenbach 9 15 :20 10 :8
Etzenrot 8 19 :15 8 :8
Herrenalb 9 21 :20 8 :10
Pfaffenrot 8 21 :20 6 :10
Weiler 7 12 :14 4 :10
Auerbach 7 9 :23 ' 4 : 10
Völkersbach 9 17 :29 4 :14
Mutschelbach 9 3 :41 2 :16

In der Staffel 2 gewannen die führenden Vereine
VfB Mühlburg (Amateurelf ) und Schöllbronn ihre
Kämpfe klar , so daß sich das Bild an der Spitze
nicht änderte . Herrenalb war in Mühlburg tech¬
nisch unterlegen und verlor 1 :5 und auch Völkers¬
bach hatte trotz des Platzvorteils gegen Schöll¬
bronn nicht viel zu bestellen ; mit 4 : 1 holte sich
Schöllbronn die Punkte . Reichenbach verstärkte
die Position in der Mittelgruppe durch einen 4 :0-
Erfolg gegen den Ranglistenletzten Mutschelbach ;
Becker war mit drei Treffern erfolgreichster Tor¬
schütze , während Müller einmal ins gegnerische
Ziel traf .

Olympia/Hertha schoß zehn Tore
Büchig 9 29 :18 13 :5
Nordstern Rintheim 9 24 :16 , 12 :6
TV Mörsch 8 23 :16 ' 10:6
FrSSV Karlsruhe 8 18 :12 10 :6
Olympia/Hertha 8 32 :11 9 :7
FC Baden 8 21 :14 9 :7
ASV Agon 7 19 :10 8 :6
TSV Weingarten 7 12: 18 4 :10
Gehörlosen -SV 7 3 :30 4 :10
Staffört 9 5 :4.1 1 :17

In der Staffel 3 gab es eine Reihe unerwarteter

Agon 0 :3 und mit dem gleichen Resultat ließ sich
der FC Baden zu Hause durch Büchig besiegen . ,
Büchlg übernahm durch diesen Erfolg wieder die
Führung . Die FrSSV Karlsruhe rückte ebenfalls
auf , da gegen den TV Mörsch ein hoher 6 :2-Erfolg
gelang . In besonders guter Schußlaune befand sich
die Stürmerreihe von Olympia Hertha , die gegen
den Tabellenletzten Staffort ein 10 :0-Ergebms
herauschoß . Nach Verlustpunkten gerechnet , ist
die Lage noch ziemlich undurchsichtig , da nicht
weniger als 7 Vereine zwischen 5 und 7 Minus¬
punkten aufweisen .

Tour -de-France -Fahrer an der Spitze
Das achte internationale Frankfurter Sechstage¬

rennen scheint sich bereits nach dem ersten Tag
zu einem harten Duell zwischen der Schweizer
Mannschaft Koblet van Bueren und den Franzo¬
sen Carrara Lapebie zu entwickeln .

Der französischen Mannschaft gelang in den frü¬
hen Abendstunden des Sonntag im Rahmen einer
fast einstündigen Jegd , sich mit einem Vorsprung
von zwei Runden an die Spitze zu setzen . In 25
Stunden wurden 643,820 km zurückgelegt . 1. Car -
rara/Lapebie , 52 Punkte ; zwei Runden zurück :
2 . Kohlet van Bueren , 60 Punkte ; 3. Mirke/Preis -
ket (München ) , 42 Punkte ; 4 . Büchner/Knoke
(Schweiz/Hannover ) , 32 Punkte ; 5 . Gillen Kilian
(Luxemburg ) , 26 Punkte ; 6 . Saager/Schwarzer (Rei¬
chenhall 'Hannover ) , 14 Punkte ; 7. Gebrüder Hör -
mann (München ) , 11 Punkte .

In der Bezirksklasse , Staffel 3, konnte
Kmelingen seinen Siegeszug fortse zen und ge¬
gen Daxlanden einen 8 :4-Sieg erringen . Ettlingen
war auf eigenem Gelände gegen die TG Pforz¬
heim mit 8 :4 Toren erfolgreich . Blankenloch
mußte in Durlach eine 10 :S-Niederlage hinneh -
men . Die Niederlage der FrSSV Karlsruhe
gegen Brötzingen mit 9 :7 Toren wurde erst in den
Schlußminuten besiegelt Das Spiel Linkenheim
gegen Beiertheim mit 6 :5 Toren läuft unter

verlor in Kirrlach mit 24 :7 Toren und Rußheim
in Büchenau mit 16 :6 Toren . Zu überzeugenden
Siegen kamen Bruchsal in Spöck (8 :14) und
Neuthard gegen Karlsdorf '

(7 :21) . Graben holte
sich mit 6 : 10 Toren in Hochstetten die Punkte
und Odenheim mit 5 :16 Toren in Heidelsheim
Philippsburg verlor gegen östringen mit 2 :9
Toren .

Knielingen 9 86 :55 17 :1
Ettlingen 9 65 :47 13 :5
Tsch Durlach 9 92 :57 14 :4
Daxlanden 9 78 :75 11 :7
Bulach 9 72 :73 9 :9
Beiertheim 9 98 :62 9 :9
Blankenloch 9 76 :74 9 :9
Linkenheim 9 68 :71 9 :9
Brötzingen 7 65 :63 7 :7
FrSSV Karlsruhe 9 55 :74 5 : 13
■ßG Pforzheim
Mühlacker

9 61 :82 3 :15
8 53 :109 0 :16

Starke Spitzengruppe in Staffel 4
In der Bezirksklasse , Staffel 4 , gab es wie¬

derum einige recht hohe Ergebnisse . Neudorf

Herbstwatdtauf der Karlsruher Leichtathleten

Ergebnisse . Der bisherige Spitzenreiter Nordstern
Rintheim verlor auf eigenem Platz gegen ASV

Vor 'den eigentlichen Herbstwaldläufen , die tra¬
ditionsgemäß Ende Novenjber stattfinden , gab der
Kreis Karlsruhe (Leichtathletik ) seinen Lang¬
strecklern Gelegenheit zu einem Probegalopp . Die
Veranstaltung war insofern ein voller Erfolg , als
sich zahlreiche kleinere Vereine zum erstenmal be¬
teiligten . Dagegen fehlten die besten Kräfte des
FC Phönix und des KTV 46 am Start , da diese
Vereine offenbar ihren Aktiven nach der anstren¬
genden Saison eine Ruhepause gönnten . Beim
Hauptlauf über 5000 m waren die Läufer auf der
Hälfte der Strecke noch dicht beieinander , dann
lösten sich Anderer , Busenbach und Schmid ,
Phönix Karlsruhe , vom Feld , und auf den letzten
300 m entschied der spurtstärkere ^ .nderer das
Rennen für sich .

Einen überraschend klaren Erfolg errang über
2500 m Büchler (Grünwinkel ) über Stech (KTV
Karlsruhe ) . In beiden Läufen wurde der KTV . 46
erwartungsgemäß Mannschaftssieger . Bei der
männlichen Jugend Ä war Basler (Phönix Karls¬
ruhe ) ebenfalls als Überraschungssieger vor sei¬
nem Klubkameraden Forler . Hier gewann FC
Phönix den Mannschaftslauf . Gute Leistungen
wurden im 1000-m-Lauf der männlichen Jugend B
erzielt , da der Sieger Friederich (Grünwinkel ) und
die folgenden drei Läufer von TuS Ettlingen , die
den Mannschaftslauf gewannen , bessere Zeiten
erzielten als der Sieger des 1000 -m-Laufes der '
Männer , Jäger , von der FrSSV Karlsruhe .

Bei den Frauen war Hilde Hallmaier von TuS
Beiertheim allein auf weiter Flur , blieb aber 10 m
hinter der jungen Inge Biehle (MTV Karlsruhe ) ,
der Siegerin des Laufes für die weibliche Jugend B
zurük . In den Mannschaftsläufen der Schüler
stellten TV Hagsfeld und TV Neureut Süd die
Sieger . Eine Angabe der Zeiten erübrigt sich , da
die Streken bei Waldläufen nur ungefähr stimmen .

Bestenliste des Kreises Karlsruhe
Der Kreisfachwart Leichtathletik , J . Kamuf , hat

in diesen Tagen die Bestenliste des Kreises Karls¬
ruhe veröffentlicht und erfreulicherweise kann
man eine große Steigerung der Leistungen gegen¬
über dem Vorjahre feststellen . In erster Linie ist
dies auf den Aufschwung der Leichtathletik im
FC Phönix zurükzufübren , der auch die meisten
Plätze in der Liste einnimmt . Unter den Eigeb -
nissen ragen besonders hervor die Leistungen im

Hammerwerfen von Karl Wolf . KTV 46 ; im 100-
m-Lauf von Heinz Fütterer , FC Phöftix , und von
Lehmann , FC Phönix , in den Mittelstreken . Bei
den kleineren Vereinen zeigen der TV Hochstet¬
ten und die Turnersch . Durlach erfreuliche Fort¬
schritte . Am häufigsten genannt ist der Deut¬
sche Hochschulmeister Müller , der neunmal ver¬
treten ist , davon sechsmal an erster Stelle . Im
ganzen sind unter den ersten fünf vertreten : Bei
den Männern FC Phönix 47 , KTV 27 , TV Hoch¬
stetten 6, Turnerschaft Durlach 4 , Germania Karls¬
ruhe 3, Blankenloch 3, Polizeisportverein Karls¬
ruhe 2, Turnerschaft Mühlburg 4, FrSpu .Spvgg 3,
Busenbach 1, Jöhlingen 1 mal . Bei den Frauen
FC Phönix 18, SV Agon 8, TuS Beiertheim 3,
MTV 2 , KTV 1, Turnerschaft Mühlburg 1 .

Die Kreisbesten in den einzelnen Übungen sind :
Männer . 100 m : Fütterer , FC Phönix 10,4 Sek ., 200
m : Boger , FC Phönix 22,3 Sek . , 400 m : Schmeißer ,
FC Phönix 51,5 Sek ., 800 m : Lehmann , FC Phönix
1 :54,2 Min ., 1500 m : Lehmann , FC ' Phönix 3 :53,6
Min ., 3000 m : Nagel . KTV 46 9 :42 Min . , 5000 m :
Nagel , KTV 46 17: 13,8 Min . , 10 000 m : Härdle ,
KTV 46 34 Min . HO nt Hürden : Müller , FC Phö¬
nix 16,1 Sek ., 400 m Hürden : Pavlik , FC Phönix
63,1 Sek . 4mal 100 m : FC Phönix 42,8 Sek . , 4mal
400 m : Phönix 3 :27,2 Min . Schwedenstaffel : FC
Phönix 2 :04,4 Min . Olympische Staffel : FC Phönix
3 :46 Min . 3mal 1000 m : KTV 46 8 :26 Min . Hoch¬
sprung : König , TV Hochstetten 1,70 m ; Weit¬
sprung : Schillinger , Turnersch . Durlach 6,63 m .
Dreisprung : Beck , KTV 46 12,02 m . Stabhoch¬
sprung : Engelberger , KTV 46 3,30 m . Kugel¬
stoßen : Müller , FC Phönix 13 .24 m . Diskuswer¬
fen : Müller , FC Phönix 42,45 m . Speerwerfen ;
Müller , FC Phönix 51,37 m . Hammerwerfen : Wolf ,
KTV 46 58,85 m . 5-Kampf : Müller , FC Phönix
3079 Punkte . 10 -Kampf . Müller , Phönix 5923 P .

Frauen . 100 m : Heppes , ASV Agon 13,8 Sek .,
200 m : Heppes , Agon 28,2 Sek . 80 m Hürden :
Suhr -Findeisen , Phönix 13,9 Sek . 4mal 100 m :
TuS Beiertheim 60 Sek .

’ Hochsprung : Suhr - Find -
eisen , Phönix 1,55 m . Weitsprung : Heppes , Agon
5,37 m . Kugelstoßen : Pape , Phönix 11,83 m . Dis¬
kuswerfen : Pape , Phönix 34 m . Sperwerfen : Pape ,

f Phönix 39,47 m .
Bei den Durchgängen um die Deutsche Mann¬

schaftsmeisterschaft führt in Klasse A FC Phönix
mit 13127 Punkten , in Klasse B der Polizeisport -
verein Karlsruhe mit 8258 Punkten .

Neuthard
Odenheim
Kronau
Bruchsal
Hochstetten
Graben
Östringen
Büchenau
Spök
Philippsburg
Rußheim
Kirrlach
Karlsdorf
Heidelsheim
Neudorf

8
8
8
8
8
7
9
8
7
8
7

7
8
8

84 :41
84 :44
95 :45

114:34
66 :72
78 :55
63 :32
89 :64
76 :65
36 :50
74 :87
46 :29

44 :139
38 :144
44 :138

Mühlburg . Grötzingen
:r Polizei SV mit 14 :7

11 134 :62 21 : 1
10 116 :80 16 :4
10 104 :69 16 :4
10 98 :76 13 :7
10 , 83 :87 12 :8
10 93 :73 12 :8
8 54 :45 8 :8

10 86 :124 6 :14
8 54 :68 5 :11

16 60 :107 3 :17
10 54 :105 3 : 17
9 60 :90 1 :17

Mühlburg verlor in Eggenstein hoch
In der Kreisklasse , Staffel 1, kam Grünwin -

kel gegen den ASV Durlach kampflos zu den
Punkten . Der KFV verlor auf eigenem Gelände
gegen Friedrichstal mit 13 :8 Toren Ettlingen¬
weier gewann gegen Malsch mit 11 :3 Toren , und
« _ , - _ i_x_ J_ l~ . . 1̂ »

Treffern .
Polizei Karlsruhe
Tsch . Mühlburg
Eggenstein
Ettlingenweier
Grün Winkel
Grötzingen
ASV Durlach
KTV 46
KFV
Friedrichstal
Malsch
Neureut

Kreisklasse 2 : MTV — Bretten lb 8 :6 .

Tischtennis-Kreismeisterschaften
Am Sonntag wurden von der Freien Spiel - und

Sportvereinigung Karlsruhe in der Helmholtz -
schule die Kreismeisterschaften im Tischtennis de «
Kreises Karlsruhe durchgeführt . Die zahlreichen
Zuschauer sahen durchweg spannende Kämpfe .

Ergebnisse : Kreismeister Herren -Einzel : Jäk ,
ESG ; Herren - Doppel : Ransenberg/Herrmann , ESG ,
Damen -Einzel : Kohlmüller , TTC Ettlingen ; Damen -
Doppel : Wießler/Engel , Postsportverein ;, Jugend -
Einzel : FrSpuSpvgg ; Jugend -Doppel : Klotz 'Maier ,

.FrSpuSpvgg .
Herren -Einzel Klasse A : 1 . Jäk , ESG ; Herren -

Doppel Klasse A : 1 . Ransenberg/Herrmann , ESG .
Herren -Einzel Klasse B : 1 . Eby , FC Neureut .
Herren -Doppel Klasse B : 1. Ziegelmeier/Kammerer .
SV Blankenloch . Herren -Einzel Klasse C ; 1 . Baar ,
FrSpuSpvgg . Herren -Doppel Klasse C : 1. Bischoff /
Kirschner , TSV Rintheim/Polizei -SV . Damen -
Einzel : 1 . Kohlmüller , TC Ettlingen . Damen -
Doppel 1 . Wießler/Engler , Postsportverein . Mixed :
1 . Gloede/Nellmann , ESG .

Die USA -Davispokal -Mannschaft wird am 3. No¬
vember die Reise nach Australien zum Interzonen¬
finale gegen Schweden nun doch mit Ted Schröder ,
dem Wimbledonsieger von 1949 , an treten .

Der Eishockey - Nationalspieler Schmiedinger
(bisher SC Rießersee ) schloß sich dem Krefelder
EV an .

Wien besiegte München mit 13/7 Punkten in
einem Münchener Städtekampf der Amateurboxer .

Normalflasche DM 2,20
Doppelflasche DM 3,50

AUXOL

Ihr Haar
Biologischem Haartonikum von ungewöhnlich intensiver Wirkung

Frauen , die nie altern ! ^
toll « », ftoltf* Wcmg«n usw. tassen sich m kurzer Zeti

»Uf ctawernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so*
tot ! sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung! Auch Sommer-

OesidiUhoore , Mvttermaler Leberflecken, Warzen
Picke«, Milesier behandle und entferne ich in kurzer Zeit.Nev! Ong .-Vlbr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,welker Haut gegen frühzeitiges Aitern.

A?"
.
e

!'ese Hess®lbadw KMlfA 1
.,.

Erxborgoritr. 1« (Block 1), Haltestelle Kunstschule’h Mimrte durch don Parkring . Sprochsld. »—1» Uhr - Tel . 740 . /

Stellen -Angebote
Inturviewer (in ) , nebenberufl . von

wissenschaftlichem Institut ge -
sucht. SS3 unter 1143B an BNN

Wendiger Kaufmann, von gutem
Auftreten der z . Zt . ohne feste
Beschäftig . , findet günst Verd .-
MÖglichk . Kl erb . u 11404 BNN

,0 « hast mir einen,
guten CRnt gegeben.

Es gibt ja so viele reizende
Kleider für den Herbst
und Winter im Modehaus
Schneyer . Und die Mäntel
solltest du erst sehen !

Ob Hänger oder
taillierter Mantel

alle erstklassig im Ma¬
terial , in der Linie und in
der Verarbeitung .

Und die Preise ?
Man muß selbst hingehen
und sich von der Preis -
Würdigkeit all ’ dieser herr¬
lichen Sachen überzeugen .

Lww .- ’~ '
f \

ZA* S EAS* *»9S . 6CK6 KKONENSTS

Rotenkauf Bad. Beamtenbank e . WKV

Führende Karlsruher
Eiwr- Import und

Lobonsmittel - Grofehandlung
sucht z . raschmögi . Eintritt tücht .,

zuverlässigen

Stadt -
Reisenden
gegen Gehalt , Spesen und Prov .
Lebens! , m . allen Unterlagen erb .
unter 11647 an BNN .
i ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kfz.-HandWerker
ledig , der im Betrieb wohnen
kann, für Pkw -Reparatur sofort
gesucht . unter 11562 an BNN .— - - - - .. . -

Tüchtiger , kräftiger

Möbelschreiner
der perf . polieren kann , für sof .
gesucht .

Möbelhaus ERGOTTI
Wilhelm»trafte 1.

; Zuvor lässiger , bewährter
Kessel-Heizer

; in Dauerstellung gesucht . Bewer¬
bungen mit Unterlagen unter Nr .
K 1857 K an BNN ,_

Schlossorlohrllng
sucht ludwig Bahr, Avfzugbau ,

Kadwuhe , SohenetraBe 159

■. Gegen fß rippe jedesmal • Hctrscial

Uhr lunkbetaier bietet Ihnen eine einmalige

Musiktruhen
Auswahl in

878 . -

Formschöne Truhen in echt NuObaum, herrliche Klangfülle ,
8 Röhren Hochleistungs -Super mit UKW, neuester Platten¬
spieler für Normal- und Langspielplattenbis zvm Vollkom¬
mensten, für allerhöchste Ansprüche , mit eingebaut . AEG-
Magnetofon für Aufnahme und Wiedergabe von eigenen
Mikrofon -Darbietungen, Rundfunk und Sonailplatten, 3 Laut¬
sprechern, Spitzensuper mit UKW . . . . .

Weitere Truhen am Lager zu
650.- 718.- 980.- 1198.- 1340.- 1450.- 1550.- 1440.- 1690.- 1890.-

Radiogerate
Durch unsere großen Umsätze ist das Neueste und Beste
des Marktes stets in ganz großer Auswahl am Lager . Vom
Einkreiser zu DM 55.- und vom 5 Röhren 6 Kreis -Super
zu DM 159.- bis zum Spitxensuper mit 3 Lautsprechern
und Drucktasten zu DM <98.- Aus dem Baujahr 1950/51

besonders günstige Angebote

Die Anschaffung erleichtern wir Ihnen
durch das günstige Funkberater - Teilzahlungssystem

KARLSRUHE Karlsfrafye 32 Telefon <754

2 - 3 Damen
oder Herren

zum Verkauf von. Aussteuerwäsch . ;
etc . an Private bei Höchstprovision
gesucht . Reichhaltige Kollektion. :
SS unter 11552 an BNN . -

Größere chem. Fabrik sucht sofort
redegewandte , ehrliche Damen

z . Hauswerbg . f . Khe . u . Umg . Hohe
Prov . Tägl . Geld . Bei Bewährg. Fest-
anstellg . u . Spes . Vorzust. Mo . u .
Die . v . 14—17 Uhr im Hotel Link,
Khe . , lollystr . od . !S3 11550 an BNN .

Helferin

HERREN KLEIDERFABRIK
spezialisiert aut g «*te Maßkonfektion direkt an Privat , sucht für

Karlsruhe jnd Umgebung
seriöse und branchenkundige Vertreter

gegen Gehalt und Provision. Bewerber melden sich mit Unter¬
lagen am Montag , den 27. 10., zwischen 15.00 und 18.00 Uhr im
Restaurant Koiserhof.

von Zahnarzt zum Anlernen , nicht
unter 17 7,, gesucht . Mögl. Stadtm .
od . Westtt . wohnh. K3 11544 BNN ,

Fernfahrer , 56 3., franzäs . Sprach-
kenntn . , langjähr . Fahrpraxis auf
Dies eilastzügen im in- u . Aus¬
land , sucht Fahrer-Steile . MH
ollen verkommenden Arbeiten
vertraut . u . 14808 an BNN erb .

Bedienung
31 3., mit gut . Zeugn. u . schwarzer
Garder . sucht Steile 2 unter
Nr . 11818 an BNN .

Haustochterstelle
von 2Sjähr. Mädel (Abitur) in ge¬
pflegt . Haushalt , m . Gelegenheit ,

Haue - nnri Vürkonmniirlian die Kochkenntnisse zu erweitern ,nuus una fvucnenmaacnen gs9ucht Familienanschl. erwünscht.
2 unter 11838 an BNN .in 3ahresstellung gesucht . Bewer¬

bung mit Zeugnisabschriften
Sanatorium Schömberg

In SchBmberg bei Witdtood .
Unabh . Frau z . Führung frauenlos .

Haushalts zu 2 Kindern, 12 u 14
3ahre gesucht ; Kl u . 1154» BNN .

Stütze

Suchen per sefort

2 Bardamen
auch Anfängerinnen . Englische
Sprachkermtnlsse erwünscht, je¬
doch nicht unbedingt erforderl .
Angeb ., mögl. mit Lichtbild u.
Altersangabe erb . unt. 23081 an
Bad.. Arm. -Exp ., Karlsruhe, Zäh¬
ringer Strafte 90.

in guten Haushalt gesucht .
23 unter 11824 an BNN .
Hausangestellte , sauber u. ahri . ,

ouch ohne Kochkenotrriss« , bei
günstigen Bedingungen gesucht .33 mit Zeugnissen oder Empfeh¬
lungen unter Nr , 11S42 cm BNN

Staden -Gesuche

Deutsche Dogge
i mH Stammbaum, schönes Tier , In
gute Hände zu vk . Tel . 911Ö1 Khe .]

Automarkt : Angebote !

iKaufvertrag Horex Regina zu ver¬
kaufen . Kurzfristige Lieferzeit.
Sl unter 11840 an BNN ..

Adler-Jwnlar, fahrbereit , in bestem
Zustand , verst . u . versieh ., VW- !
Export verkauft i . A . K. Linder, !
Khe.-Rüppurr Rosfcrfter Sfr . 43 ,
Telefon 8115 ;

Mercedes 17S V oder 17t S , aus
erster Hand, i . sehr gt . Zust .. sot .
geg . bar zu verk. Tel . Khe 9289 .

Volkswagen
gut erhalten , gegen bar zu ver-

;kaufen . iS! unter K 1880 K an BNN.

Gebrauchtwagen
Ankouf - Vertrau * - Touech

Finanzierung - Beleihung - Mietekauf
Aulohout R. Werner Karlsruhe .

Schützenstr . Sf . fei . S76.

.
Automarkt ; Gesuche

Mgrcedesl70V , Opel-Olympia,
Volkswagen , Ford -Taunus, DKW
gegen Kasse gesucht .

Autohaus Wipfler
Ettlinger Straße 47, RufKhe . , 14.

Avto -Verleih

Solides Mädchen , 35 3, , gv te Zgn .,
sacht Stellung im Haushott , Koch-
und Nähkenntnisse . 03 u . 1154«
an BNN erbeten .

_ Beteiligungen _
Für konkurrenzlose Neuheiten im

Verlagsw . u . Papierve rarbeit .-
Gew ., ca . 80 Mille als stille od . t mr .
tat. Beteilig g«s . Ev« . a /Loscht . Dreirad «Tempo 4UUCC1H
an besteh . Untern. El 11818 BNN . ,,: billig zu verkaufen . Welker . Ett -

■lingen , Pfortheimer Strafte 30 , III .

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

empfiehlt Wagen von 1951
| Mercedes , VW-Export u. Cabrio
Diesel mit Betriebsstoff , km —.28
Ruf 4774 , Rüppurrer StraSe 118.

Auto-Verleih Zimmermann
1Khe., Ourlacher Allee 25, Tel. 5232
Neue »orgword , VW Expert 1981

Hock Khe . , Neckarstr . 67 Tel. 3111

Billige
NORDSEE*

Delikatessen

eeeeee e eee — eeee — et

Tlermarkt

Junger Mann, 22 3. alt , ausgiebige
Kenntn . als Elektro-Install ., ab -
geschloss . Handelssehulbildung ,sucht Arbeit gleich . weicher An .
53 11843 cm BNN ,

GreStrttcht . Nutz. u. Fahrkuh, Tbc .-
frei , zu verkaufen . 3oh , Neu ,
Mörsch, Karlsruher Strafte 9 .

Gr . trOcht. Nutz- u . Fahrkuh, Tb-frei ,
zu verkaufen . 3oh . Neu, Mörsch,-
Karlsruher Strafte 9.

WeiBer Spitzer , r.-rein , 1 3ahr, bill.
zu verkaufe « . iS 11805 an BNN

DKW
Lim . , Bauj . 39, fahrber . , 1108 .— i .A .
zu verkf. Autohaus Wipfler, Karls¬
ruhe, Ettlinger Strafte 47 .

MOTORRAD 98 ccm
zu verk. auch auf Teilzahlung .
Karlsruhe, WaidstraBe 88. im Hel. I BBB l i B BB IBI I BI BIMt

Auch im Urlaub gut unter¬
richtet durch die

„Bad. Neueste Nachrichten "

direkt von der Küste
Sender-Angebot !
Bratheringe
ohneKopf , ausgenom. 1 fl K

Ufer -Dose | f | | v
Brather .-Filets _ CO
in milder Essigtunke . awW
Makrelen -Filets _ CC
in Tom . u . Oel , Dose aUll

Hering in Gelee _ QQ
Portion . iCLO

&

^NORDSEEr 1,

Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Tslsfen 8570

. ‘ j
'iMi•gMS

• 1
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Freitod einer Mutter
Angler entdeckten die Leiche im Altrhein
Am Samstagnachmittag entdeckten Anglervon ihrem Nachen aus in der Nähe der Alt¬

rheinbrücke zwischen Daxlanden und Rappen -
wört auf dem Grund des Altrheins eine weib¬liche Leiche . Wie die Polizei nach der Bergungfeststellte , handelt es sich um eine UjährigeFrau aus der Südstadt , die schon seit 14 Tagenvermißt wurde und offensichtlich freiwillig ausdem Leben geschieden ist . Noch jetzt zeigten
einige von ihr zum Abschied ausgestreute , aufder Wasseroberfläche schwimmende -weiße
Astern die Stelle an , an der sie vor zwei bisdrei Tagen den Tod gesucht hatte . Besonders
tragisch war die Bergung der Leiche für den inder Nähe der Altrheinbrücke wohnenden Bru¬der der Verstorbenen , der sich zufällig an den
Bergungsarbeiten beteiligte und , nachdem mandie Tote an Land gezogen hatte , zu seinem
Entsetzen feststellen mußte , daß es sich umseine eigene Schwester handelte . Das Motiv ,das diese Mutter zweier Kinder zu der Tat ver -
anlaßte ist unbekannt . Man wußte lediglich ,daß sie seit längerer Zeit schon an einer Ner¬
venkrankheit litt .

Es sollte kein Vorwurf sein
Unter der Überschrift „Hätten sie ihn fahrenlassen !“ brachten wir in der Samstagausgabedie Meldung über den merkwürdigen Unfall

auf der Autobahn bei Durlach , der sich wenigeSekunden nach dem Augenblick ereignete , als
eine amerkanische Streife einen Lastzug ange¬halten hatte , dessen Rücklicht nicht brannte .Prompt fuhr dann , wie erinnerlich , ein anderer
Lastzug auf . und es entstand zwar erheblicher
Sachschaden , doch wurde wie durch ein Wun - .der niemand schwer verletzt . In der von uns
gewählten Überschrift , das muß nun doch noch
nachträglich gesagt werden , sollte natürlich
nicht der versteckte Vorwurf enthalten sein ,die Streife habe falsch gehandelt . Sie tat ohne
Zweifel recht daran , einen Lastzug , der ohne
Rücklicht fuhr , änzuhalten . Zu prüfen wäre
freilich , ob die amerikanische Streife den Last¬
zug nach dem Anhalten rechtzeitig durch Lich¬
ter oder dergl . gegen einen Zusammenstoß ge¬sichert hat .

Automarder am Werk
In der Nacht zum Freitag wurde in der

Bahnhofstraße das Verdeck eines Personen¬
kraftwagens aufgeschnitten . Aus dem Wagenwurden ein Reserverad , eine Aktentasche und
andere Gegenstände gestohlen .

Alter und doch ewig junger KTV1846
Karlsruhes größte Vereinsfamilie feierte den 105 . Geburtstag

Karlsruhes größte Vereinsfamilie , der KTV1846, füllte am Samstagabend den Saal des
Studentenhauses bis auf den letzten Platz , zurFeier ihres 105jährigen und des 80jährigen Be¬
stehens der stattlichen Männerriege des KTV .Zu Beginn der mit einem gediegenen Programm
ausgestatteten Feier gedachte der zweite Vor¬
sitzende , Emil Lorenz , der Toten , Gefallenenund Gefangenen des Vereins . Der erste Vor¬
sitzende , Stadtrat Franz Müller , führte in

Der zweifache Deutsche .Meister im Hammer¬
werfen , Karl Wolf , wurde mit der goldenen
Ehrennadel des KTV für hervorragende
sportliche Leistungen ausgezeichnet . Links der
Vorsitzende des KTV , Stadtrat F . Müller .

(Foto : Kanzleiter )

Das höchste Glück der Erde . . .
In Karlsruhe ist der Kreis derer , die an dem

„höchsten Glück der Erde auf dem Rücken der
Pferde “ teilhaben , nur sehr klein . Um so lei¬
denschaftlicher widmen sich die wenigen , denen
der edle Reitsport alles bedeutet , dieser be¬
glückenden und zugleich entspannenden Be¬
tätigung . Der Karlsruher Reit - und Toumier -
stall von Nedndorff bietet dafür weitgehend
Gelegenheit . Da in letzter Zeit auch von ameri¬
kanischer Seite immer wieder starkes Interessean dem gepflegten Tattersall bekundet wurde ,fand gestern nachmittag draußen in der Reithalle
ein gut besuchtes deutsch - amerikanisches Tref¬fen statt . Der Reit - und Tournierstall — gleich¬
zeitig Bad . Landesfachschule für Reiten und
Fahren — verstand es,- sein , ausgezeichnetes
Tiepmaterial im Rahmen eines kleinen reit¬
sportlichen Programms wirkungsvoll einzu -
setzen . Diese Veranstaltung wurde von einer
zur Zeit in Karlsruhe lebenden Kanadierin an¬
geregt , die , seit längerer Zeit gelähmt , beim
Reiten binnen weniger Wochen ihr Selbstver¬
trauen und damit die Herrschaft über die ge¬

lähmten Beine wieder gewann . Kein Wunder ,daß sie dem Reitsport und dem edelsten vier¬
beinigen Freund des Menschen , dem Pferd , eine
überzeugte und überzeugende Fürsprecherin
war - ik .
Endlich Sonntagsverkehr zum Weiherfeld

Voraussichtlich ab 1. Dezember
Mitte des Monats hat . wie wir berichteten ,Stadtrat Dr . Werber an den Oberbürgermeisterden Antrag gestellt , den Omnibusverkehr nach

dem Weiherfeld an Werktagen bis 23 .30 Uhr
zu verlängern und den seit 1945 völlig unter¬
brochenen Sonntagsverkehr wieder einzufün -
ren . Wie wir erfahren , hat die Stadtverwaltungdem Antragsteller soeben mitgeteilt , daß zu¬nächst der Sonntagsverkehr auf genommen wer¬den soll , mit dessen Wiedereinführung AnfangDezember ds . .Ts. gerechnet werden könne . Da¬
mit wird einem der dringlichsten Wünsche der
Weiherfelder Bevölkerung Rechnung getragen ,und man darf j^pr hoffen , daß auch die Ver¬
längerung des Werktagsverkehrs bis gegenMitternacht nicht mehr allzulangte auf sich
warten läßt .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 20 Uhr ,1 . Symphoniekonzert der Bad . Staatskapelle fürdie Kunstgemeinde (mit freiem Kartenverkauf ) ,Dirigent GMD Otto Matzerath , Solistin Viola Ri-
pera (Klavier ) , Programm : Schumann : Klavier¬konzert a -moll , Mendelssohn -Bartholdy : 4. Sym¬phonie A-dur (italienische ) .

Ausstellungen . Orangerie : Das neue Schulhaus
(10 bis 17 Uhr ) . — Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunst¬verein und Landessammlungen für Naturkunde ,heute geschlossen .

Lichtspieltheater . 'Kurbel : Sensation in SanHemo .— Luxor : Fanfaren der Liebe . — Pali : Der
schweigende Mund . — Rondell : Pauline , laß dasKüssen sein . — Schauburg : Eva erbt das Paradies .— Atlantik : Zorros Rache . — KammerlichtspieleDurlach : Desperados . — Markgrafentheater Dur¬lach : Tarzan wird gejagt . — Rheingold : Eva erbtdas Paradies . — Skala Durlach : Die scharlach¬roten Reiter .

Vereine . Felkeverein (Mühlburg ) : 20 Uhr , Ge¬
neralversammlung im „ Bürgerhof “ , Rheinstr . 15.— Kunstgemeinde : Konzerthaus , 20 Uhr , Sympho¬nie -Konzert der Bad . Staatskapelle .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 19.30Uhr , „ Der Kardinal “ von Henry Morton Robinson ,Buchbesprechung und Diskussion . — PädagogischeArbeitsstelle : 20 Uhr , Arbeitsgemeinschaft für Er¬
ziehungsberatung „ Gefahr der Störungen in der
Beziehung zum Mitmenschen durch die Familie “.

Kurze Stadtnotizen
Geldinstitute an Allerheiligen geöffnet . DieKarlsruher Geldinstitute halten ihre Schalter amDonnerstag , 1 . 11. (Allerheiligen ) , wie an Sams¬tagen bis 12.30 Uhr geöffnet .

Rundfunkprogramm
Montag , 29. Oktober

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6 .40
Philipp Melanchton aus Bretten , 7.00 Kath . Mor -
genandacht , 7.15 Werbefunk , 8.00 Mütter lernenKinderlieder , 8. 15 Melodien am Morgen , 9.05 Tän¬zerische Klaviermusik , 10.15 Schulfunk , 10.45 Die
Krankenvisite , 12.00 Das Badische Konzertorche¬ster , 13.10 Werbefunk , 15.00 Schulfunk , 15 .30 Kin¬derfunk , 15.45 Aus der Wirtschaft , 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 16.45 Neue Bücher , 17.00 Konzert -
Stunde , 17.45 Der Zutaberg in Schlesien , 18 .00Das Orchester W . F . Ruff und die Kapelle KurtDrabek , 18.35 Gartenfunk , 19.00 Meister ihresFaches , 20.05 Musik für jedermann , 21.00 „Dieblaue Mauritius “

, 22 .10 Zeitgenössische Musik , 23 .00
„Im Lande der Pygmäen “

, 23 .30 Kleines Konzert .Südwestfunk : 6.15 Morgenkonzert , 6 .50 Evang .
Morgenandacht , 7 .30 Musik am Morgen , 8.40 Musi¬kalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Hausfrau , 11 .00
Werbefunk . 12.20 Mittagskonzert , 13.15 Musik nachTisch , 14.00 Für die Schuljugend , 15 .00 Am Montagfängt die Woche an , 16.30 Franz von Kobell , Prof ,und Poet der Pfalz , 17.00 Solistenkonzert , 17.30
Zwischen Tag und Dunkel , 18.20 Aus der Welt des
Sports , 18.30 Musik zum Feierabend , 19.00 Zeit¬funk mit kleiner Abendmusik , 20 .00 Musik fürdich ! 20 .50 Probleme der Zeit , 21.00 „Die Elfen¬
königin “

, 22 .20 Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio ,23.00 Zauber der Melodie , 23 .30 Spirituals .

Theaterbeginn wieder um 19.30 Uhr . Ab 1. No¬vember beginnen die Vorstellungen des BadischenStaatstheaters wieder um 19.30 Uhr . Diese Rege¬lung gilt für die Wintermonate .
Geburtstage . Frau Therese Kohlhammer , Aka -demiestr . 24, beging am 28 . 10. ihren 70. Geburts¬tag . — Herr Georg Trautmann , Ludwigstr . 10,feiert heute seinen 75. Geburtstag .
„Das Bauen ist teurer als man glaubt .“ In demunter diesem Titel in der Donnerstagausgabe er¬schienenen Aufsatz war der Stundensatz lür die

Vermessungsgebühren infolge eines Übertragungs¬fehlers falsch angegeben . Nicht 43 DM kostet eineStunde , sondern 3,40 DM !

seiner großangelegten Festrede die Zuhörer zu¬
rück in die ruhmvolle Vergangenheit des KTV .Die Ideale der Freundschaft und Freiheit seien
stets die Fundamente der KTV - Gemeinschaft
gewesen , und mit ihnen werde der alte und
doch ewig junge KTV auch fernerhin die ihm
seit über 100 Jahren gestellten Aufgaben er¬
füllen und seinen Mitgliedern stets Lebens¬
freude und Lebenskraft schenken .

Oberregierungsrat Heß überbrachte die
Glückwünsche des Unterrichtsministeriums und
wies u . a . darauf hin , daß Schule und Turn¬
verein am gleichen Ziel arbeiten , den Menschen
auf ein höheres Niveau des Menschseins zuheben . Die Glückwünsche der Stadtverwaltung
übermittelte Beigeordneter Dr . Gutenkunst ,der in seiner Ansprache das Wesen des Turner -
tums darin erblickte , daß der einzelne sich
ohne Unterschied von Rang und Stand in die
Gemeinschaft einfüge . Der KTV werde '

stets
gjn wesentliches und entscheidendes Sport -elcment der Stadt bilden . Den Reigen der Gra¬
tulanten setzten die Vorsitzenden des Bad . Tur¬
nerverbandes , R . Groth , des Bad . Handball¬
verbandes , L . Friedrich , des Bad . Schwerathle¬
tikverbandes und des Karlsruher Sportvereins
„Germania “

, G . Widmaier , und des Bad . Ski¬
verbandes , R . Koch , fort .

Den Höhepunkt der Jubiläumsfeier bildete
die Ehrung von rund 200 Mitgliedern des Ver¬
eins , Männer und Frauen , die 25 , 30, 40, 50, 60
und mehr Jahre dem KTV angehören und sich
als Turner und Sportler bewährt haben . Unter
ihnen befinden sich drei heute noch aktive ,über 80 Jahre alte Turner : N . Scheier (88) , H .
Batz (85) , H . Götz (84) . Der vierte im Bunde ,K . Gromer , segnete wenige Tage vor der Ju¬
biläumsfeier im Alter von 82 Jahren das Zeit¬
liche . Stadtrat Müller und Oberturnwart Land -
häusser zeichneten die Jubilare mit der golde¬
nen und silbernen Ehrennadel des KTV aus ,die auch einigen um den Verein besonders ver¬
dienten Mitgliedern überreicht wurden . Zu Eh¬
renmitgliedern wurden ernannt : Emma Göck -
ler , Adolf Bender und Karl Schnepf . Dieläng¬ste Zugehörigkeit zum KTV mit 63 Jahren
Mitgliedschaft verzeichnet das EhrenmitgliedA . Zureich . Eine Sonderehrung durch die jewei¬
ligen Sportfachverbände erfuhren die Mit¬
glieder K . Wolf für seine hervorragenden sport¬lichen Leistungen , E . Lorenz als Mitbegrün¬der des Karlsruher Handballsports , R . Kutterer
und A . Hanauer als Pionier und Förderer des
Skisportes in Karlsruhe .

Die künstlerische Ausgestaltung der Jubi¬
läumsfeier oblag dem Trio H . Rübenacker (Kla¬vier ) , K . Matschinsky (Klarinette ) , H . Spengler(Violoncello ) , dem MGV „Silcherbund “ unter E .
Werners virtuoser Chorleitung und der Tanz¬
gruppe der Turnerinnen , die sich insgesamt mit
Erfolg ihrer Aufgabe entledigten und starken
Beifall für ihre erlesenen Darbietungen er¬hielten . L . A .

Ein Auto wollte iensterln gehn . . .

mmm

Es verließ zu diesem Zweck die Fahrbahn der Pfinztalstraße in Durläch an ihrer breitestenStelle , knickte den eisernen Pfahl eines Verkehrszeichens wie ein Streichholz ab , rasteweiter über den Gehweg und kam mit lautem Krach und zerbeulter Nase an der massivenSandsteinmauer des Hauses Ecke Pfinztal - und Gritznerstraße zum Stehen . Während dieHausbewohner glaubten , soeben einen mittleren Erdstoß überlebt zu haben , krochen dieInsassen — drei amerikanische Soldaten und zwei Mädchen — mit zerkratzten Gesichtemaber sonst wohlbehalten aus ihrem abenteuerlustigen Auto und ließen sich , von der Ambu¬lanz abholen . So geschehen am Sonntagvormittag gegen 9.30 Uhr . Foto : Dürr -Firmenkh

Aus Konzert - und Voitragssälen

Korporal Mombour " /rrJ
Die dsiesmonatige Dichterstunde des Schelfel -

bunde ® vermittelte dem großen und aufgeschlos¬senen Zuhörerkreis im Haus Solms Emst PenzoldtsNovelle „Korporal Mombour “ ; ein Stoff , der sichdem Film geradezu von selbst anbietet und unterdem Titel „Es kommt ein Tag “ erfreulicherweise
inzwischen auch bearbeitet worden ist . Penzoldt
fragt in seiner von hohem sittlichem Ernst ge¬tragenen Novelle nach der „Unschuld oder dem
guten 'Gewissen des Soldaten “. Feinsinnig , einer
zarten Romanze gleich , in reicher , blumiger unddoch zuchtvoll geführter Sprache , zeigt er das
Problem auf , das in die Bereiche der Metaphysikweist .

Sein Korporal Mombour , der im Kampf zwar
einen Feind , aber doch einen Menschen
tötet , Hessen Schwester er später in behutsam
aufkeimender Liebe zugetan ist , ist schuldlos vor
der Welt , vor dem harten Gesetz des Krieges .Aber er isst schuldig vor seinem unerbittlichen
Gewissen , vor Gott . Darum gibt es für ihn keine
Lösung und Erlösung , 'sondern nur Sühne in einem
höheren Sinne : er fällt durch die Hand des eige¬
nen Vorgesetzten , als er die Uniform des von

Dichterstunde des Scheffelbundes
im Haus Solms

Wer erreicht 100 Punkte ?
Dritter Berufsw#ttkampf der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft

Inden schmutzig -grauen Klassenzimmern der
Weinbrenner -Schule , denen eine Renovierungnicht schaden könnte , saßen gestern vormittagdie 220 Karlsruher Teilnehmer des dritten Be¬
rufswettkampfes der Deutschen Angestellten -
Gewerkschaft in den ungewohnten Schul¬
bänken , um durch die Lösung der Auf¬
gaben zu zeigen , daß sie sich ständig umdie Fortbildung bemühen . Dabei zu hel¬
fen , ist auch , wie aus der Art der Aufgaben
hervorging , Sinn des Berufswettkampfes . Da
galt es , Fragen zu beantworten und Probleme
durchzudenken , wie sie täglich an den Kauf¬
mann herantreten . Darüber hinaus wurde aber
auch die Allgemeinbildung nicht vergessen . Die
zentral gegebenen Aufgaben stellten durchweg
hohe Anforderungen . Fachleute meinten , daß
beispielsweise die Teilnehmer der Leistungs¬klasse 3 , die alle Fragen richtig beantworteten ,perfekte kaufmännische Angestellte seien .

Die positive Einstellung zum Beruf bezeich -
nete der Vorsitzende der DAG - OrtsgruppeKarlsruhe , Walter Häffner , in seiner Eröff¬
nungsansprache als eine der wichtigsten Vor -

Bei der deutschen Bridge -Elite
Das Kölner Paar v. Dewitz / Dr . Korsing gewann die Paarmeisterschaft 1951

Wer als Unkundiger dieses Spiels den Tur¬niersaal in der Stadthalle betrat , war erschüt¬tert von soviel Ruhe und Gelassenheit . Als
Skatspieler konnte man nur mitleiidig sein
Haupt schütteln , weil ja zumindest alle äuße¬
ren Effekte fehlten . Der Berichterstatter hattrotz zweistündigen Studiums der deutschen
Bridge - Elite keine Biergläser tanzen sehen .Quel faux pas — . Biergläser ! Das Bridge -
Getränk ist Tee und Kaffee , und wenn eine
der Damen oder einer der Herren zu stär¬
keren Mitteln griff , dann konnte es sein , daß
unter irgendeinem Lorgnett ein mißbilligenderBlick getan wurde .

Das soll nun nicht heißen , daß Bridge das
Reservat der vornehmen Damen wäre Auchsie waren natürlich da , und diejengen , dieda waren — das Kompliment muß * un doch
schon gemacht werden — , waren vornehm .Die Herren gaben sich ungezwungener . Übri¬
gens : Bridge heißt Brücke , die Brücke zwischen
den beiden zusammenspielenden Partnern .

52 Paare , männlich , weiblich und gemischt ,wie sie der Zufall , das Können , die Liebe viel¬
leicht auch zusammengeführt hat . waren ausallen Teilen der Bundesrepublik gekommen .Auch das Berliner Meisterpaar Fasel - Schüler
und die beiden Kölner Dr . Korsing - von De¬
witz fehlten nicht . In drei Abteilungen wurde
am Samstag die Ausscheidungsrunde durch¬
messen , die Spitzenspieler gleichmäßig auf die
einzelnen Gruppen aufgeteilt . 34 Spiele hatte
jedes Paar zu machen , wobei durch eine ver¬
blüffend einfache Methode der Kartenvertei¬
lung dafür gesorgt wat , daß alle Paare inner¬
halb ihrer Gruppe die gleichen Chancen hatten .

Samstagabend erredihete Tumierleiter Baum¬
garten das Ergebnis und brachte dann die be¬
sten neun Paare in die Spitzengruppe , die
guten Paare in eine Gruppe B , die „Spreu “ in
die Gruppe C . So traf dann am Sonntag die
Creme der Elite aufeinander , und es gab ein
verbissenes , bas in che Nachtstunden dauerndes
Gefecht . Erst gegen 0 .30 Uhr konnte das Er¬
gebnis verkündet werden . -

Die Deutsche Paarmeisterschaft 1951 gewanndas Kölner Paar v . Dewitz/Dr . Korsing , Zwei¬ter wurden die chinesischen Gastmitglieder der
Kölner Bridge - Gruppe Dr . Liu und Dr . Chen ,dritter Dr . Winter/Baron v . Tessin , Stuttgart .Das Karlsruher Spitzenpaar Frau Cullmann /
Dr . von Rotteck , das zusammen mit dem Stutt¬
garter Paar Frau Dreisbach/Frau Schabei im
Frühjahr die Deutsche Mannschaftsmeister¬
schaft gewonnen hatte , konnte sich an 4 . Stelle
placieren . Für die Sieger gab es Ehrengeschenkeder Stadtverwaltung , der Bridge - Gruppe Karls¬
ruhe und einiger Karlsruher Geschäfte , jw .

aussetzungen für den Lebenskampf . Nur solche
Menschen kämen vorwärts , die sich darüber
klar seien , daß der Beruf Lebensinhalt sein
müsse . Walter Häffner sprach sich sehr erfreut
über die große Zahl der Teilnehmer aus . Dies
sei ein Beweis für die Aufgeschlossenheit der
Jugend .

In den nächsten Tagen werden die Arbeiten
nach einem Punktsystem ausgewertet . Wer
wird die meisten Punkte haben ? Wird über¬
haupt jemand bei der Schwierigkeit der Auf¬
gaben die höchstmöglichste Zahl von 100 Punk¬
ten erreichen ? Wird Karlsruhe wieder wie im
Vorjahr einen Bundessiegel : stellen , und wer
wird für acht Tage nach Schliersee in das DAG -
Jugendheim Huberspitz fahren ? Am Mittwoch ,
wenn die Auswertung beendet ist , werden wir
mehr wissen . Bis dahin also Geduld ! - us .

Wochenendhaus sucht Besitzer
Die Karlsruher Aufbau -Lotterie sucht die

Besitzer der Prämienscheiiie Nr . 364 575 (Wo¬
chenendhaus ) , Nr . 225128 , Nr . 207 421 und Nr .
235118 (komplette Küche , Staubsauger und
Damenmodellkleid ) . Aus den Sonderziehungen
cinH noch folgende Prämien vorhanden : Serie
A Los - Nummer 65 926 (Agfa -Box ) , Serie B
Los Nummer 199 924 , aus der Serie D sind
noch sämtliche Gewinne vorhanden , darunter
eine Kiste mit zehn Flaschen Wein . Außerdem
warten ein Warmwaseerspender (Los -Nummer
20 008) , ein NSU -Fox - Motorrad , ein Siemens -
Speeial - Super , ein Damenpelzmantel , ein Öl¬
gemälde , ein Junker & Ruh - Gasherd , ein Da¬
menfahrrad und weitere wertvolle Gewinne
auf ihre Besitzer . Alle Gewinne , die bis zum
31 . Oktober nicht abgeholt werden , verfallen
zu Gunsten der Lotterie . Me Aufbau -Lotterie
verfügt zur Zeit noch über einen kleinen Rest¬
bestand von Losbrdefen , die beim Handel , bei
Behörden und bei Privatfirmen zum Verkaiujf
Vorlagen und bisher nicht abgesetzt wurden ,so daß immer noch die Möglichkeit besteht ,sein Glück zu versuchen .

Das siegreiche Kölner Pagr Dr . Korsing / v . Dewitz

ihm getöteten feindlichein Kameraden trägt , umdessen Mutter die Sterbestunde zu erleichtern .Die stark .verinnerlichte Erzählung , deren Cha¬raktere klar und einfach gezeichnet und doch tief
ergründet sind , erfuhr in der subtilen Wieder¬
gabe durch Siegfried Joneledt eine überraschende
Verdichtung . Der Vortragende , ehemaliger Schef¬
felpreisträger an der Kantschule , hielt die künst¬lerische Linie bis zuletzt konsequent durch undfand für das dichterische Wort auch sprecherisch
glücklichen Ausdruck und sinnvolle Deutung . Ge¬
legentliche Dialektanklönge werden , sich leichtbeheben lassen . M . M.

Vortragsabend bei Münz
Die Klavierklasse Hertle - Viernstein

am Munzschen Konservatorium hatte künstleri¬
schen Ehrgeiz genug , die geleistete Arbeit ineinem Vortragsabend ausschließlich durch Werke
neueren Ursprunges zu belegen . Mit feinem Klang¬sinn setzte sich Christel Preller für Claude
Debussys „Suite bergamasque “ ein , wobei sie die
verschleierte Stimmung des „Clair de lune “ außer¬
ordentlich zu verdichten wußte . Die Entwicklungs -
.linie dieser jungen Pianistin , die seit geraumerZeit verfolgt werden kann , weist beharrlich nachoben . — Gerd B e t s c h e zeigte sich dem „Albo -
rada del garcioso “ , Ravels Huldigung an Spanienaus den „Miroirs “ , in jedem Betracht gewachsen ;die bizarre Rhythmik , des technisch eminent an¬
spruchsvollen Stückes würde von ihm kraftvoll
angepackt und mit stechender Prägnanz festgehal¬ten . — Der schlanke Bau der zweiten Klavier¬sonate in G von Paul Hindemith war für Wolf¬
gang Bösenberg Prüfstein reifen Könnensund einer gediegenen Musikalität , die besonders
sympathisch berührte . Ihrer Lehrerin stellten sodie drei jungen Menschen ein glänzendes Zeugnisaus , zumal sie sich im zweiten Programmteil nochan kleineren Werken von Toeh , Prokofieff undBartok erprobten . Eb .

Der Kranke ist eine Persönlichkeit
Um die Kräfte des Übersinnlichen , um das

„Mehr “ , das unserem menschlichen Wahrneh¬
mungsvermögen nicht zugänglich ist , 'ging es Dr .O . Berg in seinem Vortrag vor dem Verein für
naturgemäße Lebens - und Heilweise . In der heu¬
tigen Zeit , in der Forschung und technische Hilfs¬
mittel die Grenzen der Erkenntnis immer weiter
voranschieben , hielt es der Redner für besonders
wichtig , die Rolle der Wissenschaft als die einer
Dienerin der Heilkunde , nicht als ihrer Beherr¬scherin , aufzufassen . Statt dessen machte aber
schon die technische Routine der Untersuchung , die
doch die Diagnose erleichtern solle , manchen Arzt
zu einem Sklaven der Technik , der es verlernthätte , aus dem persönlichen Kontakt mit dem
Kranken die Art der Störungen seines Gleich¬
gewichts zu verstehen . Um ihre seelische und kör¬
perliche Gesundheit zu erhalten , forderte Dr . Bergseine Hörer in dringenden und herzlichen Wortenauf , neben einer natürlichen Ernährung und Le¬
bensführung das Materielle in seiner Wertlosigkeitzu erkennen und sich in schöpferischer Arbeit
höheren Werten zuzuwenden . Vom Arzt aber ver¬
langte er , in Ehrfurcht vor Gott das Göttliche im
Menschen zu betreuen und in Liebe zu heilen . 1p

„So baut man in Amerika“
Gottfried Einwächter , der ein Jahr in den Staa¬ten weilte , hatte gute Farbaufnahmen amerikani¬

scher Groß - und Kleinstädte mitgebracht . Die un¬
terbauten seinen Vortrag , in dem er über Slums ,moderne Siedlungsbauten , City -Renovierungen und
amerikanische Zükunftsstädte berichtete . Die Be¬
strebungen , den Menschen aus Massenquartierenund kollektivistischen Zusammenpferchiungen her¬
auszunehmen , sind in Amerika sehr stark , werden
aber noch durch die bestehenden Bodenspekulatio¬nen gehemmt . Die Stadt der Zukunft , wie sie in
den Lichtbildern gezeigt wurde , würde dem Indi¬
viduum bei bester Wohnkultur Freiheit und Atem
lassen . Das Publikum in der Kunsthalle dankte
dem Vortragenden , der in gutem Plauderton über
all diese Dinge zu erzählen wußte . H . P .

Wie wird das Wetter?

Foto : Schlesiger

Meist trockenes Herbstwetter
Vorhersage , gültig bis Dienstag früh : Nach lang¬samer Auflösung von Nebeln im Rheintal (Höhen¬

lagen über 400 m bleiben nebelfrei ) wechselnd
wolkig , doch meist trocken . Gegen Abend stärker
aufklarend und nachts wieder in Niederungen
dunstig . Später Nebelbildung . Erwärmung am Tagebis um 10 Grad , Abkühlung nachts in der Höhe auf
null Grad . Schwache südöstliche Winde .

Rheinwasserstände
27. Okt . Konstanz 285 (—1) ; Breisach 152 (—4);

Straßburg 206 (—2) ; Maxau 366 (—2) ; Mannheim
213 (—6) ; Caub 145 ( + 7) .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Nolä (abwesend ) ; Außen¬
politik : H . Blume ; Innenpolitik : Dr . F .Laule ; Kultur u . Feuilleton : Dr . O . Gillen ;
Beilagen u . Spiegel der Heimat : H . poerr -
schuck ; Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : LudwigAr net : Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manu¬
skripte ohne Gewähr . Nachdruck von Oiiginalberichtennur mit Qellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe , Lammstr . lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . L 6. 51 gültig .
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Reklame — auch in Südamerikas Theatern
Bühnenkunst unter dem Kreuz de« Süden« — Man liest in der Pause Zeitung

Wenn sich ein Student der Theaterwissen¬
schaft ein Bild jener Truppen machen will, die
in der Barockzeit theaterspielend durch deut¬
sche Städte zogen , so erhält er den anschaulich¬
sten Unterricht in den Metropolen Südameri¬
kas . Schon beruflich hat der Schauspieler dort
eine ähnliche Stellung. Die soziale Struktur des
„fahrenden Volkes “ im Deutschland des acht¬
zehnten Jahrhunderts hat sich anscheinend
über das Mee - verewigt . Der Schauspielerbleibt
dort allerorts , was er darstellt : ein Komödiant.
Er darf die Menschen erheitern , begeistern, zu
Tränen rühren — das geschieht unter der süd¬
lichen Sonne leicht — , aber der Eingang zurm
gesellschaftlichen Leben großen Stils bleibt ihm
versagt , er steht abseits . Schauspielerinnen
mögen noch so sehr durch Schönheit , Geist, Er¬
findungsgabe auffallen und sich bisweilen dem
Ruhm nordamerikanischer Stars nähern : im
sozialen Leben müssen sie schlichten Bürger-
mädchen den Vortritt lassen, weil es sich nicht
mit der südländischen Moral vereinbaren läßt,
daß eine Frau sich und ihre Gefühle öffentlich
zeigt .

Vom architektonischen Standpunkt aus könnte
man auf eine äußerst seriöse Theaterkultur
Südamerikas schließen. Die entlegenste Stadt
des tropischen Großreiches Brasilien, selbst die
einstige Gummistadt Manaos am Amazonas ,
besitzt mit Stolz einen pompösen Theater¬
prachtbau Mailänder Stils. Doch dieser Pracht¬
bau steht die meiste Zeit über leer . . .

Mitunter aber kehrt doch eine Kompanie in
solch ein Haus ein, die ihr - Programm mit
schreienden Plakaten ankündigt . Meist geben
die Kompanien Operetten , Singspiele oder spa¬
nische und portugiesische Lustspiele. Während
des Krieges brachte man auch zahlreiche Zeit¬
satiren , die sich mit den Zuständen in den tota¬
litären Staaten befaßten . Die einheimische süd¬
amerikanische Komödie, wie etwa die letzthin
vielgespielte „Jaia Boneca “ von Emani Pomari ,
erscheint seltener.

Für die Operette spielt die Kulisse eine
Hauptrolle: Wir sehen darauf Palmen und
Araukarien , mitunter auch den Zuckerhut oder
einen mitteleuropäischen Tannenwald, der die
schreckliche Fremde darstellen soll ! Das Publi¬
kum beklatscht die Kulisse — ein im heutigen
Europa seltener Fall . Die Situationskomik treibt
Blüten. Dazwischen wirbeln die Takte der gan¬
zen Weit Doch die Truppen erzielen ihre besten
Momente, wenn sie picht aus dem Musikschatz
Europas schöpfen, sondern sich ihrem eigenen
südamerikanisehen Rhythmus — dem Tango
oder dem Samba — hingeben.

Die Librettos der Operetten stammen meist
von den Prinzipalen selbst und werden im
Zuschauerraum verteilt . Eine beliebte Libret¬
tistin ist z. Zt. Gilda de Abreu, die meist im

CarlöS-Öömas-Theater in Rio äuftritt . Doch
erlebt man auch häufig Strauß und Lehar.

Den Nimbus der Bühne als „moralischer An¬
stalt “ kennt der Südamerikaner nicht . Er zieht
keinen dunklen Anzug an . Er liest während
der Pausen zigarettenrauchend großformatige
Zeitungen, die von Zeitungsjungen lautgröhlend
feilgeboten werden . Und wenn er den Vorhang
über die Zeitung hinweg betrachtet , so leuch¬
ten ihm farbige Anzeigen wie aus dem Annon¬
centeil eines Journals entgegen. Der Vorhang
steigt immer nur halb in die Höhe, so daß,
wenn etwa Raeines „Phädra “ stirbt , zugleich
die Güte des Eau de Cologne zu bewundern ist.

Nur bei den Opern liegen die Dinge etwas
anders . Die von italienischen Truppen darge¬

botenen Stücke gelten als gesellschaftliche Er¬
eignisse für die musikliebenden Südamerikaner .
Im Mittelpunkt des brasilianischen Repertoires
steht „Gurany“ des nationalen Komponisten
Charles Gomes aus Campinas bei Sab Paulo.
Neben ihm wird auch Wagner aufgeführt , doch
meist erheblich gekürzt und in italienischer
Übersetzung.

Die großen europäischen Dramatiker , auch
Shakespeare, sind wenig bekannt und leben
nur in trockenen, spröden Prosa-Ubersetzuh-
gen . Einen lebhaften Aufschwung erhielt das
südamerikanische Theater erst durch den
Krieg: Berühmte europäische Truppen wie die
französische Kompanie des kürzlich verstorbe¬
nen Louis Jouvet gastierten in sämtlichen
Großstädten Von Rio bis Santiago und vermit¬
telten einen Eindruck von der Theaterkultur in
der „alten Welt“. Dr. Gustav Faber .

Letzte Begegnung / Von
Olaf Hinz

Unmittelbar nachdem der Schauspieler An-
driano das letzte Wort seiner Rolle auf der
Bühne Besprochen hatte , stürzte er bewußtlos
zusammen. Während das Publikum , von dem
tragischen Ereignis , das sich eben hinter dem
Vorhang abgespielt hatte , nichts ahnte und
laut plaudernd das Theater verließ, hatte man
Andriano auf einen Divan in der Garderobe
gebettet . Ein Diener war nach dem Arzt ge¬
laufen.

Andriano, noch im Kostüm der Rolle , die er
eben dargestellt . lag reglos , und nur leise , in
schwachen Stößen , kam der Atem au6 seiner
Brust . Die Augen hatte er geschlossen und
seme schmalen Hände fuhren auf der Decke,
die man über ihn gebreitet hatte , hin und her,
ununterbrochen . Einige Schauspieler standen
schweigend umher und blickten mit angstvollen
Augen auf den Liegenden. „Er war schon seit
mehreren Tagen krank , hieß es“

, sagte einer
leise, „er hätte das Gastspiel hier nicht an-
treten dürfen , sein Arzt soll es ihm streng ver¬
boten haben .“ — Sie flüsterten und schüttelten
die Köpfe und wunderten sich über den be¬
rühmten Gast, der trotz seines leidenden Zu¬
standes in diese kleine Provinzstadt gekommen
war . um in einer seiner Glanzrollen zu gastie¬
ren . — Noch ehe der Arzt kam, lagen die
Hände plötzlich ruhig auf der Decke , der Kopf
war ein wenig zur Seite gedreht — und das
Herz war still . —

Andrianos Garderobier und Diener, ein alter
gebückter Mann, saß in der Nacht neben sei¬
nem toten Herrn . Man hatte ihn in ein Kran¬
kenhaus überführt und ihn dort aufgebahrt .
Zum letzten Male hatte der Alte dem großen
Schauspieler, dem er seit über zwanzig Jahren
diente , das Kostüm ausgezogen. Nun wachte
er neben ihm, und jeder Gedanke war bei ihm.
von dem Augenblick, da er ihn traf , bis jetzt.

da er ihm still die Lider herabgedrückt . Er
allein wußte, daß Andriano anders hieß . Er
kannte seine Geschichte .

Andriano stammte aus dieser Stadt , die er
vor zwanzig Jahren , nach einem heftigen Streit
mit dem Vater, verlassen hatte . Sein Leben
war nicht leicht gewesen, er hatte unsagbar
kämpfen müssen, um endlich der große Schau¬
spieler zu werden, dem die Menschen in allen
Städten , in denen er spielte, zujubelten . Es war
seltsam, und der Alte konnte es heute noch
nicht begreifen, daß Andriano plötzlich, trotz
seiner Krankheit , die ihn schon mehrere Tage
quälte , mit aller Energie darauf drang , in die¬
ser Stadt , der er seit dem Zerwürfnis mit dem
Vater immer femgeblieben war . zu gastieren.

Kaum hatte sich am nächsten Tage die Nach¬
richt verbreitet , daß Andriano so plötzlich ge¬
storben war . da drängten sich die Menschen,
die ihn noch gestern auf der Bühne gesehen,
und viele andere noch , vor dem Krankenhaus
— aber man ließ sie nicht ein . Aber am Tage
d,es Begräbnisses folgte ein gewaltiger Men¬
schenstrom dem Wagen, auf dem unter Blumen
und Kränzen, der stumme Andriano zu den
Toten gefahren wurde .

' Der Zug bewegte sich
auch an einer Villa vorüber , die etwas abseits
der lauten Straße lag .

Am Fenster stand ein Mann und sah ver¬
wundert auf das stumme Schauspiel, das sich
ihm bot. Er folgte dem Wagen mit den Augen,
aber er wußte in diesem Augenblick noch nicht,
daß es sein Sohn war , der an ihm vorüberge¬
fahren wurde.

Der Verwaltungsrat des Germanischen Museums.
der unter Vorsitz von Bundespräsident Heiß in
Nürnberg tagte , wählte den 58jihrigen Münchener
Kunsthistoriker Dr . Ludwig Grote zum neuen
Direktor des Germanischen Museums.

Anekdoten um große Herren
Selbstkritik ist nicht jedermanns Sache. Als

der Politiker und Dichter Gabriele D’Annunzio
in Frankreich lebte, erhielte er einen Brief,
dessen Anschrift schlicht und übergroß lautete :
„Dem größten Dichter Italiens !“ D ’Annunziö
soll die Annahme nicht etwa aus Bescheiden¬
heit verweigert habe , sondern mit dem nach¬
drücklichen Hinweis , er sei nicht der größte
Dichter Italiens, — sondern der Welt.

Der große französische Schriftsteller Honore
de Balzac wurde von seinem Freund in einem
Restaurant angetroffen, wo er mit einer hal¬
ben Ente beschäftigt War. Verblüfft fragte der
Freund : „ Mein lieber Balzac , das kannst du
doch unmöglich alles allein essen? !“ „Nein,
nein“ , erwiderte Balzac und schüttelte mit dem
Kopf, „ich warte noch auf das Gemüse!“

Einmal spielt* der polnische Pianist Pade -
rewski vor der alten Königin Viktoria von
England. Sein wundervolles Spiel begeisterte
die alte Dame zu dem Ausruf : Mr. Paderewski ,
Sie sind ein Genie !“

„Vielleicht Majestät . . erwiderte lächelnd
der Pianist , „aber vorher war ich nur ein Ar¬
beitstier . .

•

Auf einer gemeinsamen Konzertreise durch
Ungarn fanden Brahms und der Geiger
Joachim eines Abends in einer kleinen Stadt
nur einen einzigen Zuhörer im Saal . Joachim
schjug vor, dem Mann sein Geld zurückzuge¬
ben und abzureisen. Brahms aber meinte :

„Unser einsamer Gast und Gönner hat solche
Nichtachtung kaum verdiölt . Wir spielen !“ So
begannen sie mit ihrem Programm, gerieten in
Feuer , und bald spielten sie begeistert ein
Stück nach dem anderen — alles , worum sie ihr
einsamer Glückspilz bat.

*

Albert Einstein befand Sich in Hollywood ,
um dort einen Film zu begutachten, der sich
mit dem Thema einer interplanetarischen Ex¬
plosion beschäftigt Der Filmstar Ann Sheri¬
dan , die auch wegen der schönen Farben ihres
kastanienbraunen Haares berühmt ist, fragte
den großen Gelehrten: „Welches ist eigentlich
die größte Entdeckung in der Chemie ?“ Ein¬
stei* betrachtete das Haar der Künstlerin und
antwortete nach kurzem Überlegen: „Das
Kastanienrot , mit dem man die Haare schöner
Frauen färbt !“ G . Z.

Ein verdienter Heimatforscher
Nahe der badisch-bayerischen Grenze liegt das

Gaudorf Vildlband , das bereits im Jahre 837 in
einer kaiserlichen Urkunde genannt wird . Um die
Heimatforschung von Vilchband und des ganzen
Tauberlandes hat sich Forstwart Johann Lutz
große Verdienste erworben . In ehrenvoller Weise
gedenkt des 60jährigen, der Leiter der Abteilung
für Ur- und Frühgeschichte beim Landesdenk¬
malsamt in Karlsruhe , Dr. A . Dauber , in dem
neuesten Band der „Badischen Fundberichte “
(Amtliches Jahrbuch für ur- und frühgeschicht¬
liche Forschung Badens). Mit 18 Jahren kam Lutz,
als Arbeiter bei Grabhügeluntersuchungen und
Grabungen an der Viereckschanze bei Bütthard
beschäftigt , erstmalig mit der Urgeschichte in
Berührung . Seitdem blieb er dieser Wissenschaft
verbunden . —

„Towarisch" im Karlsruher Schauspielhaus
Gastspiel des Theaters der Stadt Baden -Baden

Wodka mit Sekt, russische Eier in Cham¬
pagner-Sauce, das war der „Towarisch“ , den
uns die Baden -Badener servierten , Tragik po¬
litischer Schicksale heiter überspielt , dabei von
erregender Aktualität , obwohl das Stück bereits
seit seiner Uraufführung im Jahre 1931 über
nahezu alle Bühnen der Welt ging, ln die Be¬
arbeitung von Curt Götz wird noch manche
hübsche Pointe eingeflossen sein. Hannes Tan-
nert gab als Regisseur dem Ganzen eine solche
substantioneUeDichte , Beschwingtheit, Witz und
Charme, daß der Abend zu einem Genuß wurde .

Der Welterfolg der Komödie beruht sicher
darauf , daß sie dramaturgisch geschickt gebaut
und trotz aller Komik ernst zu nehmen ist , wie
das von einer echten Komödie erwartet werden
muß. Übertreibungen in der Richtung des Bur¬
lesken wurden ebenso vermieden wie eine
Überbetonung der politischenAnspielungen , die
immerhin so zündeten, daß einmal sogar bei of¬
fener Szene spontan geklatscht wurde .

Der Erfolg solcher Boulevard-Stücke hängt
entscheidend vom Ensemble ab , in dem auch
Nebenrollen zu schauspielerischen Glanzleistun¬
gen heranwachsen können und müssen. Neben
Hannes T a n n e r t , der als charmanter Bon¬
vivant einen Mikail ganz großen Formats gab,
fiel vor allem Johanna Aust auf, der man die
Zarennichte auch im weißen Schürzchen der
Zofe glaubte . Einen tollen Typ schuf Hans
Timerding , die Karikatur eines Abgeord¬
neten von unbeschreiblicher Komik ; an seiner
Seite die geradezu bemitleidenswert neureiche
Gattin Sonja K a r z a u s . Auch Karl-Georg
Saebisch und Otto Ernst Lundt wußten
ihren Rollen ein sehr persönliches Profil zu ge¬
ben.

Das Publikum — erfreulicherweisewesentlich
zahlreicher als bei den Baden-Badener Gast¬
spielen der vorigen Spielzeit — ging von An¬
fang an vergnügt schmunzelnd mit und dankte
den Gästen mit herzlichemBeifall. Dr. G.

Lf SPARTAG
SO.

OKTOBER
Sparen scheint doch eine unausrottbare Leidenschaft za

sein . Das klingt seltsam , wenn man an die Schicksale
denkt , die das Sparen in den letzten 30 Jahren .erlitten hat .
Zweimal innerhalb eines Menschenalters wurden die Spar¬
guthaben auf Bruchteile zusammengeschnitten oder völlig
wertlos gemacht. Das verwindet der Mensch nicht leicht.
Und doch ist erstaunlich, wie schon 1949 und im ersten
Halbjahr 1950 die Spargelder in Westdeutschland wieder
stiegen, bis mit Korea ein neuer Rückschlag kam und in
einem Wintermonat die Auszahlungen sogar die Einzah¬
lungen von Spargeldern übertrafen . Eine Ausnahme davon
machten die Volksbanken, bei denen das steuerlich begün¬
stigte , daher gebundene Sparen einen besonders hohen
Anteil hat . Seitdem hat sich das Bild wieder gewandelt, die
Spargelder verstärken sich zunehmend und kommen all¬
mählich wieder an die hohen Beträge des ersten Halb¬
jahres 1950 heran .

Warum sparen die Menschen ? Selbstverständlich nicht
aus Wohltätigkeit, und weil sie dem Staat etwas zugute
kommen lassen wollen oder sonst irgendwelchen Bedürf¬
nissen. Man soll das Sparen nicht mit einem allzu sehr
ethisch bestickten Mantel behängen. Das Sparen geschieht
aus Egoismus, ganz klar gesagt, aus Eigeninteresse, und
das ist richtig so.

Ohne Sparen geht es nicht , wenn man seine Ziele erreichen will.
Was Millionen und aber Millionen als richtig erkannt haben , muß allgemein Gültigkeit haben .

Deshalb am

WELTSPARTAG
dem 30. Oktober 19S1 zur

Wußten Sie schon ,
daß die Stadt . Sparkasse Karlsruhe
mit Hilfe Ihrer Einlagen

im Jahre 1949 940 Wohnungen mit 4232430 DM
im Jahre 1950 1640 Wohnungen mit 7 400 000 DM

zusammen : 2580 Wohnungen mit 11 632 430 DM
finanzieren konnte ?

STADT. SPARKASSE KARLSRUHE
Äuskunfts - u . Vermittlungsstelle der Badischen Landesbausparkasse , Karlsruhe , Kaiserstr. 229

' Durcfa Sp aren

Sparen bedeutet Vorsorge , entweder für einen bestimm¬
ten Zweck oder für eine spätere Zeit. Es setzt zunächst
einmal eine Einkommen-sgrundlage voraus, die ein Min¬
destmaß an Bedarfbefriedigung sichert. Erst darüber
hinaus können Einkommensteile für Zwecke zurückgelegt
werden , die nicht dem sofortigen Verbrauch dienen. Der
Wiederaufbau des Sparens vollzieht sich zu einem wesent¬
lichen Teil zunächst über ein Zwecksparen . Bei kleinem
Einkommen denken die Menschen zuerst daran langsam
Mittel zu sammeln für besondersdringlicheAnschaffung« !
Der Gedanke an Krankheit und Tod zwingt ebenfalls zum
Sparen . Erst mit zunehmender Erweiterung des Einkom¬
menspielraums lassen sich Teile davon für nicht unmittel¬
bar zweckgebundene Ziele abzweigen . In diesem Stadium
stehen wir heute , und es erhebt sich nun vor allem die
Frage , wie Sparmöglichkeiten geschaffen werden sollen,
die eine größere Sicherheit geben . In dieser Hinsichtdürfte
der Spartag die schwebenden Erörterungen hierüber weiter
beschleunigen.

Bis zum nächsten Weltspartag dürfte auch , so muß er¬
wartet werden , die Frage einer Korrektur der Währungs-
umstellungsgesetze hinsichtlich der am schlechtesten be¬
handelten Gruppe , der Spargelder, erfolgt sein.

sicbern Sie Ihre eigene Zukunft und beiten das nötige Betriebskapital für die Wirtschaft ansammeln . Steuerbegünstigtes Sparen bringt Ihnen Vorteile !

Allgemeine Bankgesellschaft
• Filiale Karlsruhe

Südwestbank
Filiale Karlsruhe mit Depositenkassen Mühlburg u. Ettlingen

Bankgeschäft K. Feuchter & Co.

Badische Bank

Südwestbank
Filiale Bruchsal

Badische Beamten-Bank
e . G. m . b . H ., Karlsruhe

Volksbank
e . G. m . b . H., Karlsruhe

Julius Klingel K.-G., Bankgeschäft für Hypotheken u. Grundbesitz



TODESANZEIGE
Noch kurzer , schwerer Krankheit ist unser lieber Vcrter,Großvater und

’
Urgroßvater

Georg Adam Schmidt
Kaufmann

wn After von fast 85 Jahren am 28. Oktober 1951 in Frieden
heimgegatvgen .

In tiefer Trcruer .
Karl Schmidt u. Frau Lina geb . Kirchenbouer
Erwin Schmidt u. Frau Anna geb . KirchenbauerEmil Schmidt u. Frau Frieda geb Widm-annLina Schmidt
Gotth . Wagner u. Frau Sofie geb . SchmidtOtto Schmidt u. Frau Luise geb . GiebenrcrtbEmma Dietrich Wwe . geb Schmidt
19 Enkel und 5 Urenkel

Singen (Kreis Pforzheim ) , den 28 . Okt . 1951 .Die Beerdigiunq findet am Dienstag , dem 30 Oktober 1951,um 15 Uhr statt .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Nach einem arbeitsreichen Leben ist am 27. Oktober im' Aiter von fast 78 Jahren unsere liebe Mutter . Großmutterund Tante

Anna Kolb Wwe.
geb . Leucht

unserem lieben Vater in die Ewigkeit rvacbgefoigt .
In tiefer Trauer :
Geschwister Kolb a. Angehörige .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1951.Mahibergstraße 86 .
Trouefhöus : Neu -feldstraße 5 .
Beerdigung : Dienstag , den 30 . Oktober 1951, um 16 Uhr . inKarisrube -KnieHngen .

Nach kurzer , schwerer
Krankheit starb am 27. 10.mein herzensguter , txeusor -
gend . Gatte , Brud . . Schwa¬
ger und Onkei

Robert Schmidt
Obergarderobier a . D.

im Alter von 77 Jahren .
In tiefer Trauer :

Marie Schmidt geb . Fünfte
nebst Angehörigen .

Korlsr ., Sperberweg 17, Hl .
Beerdig, : Dienstag , 10 Uhr,Kauptfriedhof .

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren treu¬
sorgenden Vater , Bruder ,Schwager und Onke !

Otto Eichsteller
von seinem langen , schwe¬
ren Leiden im Alter von 46
Jahren zu erlösen .
In stillem Leid : Berta Eich¬

steller geb . Pfefferle , Kinder
Renate , Dieter , Ursula , Peter
Neureut , 27. Qkt . 1951
Kirchfeldst -r . 16 .
Beerd . : Mont . . 29. 10. , 16 U.

STATT KARTEN
Allen Verwandten und

Bekannt , d-ie traurige Nach¬
richt , daß mein Ib . Mann ,mein gut . Vater u . Schwie¬
gervater

Karl Egolf
Krim .-Sekr. i . R.

im Atter v . 62 Jahren nach
langem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden in die Hei¬
mat abberufen wurde .In tiefer Trauer :
Martha Egolf geb . Fnick
Karl-Heinz Egolf u. Frau

Margot geb . HeringKorlsr ., Gabelsbergerstf . 5
Beerdig . : Montag , 29. Okt .
1951, 13 Uhr, Hauptfriedhof .

Für den Beweis aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgangemeines Vaters , Schwieger¬
vaters , unseres lieb ., gut .
Opas und Sohnes

Alberf Trinkler
Oststadtstubenwirt

sagen wir herz !. Dank . Be¬
sonderen Dank dem Ge¬
sangverein Rheingoid für
seinen Gesang , sowie dem
Stammtisch Oststadtstube ,
Gesangverein Badenia , Ge¬
sangverein Sängerlust , Kar¬
neval -Gesellschaft Ost . Ins¬
besondere auch Herrn Pfar¬
rer Siegele für seine trost¬
reichen Worte . Danken
möchten wir auch der
Brauerei Moninger , den
Hausbewohnern und allen
anderen für die lieben
Kranzspenden , Blumen und
Beileidskarten .
Otto Trinkler
Margarete Trinkler
geb . Schäffler
Brigitte , Hansel u. Traudel
Marie Meier verw . Trinkler
als Mutter.

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung

Dienstag , den SS. Okt , 1951 , um
14 Uhr , werden wir in Karlsruhe,Herrenstr . 45a, Pfandlokai , gegenbare Zahlung im Volistreckungs -
wege öffentlich versteigern : Bü-

; roschreibmaschine , Speisezimmer
(eidien ) , Bilder - und Malbücher .Karlsruhe , den 27 . Oktober 1951.
Großmann , Koppe , Gerichtsvoüz .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 58 . Okt . 1951 , um

15 Uhr, werde ich in Neuburgweier ,
i Zusammenkunft b . Rathaus , gegenbare Zahlung im VoHstreckungs -
wege öffentl . versteigern : 1 kompl .Schrapperanlage mit Motor u . Zu-

j behör , 2 kompl . Schwingsiebanla¬gen mit Motoren , 1 Elevatoranlageimit Motor , 1 kompl . Stromanlage ,j 1 Silo mit 4 Kammern , 1 Wasch¬
anlage mit Pumpe und Motor ,1 Bauhütte .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1951.
Boos , Gerichtsvollzieher .

Rechtsanwälte
W. STEINMETZ

Rechtsanwalt
Karlsruhe , Karlstraße 12

jetzt Fernruf 4134

Karlsruher Lebensversicherung AG
Wir laden hierdurch unsere Aktionäre zu der am Donnerstag ,den 6. Dezember 1951, vormittags 9 Uhr , im Sitzungssaal unserer

Gesellschaft in Karlsruhe , Helmholtzstraße 1, stattfindenden
Hauptversammlung ein .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über die Bilanzarbeiten und die

Lage der Gesellschaft .
2. Neuwahl des Aufsichtsrates .

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung desStimmrechts sind die Inhaber von Aktien mit Lieferbarkeits¬
bescheinigungen berechtigt . Soweit es sich um Inhaberaktienhandelt , ist diese Berechtigung nach § 15 der Satzung davon
abhängig , daß die Aktien , nunmehr zusammen mit der Liefer¬
barkeitsbescheinigung , bei uns oder bei einer Deutschen Wert -
papier -Sammelbank oder bei einem deutschen Notar hinterlegtwerden . Außerdem muß die Teilnahme , bei Inhaberaktien unterNachweis der Hinterlegung , spätestens am 3. Tage vorder
Hauptversammlung bei dem Vorstand der Gesellschaft in Karls¬ruhe , Helmholtzstraße 1, angemeldet sein .

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung desStimmrechts aus Aktien , die nach § 3 des Wertpapierbereinigungs -
Gesetzes kraftlos geworden sind , wird nur zugelassen , wer imAktienbuch eingetragen ist oder die Gesamtrechtsnachfolge nachdem eingetragenen Aktionär nachweist oder den nach § § 4 ff .des „Gesetzes über die Ausübung von Mitgliedschaftsrechten ausAktien während der Weitpapierbereinigung vom 9 . Oktober 1950“
vorgeschriebenen Ausweis als Aktionär erbringt , die Zustimmungder Gesellschaft nachweist und sich nicht später als am 22. Nov .1951 (dem 14. Tage vor der Hauptversammlung ) angemeldet hat .

Abwesende Aktionäre können sich nach erfolgter Anmeldungauf Grund schriftlicher Vollmacht durch anwesende stimmberech¬
tigte Aktionäre vertreten lassen .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1951
Der Vorstand

Wohnungs -Tausch
! Schöne , fast neue '

!2-Zimmer -Wohnung
] Kü ., Bad , Balk ., Westst ., 57 .-, geg . !
{ebensolche zu tauschen . Näheres '
: Telefon 8235 , Karlsruhe . \

Transporte

Fahrer
mit Lkw findet sofort Arbeit . CSljunter 11646 an BNN .
Klavier - u . Möbeltransport
Zähringerstr . 71 (b . d . Lammstr .)

Telefon 5063 .

Verschiedenes
| Gut bezahlte Heimarbeit von zwei
| Damen ges . ES u . 11619 an BNN . ;

Heiraten
Aus Raum Karlsruhe —Baden -Baden
-—Offenburg wünscht

gebildete Dame j
kath ., aus guter Familie , gut aus - jsehend , lieb . Wesen , wertv . Char ., !
häuslich , mit Haus u . eig . Wohng . jsowie Grundstück , mit Charakter - ;festem Herrn in, guter Position zw . I
Ehe bekannt zu werd . ' Alter 48 - 60 !
Jahre . IS ! unter 11651 an BNN .

Geschäftl . Verbindungen

stets bedenke - Wohlschlegel - Geschenke

Leerzimmer od . teilmöbJ . Zimmer
in Stadtm . v . berufst . Dame ges .Evtl , einige Monate Mietvoraus¬
zahlung . E3 unter 11625 an BNN .Leere Mansarde zu mieten ges .C§3 unter 11606 an BNN .Möbl . Zimmer von Student ges .
(22 unter 11623 an BNN ,Möbl . Zimmer m. Kochgel . v . kdl .
Ehepaar sof . ges . 03 11631 BNN .Möbl . Zimmer v . Student , TH Ost ,ab 1. Nov . gesucht . IS unter
11653 an BNN .

Möbi . Zimmer, zentralbeheizt , Nähe
TH, v Student ges . !22 11628 BNN .Möbl . Zimm. f . St . gs . S 11614 BNN

Schön möbl . Zimmer m. Gar . od .Unterste !Imögh f . Wag ., a . Khe .-
Umg . v . jg . Arzt gs . 5311629 BNN

Tel.-Anschluß abzug . 11627 BNN .
Weltbekanntes Armaturen- u . Meß-
geräte -Werk sucht

Technisches Büro
zur Interessenvertretung im Raum
Karlsruhe — Baden -Baden — Offen - ‘

r _ wegen/ Umzug ins eigene Haus
Alle Ihre Wünsche nach
Qualitätsbettwaren jeder
Art können Sie jetzt noch
zu stark herabgesetzten
Preisen erfüllen .
Zögern Sie nicht

es lohnt
der weiteste Weg !

KARLSRUHE
Einfach möbl

'
. Zimmer, Nähe Haupt - bürg auf Prov .-Basis . Kl unter Nr .post gesucht . E3 11635 an BNN . 11642 an BNN .

Solider junger Mann sucht einfach
möbliertes Zimmer

zum 1. Nov . Preis -ES unter Z 117
SIW, Karlsruhe , Schirmerstraße 1.

Schönes Zimmer
v . fed . Akademiker in Karlsruhe ,mögl . Stadtmitte , ab 1. 11. ges .K unter 11650 an BNN . •

Werbung
Schweißen von Aluminium

und Graugußteilen
Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ;

Neureuter Straße 15 - Telefon 5135 .
Früher : F. l . Dinges . .

- fh : KAISE
flO " ZWISCHEN HAI

ERSTR . 237
HAUPTPOST U. KAISERPLATZ

Nähmaschinen - 1 Gesehäftsverlegung ! | i
Unterricht Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage =
Das seit 50 Jahren bestehende = -s

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

aufrichtig . Teilnahme beim
Heimgang unseres unver¬
geßlichen Sohnes

Werner Keller
sowie für d*ie vielen
Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank .

ln tiefem Leid :
Farn. Heinrich Keller

STENO
(deutsch , engl u. frcmz .)

Maschinen schreiben
Rasche u . g-ründüche Ausbildung ,Tages - und Abendkurse f. Anf . u .Fortge -schr . Ein verbilligt . Tages -
lehpg . beg . 2 . 11. Anmeid . sof . erb .
f ff V Karlsruhe. Sophien*

Straße 87 • Ruf 8869

Für einen Sonnfagskurs )= §
können Anmeld , abgegeb . werden .
Tanzschule Eisele , Sophienstaße 35

Italienisch
Pinozzi von der Reise zurück.

Übersetzungen — Unterricht
Khe ., Stefanienstr . 41 , Telefon 6014 .

1 Jah *
im neuen Haus , am alten Platz !
Es ist dies ein besonderer Anlaß all meinen
Kunden für die Treue herzlichst zu danken .
Ich bin stets bemüht meine Leistungen zu

steigern .
Hier einige Beispiele *

ELBEO - Diadem
ein Perlon-Strumpf für verwöhnteste 1 OAnsprüdie . * . . ■ v » 7w

Teilzahlüngsbankjp |

= : Gebrauchte Möbel
si Schlafzimmer , Speisezimmer , An-■; baumöbel , Auszugtische , Polster -
s !Stühle , kl . Bücherschränke . Küchen -
i ibüfetts , Betten , Nachttische , Chaise -
üiongues . Schränke , neu und gebr .
i ! MÖBEL - KÄSTNER

DouglasstraBe 26 (Hauptpost ) .

r

TODESANZEIGE
Meine liebe Frau , unsere

gut « Mutter , Oma , Uroma ,Schwester u . Tante

Anna Schanz (Hespeler )
geb . Ossmann

ist nach schwerer Krank¬
heit im Atter von 77 Jah¬
ren verschieden .

In tiefer Trcruer:
Christian Schanz
Fr. Fr. HespelerKarl Hespeler
nebst Angehörigen

Korlsr . , 26 . Oktober 1951 .
Scheffelstr . 47 .
Beerd . : Dienstag , io . Qkt .
1951, 14 Uhr , Mühlburg .

Wir freuen uns ,
die Geburt unse¬
res ersten Kin¬
des , eines kräf¬
tigen Soiwtags -

. jungen , anzeigen
zu können ,

Rudolf Kottier g. Frau
Hannelore geb . Nagel

z . Zt . altes Diakonissenhaus
Dr. Lutz.

Privaf-Fadiinstitut für ;=

STENO

SYLVANA
ein Marken Nylon -Strumpf in höch¬ster Vollendung , Alleinverkauf . *

Damen - Nachthemden
entzückende Formen
Tolle, solide Qualität

Georgette , herrliche Farben
Masdiinensdirb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskursezu jeder Tages - und Abendzeit
Haibj .- und Jahreskiassen für

Schulentlassene
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aulenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstf . 1

Nähe Hbf . u . Albtal -Bhf.

;Sg Lavable , gemustert ,

Damen - Handschuhe
gestrickt in reiner Wolle . . 6.90 6.25

Frottier -Waren
Handtücher, herorragende Qualität ,indanthrenfarbig . 5.25 4.75

Selbstbinder
schwere reine Seide , handgewebt •

Popeline -Hemden
Maco Popeline , moderne Streifen und T 7Farben . . 19.50 * /

8 .95

14 .50
17 .50
19 .75
5 .75

3 .95
7 .50

El Die besten Apparate
: 1 jeder Klasse
: 1 führt RADIO - ADE
Ej Kaiser - , Ecke Adlerstraße

| Spezialgeschäft für Schreinerei -Bedarf |
S Maschinen undWerkzeuge » Bau - und Möbeibesdtläge =
=£ befindet sich ab 1. November 1951 j=
= Karlsruhe ■ Markgrafenstrafje 50, beim Rondellplatz |
| MICHAEL KARCHER ■ Fernsprecher 5441 §
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Jedesmalzu
'R .odentfuzl

OPTIK-FOTO Kriegsjtf. U

Fahrschule
afler Klauen b. l

i E. Zipfel , Tel . 3409

Freiverkauf wegen Lagerräumung
Im Lager Markgrafenstraße 53 (Keller ) verkaufe ich : 1 Vertiko ,1 Küche , älterer Schrank , Korbsessel und Korbbank , Waschkom¬mode und Spiegel , Auszugtisch , Röste , Metallbett , Herd , Doppel¬waschbecken , Tafelksavier , Kommode , Sofagesteii (Barockstil ) ,1 Sofa , 1 Tisch , 2 Stühle , geschnitzt , Tische , Stühle , Schreibtisch¬sessel , große Flurgarderobe , Gaskocher , Kinderbetten u . Matrat¬zen , 3 Lampen , großer Tisch , versch . Bilder , Bleiverglasungen ,Betten , 1 Schreibtisch , Nachttisch u . a . m . Sehr billig !

Ab 1 . November im neuen Lager
Markgrafenstraße 43 hinterer Hof parterre

Gegenstände aller Art nehme ich zu meiner ersten Versteigerungim neuen Lager noch an .
Wilfi Schirrmann, Versteigerungen , Karlsruhe, MarkgrafenstraBe 45Telefon 5895.

i v»

Autohaus Vollmer K-G.
Kreuzstrafte30 a . d . Markthalle

Puppenwagen
NEUESTE MODELLEI

KorbwarenhausWeber
Ecke Schützen - u . Wilhelmstr .

Bel Anzahlung Zurückstellungbis Weihnachten

Statt Karten
Für die anläßlich unseres silbernen Ehe- und Geschäfte *

jubitäums . sowie 50jährigen Geschäftsbestehens übermitteltenGlückwünsche u . zahlreichen Geschenkt sogen wir allen Ver¬wandten . Bekannten u . Gratulanten auf diesem Wege
herzlichen Dank .

PAUL BEERHALTER UND FRAU MARIA, GEB. KERN
Hardtstraße 42

„ Bei vielerlei Gesundheitsstörungen ,des Alltags , besonders bei meinen nervösen '
Herzbeschwerden nehme ich regelmäßig Kloster¬frau Melissengeist , wie in der Gebrauchsanwei¬
sung vorgeschrieben , und bin mit dem Erfolg ;sehr zufrieden . Allen meinen Bekannten empfehle ;ich Klosterfrau Melissengeist !" So schreibt Fri . ,Waltraud Hatzke , Köln-Lindenthal , Krementzstr . 5a . jDie vielseitige Wirkung von Klosterfrau Melissen - {geist wird oft bestaunt . Sie ist aber wissen - :schaftlich begründet und man sagt mit Recht:
»Wer Klosterfrau Melissengeist im Hause hat ,_ kann sich vielerlei unnötige Schmerzen von Kopf, !Herz, Magen und Nerven ersparen .** iKlosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen , ist in !allen Apotheken u . Drogerien erhältl . Denken Sie auch an Aktiv -Puder ! j

Achtung ! Kaufe Jaufd . gebr . Bett¬
federn (3 u . 11360 an BNN

: Mod . Schlafzimmer , evtl . m . Küche,; a . Privhd . z . kf. ges . ES111639 BNN .Klavier geg . bar gesucht . Preis -
j 23 unter 11634 an BNN .

Sdtrank , Sofa
Soder Chaiselongue , Kommode ge -
j sucht. Bl unter 11633 an BNN ._ ,' Biedermeiermttbel : kl . Komm ., Tisch - ;chen , Stuhl z . k. g . IS 11645 BNN . :
! Photo - u. Vergr . -App . kau « Rausch !

& Pester , Karts *. , ErbFrinzenslr .3’■Kohlebadeofen , 1 Waschbecken ,
j 1 Klosettschüssel zu kaufen ges .
; Kl unter 11622 an BNN .
| Nähmasch . z . kf. ges . K 11649 BNN .

Große Auswahl in modernen
Kleidern und Damenmänteln

in allen Preislagen !

Öfen , Kohlen -, Gasherde
Lechner & Sohn, klauprechtstr . 22

RUD - HUGO

KoisersfraSe - Ecke HerrenstraOe
Die Visitenkarte der Eleganz !

s

RADIO - DIEMER
ist nach Kaisentmße 186

(100 Schritte tom Kaiserplatz )
umgezogen . Nutzen auch Sie die günstigen Ein -
kaufsbedingungen anläßlich der Wiedereröffnung

Wintermäntel
fertig und nach Maß

Stafflager
Feine Maßschneiderei

Maßkonfektion j SOKELAN DlWal dstrafre tl , Ludwigsplatz DER SCHNEIDERFACHMANN

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,Dei der Kronenstraße

Jüngere Akademikerin sucht gut
möbl . Zimmer

in gepflegt . Haushalt m . Zentral¬
heizung auf 1 * November 1951 .ES) unter 2710 an BNN .

Die Malerfachschule
an der Gewerbeschule I, Karfsr .,Adferstr . 29, sucht zum 1. Nov . 1951

möbl . Zimmer
Angebote an das Sekretariat der<Schule— -— - — - 2Vi—3-Zi.-Wohnung , mit Bad , sofortZimtMAV I oder später ges . (Boakosten -Zu-MiMUliai j schuft ) . KJ u . 11603 an BNN .; für Büro , mögl . parterre , von Or - ! 2‘/s—5-Z.-Wohnung m . Bad u Bal -; ganisation in Karlsruhe zu mieten ! kon , ca . 60 qm , ruhige Wohn -; gesucht ,

"C>9 m . Größe u, Mietpreis ! läge ges Biete abwohnbarenunter Nr. K1846K an BNN .
'» Baukostenzuschuß . ESI 11612 BNN .

Am Montag , den 29 . Oktober ,abends ab 18.00 Uhr, findet im
Hotel „Rotes Haus ", Waldstr . 2,eine

grof * e

Pelz-Ausstellung
mit Verkauf statt . Uber 100 ver¬
schiedene Modelle in allen Preis¬
lagen werden bei günstigen
Zahlungsbedingungen angebot .
Fa. Bitter-Langohr, leutkirch/Allg .

Bettwäsche auf Raten !
Wollsdilafdecken und Inlett

— Ware sofort —
Gering # Anzahlung . Kein Aufschlag^

Verlangen Sie Angebot
Wäsdie -Wolf , K’he -Durladi , Postfach 3

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeitle ,

Karlsruhe , KaiserstraBe 179

Vermietungen

LUXOR
KURBEL

P A | I Heut«" " * letztmals

. FANFAREN DER LIEBE“ mit Dieter Borsche ,Grethe Weiser . 12.50, 14.40, 16.50, 19.00, 21.10.
Heute letzter Tag MARIKA ROKK . SENSATIONIN SAN REMO “. 13, 15, 17 19, 21 Uhr .

DO N OF I i - PAUIINE, lass DAS KÜSSEN SEIN “. Ein Färbt.»* W IW A# •> *. l . Heute letzter Tag . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
. DER SCHWEIGENDE MUND *. Ab morgen. DIE KUPP LERIN“. « , 15, 17, 19, 21 Uhr .
.EVA ERBT DAS PARADIES “. Musik . Lustspielm . Moria Andergast u. a . 15, 17, 19, 21 Uhr.
Heute letztmals : „EVA ERBTdAS PARADIES“ .Ab Die . : „TOSeLU-SERENADE*. 15, 17, 19, 21 U
„ZORROS RACHE”. Der Mann m . d. Wammen-den ,X "

. H . letzt . Tag . 13 , 15, 17, 19, 21 U .

Schauburg
Rheingold
Atlantik
MT DuriachHeute bis einschl .

Allerheiligen » NACHTWACHE «

Laden mH Nebenräum ., evtt . Whn .in rentr . Lage (Neubau ) bei Mit : ;
j finaozierung (ca . 20—30 Milte ) zu
j verm . IS unter 11537 an BNN .i Gr . Saal (150 qm) , Nähe Bruchsal
; zu vermieten . CS u . 11626 an BNN: Billige Schlafgelegenheit findeti ehrbarer Herr bei besseren Leu-i ten . KI unter 11544 an BNN .: Zimmer, und -Wohnungs -Nachweis
| Godemcmn , Erzbergerstr .16, Tel .3317
;Schöne » teilmöbl : od . Leerzimmerin Bahnhotsn . an berufst . Fri od
j Frau zu verm . Kl 11648 an BNN

’
. !i Gr. 3-Z.-Wohnung , 100 qm , mit !Auto -Unters teil raum , mit Bauk .-ZuechuB zu verm . Kl 11545 BNN .

_ Mietgeiudie _ |
leerzimmer , ca . 15 qm, mögt Bad-

benütoufvg , von berufstät . Herrn I
gesucht . K u . 11617 an BNN . i

I

I

I

I

Wir bilden Sie aus ! Wir schulen Sie um !

Buchhaltungs-Abendkurs
(Durchschreibesystem ) für jedermann j

iDomen und Herren ohne Altersunterschied , aus ollen Berufen !und solche , die die Meisterprüfung oblegen , können sich daran :beteiligen . Vorkenntrvisse sind nicht erforderlich . :
Kursbeginn : Montag , den 29. Oktober 1951 , im Vortragssoal i

des Rest , Ziegler , Baumeisterstr . 18, sepat . Einjj . !«nrs A von 19.00 bis 20 .30 Uhr , Kurs B von 20 .30 bi« 22.00 lihr
Kursgeld : Monatlich 10 .— DM
Kursdauer : 20 Kursabende , immer nur montagsKurslehrer : Prof. Stadetroarm , vorm . Dozent der Siemens -Volkshochschule
Oratls erhält jeder Kursteilnehmer dos gesamte um¬fangreiche Lehrmaterial . .
Anmeldungen an den ersten Kursabenden nur rm Kursiokal .Noch bestandener freiwilliger Prüfung wird ein Spezial -Diplomerteilt . Erster Kursabend gratis .
Verein zur Förderung d. Handelswissenschaft
Verwaltung : Dr. R. Keener R.A., Stuttgart , Hindenburgbau .

Q?om Urlaub zurück ?
Das nicht! Aber Dir,liebe Lo , will ich’s
verraten : Ich war
heut früh bei

Wo
Grhoiten Sie

Gummistrümpfe
Kniekappen

sonst . Fußbandagen ?
Bei

Kunst¬
gliederbau

G. m. b .H.
Karlsfr . 20 Telefon 401

«Sport bei den
Ländlichen Kreditgenossenschaften

- Raiffeisenkassen -
Zentralkasse :

Bad. Landwirtsdiaftsbank (Bauernbank )e . G. m. "b . H. Karlsruhe
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